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Rampf wird fortgefeht! 

Ale Grubenſtreiler beſchließen in 
dieſem Sinne. — Milizen in 
Pennſylvanien konfisziren Mu⸗ 
nition. — Kolosnuß⸗Schaleu als 
Brenuſtoff. — Neue Friedens⸗ 
Verhandlungen. — Die New Or—⸗ 
leanſer Wirren. 

New York, 9. Okt. Nach einer weite— 
ren Konferenz im Bureau des Bundes— 
ſenators Platt erklärte Bundesſenator 
Penroſe, es ſei in dieſer Konferenz 
nichts erreicht worden, was zu einer 
Beilegung des Streiks führen könnte, 
und er und ſein Kollege Quay wollte 
nächſtdem nach Philadelphia zurück— 
kehren. 

Heute Nachmittag befand ſich der 
Grubenarbeiter ⸗Präſident Mitchell 
wieder in ſeinem Hotel in beſonderer 
Berathung mit den drei Diſtrikts-Ge⸗— 
werkſchaftspräſidenten. 

Waſhington, D. K. 9. Okt. Die 
Antwort des Grubenarbeiter-Präſi— 
denten Mitchell auf den Vorſchlag des 
Präſidenten Rooſevelt betreffs Wie— 
deraufnahme der Arbeit wird vom 
Weißen Haus aus veröffentlicht. Sie 
lautet folgendermaßen: 

Achtb. Theo. Rooſevelt, 
Präſident der Ver. Staaten. 

Werther Herr! — Carroll D.Wright 
bat Ihnen ohne Zweifel die Uebermit- 
telung Ihrer Botſchaft an mich ge— 
meldet, ſowie meine Erklärung, daß 
ich Ihren Vorſchlag in Berathung zie— 
hen würde, obwohl ich ihn nicht günſtig 
anſah. Seitdem habe ich mich mit un—⸗ 
ſern Diſtrikts -Präſidenten berathen, 
welche vollkommen meiner Anſicht bei— 
treten. 

Wir wünfchen, Ihnen abermal& zu 
verfichern, daß e8 uns ein großes Ver- 
onügen bereiten mirde, irgend etwas 
zu thun, was diefen Kohlenitreif in ei- 
ner MWeife zu Ende bringen fönnte, 
welche die Intereſſen unſerer Konſti— 
tuenten gewährleiſten würde. Mit dem 
Vorſchlag, daß die Arbeit ſofort wie— 
der aufgenommen werde, unter den 
Bedingungen, die wir im Weißen Haus 
anregten, glauben wir, mehr als auf 
halbe Wege enigegengekommen zu ſein. 

Wir fühlen das Vertrauen, daß die 
Billigkeit unſeres Vorſchlages Ihnen 
einleuchteie, und ebenfo die Unaufrich- 
tigteit Derer, welche uns jchmähetn. 

Unferer Erfahrung mt den Gruben- 

Unferer Erfahrung mit den Gruben- 
fend, haben wir feinen Grund, auf 
ihre Geneigtheit zu vertrauen, uns 
fünftig Gerechtigkeit miderfahren 
zu laffen. Und da fie unjern Vorſchlag, 
die Entſcheidung eines von Ihnen ge— 
wählten Tribunals anzunehmen, abge— 
lehnt haben, und kein Geſeß vorhanden 
iſt, durch welches dem Befund der, von 
Ihnen erwähnten Kommiſſion Geltung 
verſchafft werden könnte, ſo lehnen wir 
es achtungsvoll ab, unſeren Leuten die 
einfeche Rücklehr zur Arbeit anzura— 
then. 

Golgen dann noch einige Aeußerun⸗ 
gen der Anerkennung für die Theilnah— 
me des Präſidenten, und die ganze Ver— 
antwortung für die jetzige Loge wird 
den Grubenbeſitzern beigemeſſen) 

Wilkesbarre, Pa.,9. Okt. Zur Zeit, 
als der Grubenarbeiter⸗Präſident Mit— 


chell von hier nach New Mork abreiſte, 


hatte er von 266 der 300 Drden:-Rer- 
bände im Hartfohlen = Felde aehört, 
und alle biefe hatten dafür geitimmt, 
den Kampf fortzufeßen. Die noch auß- 
ftehenven Berichte werden ohne Zweifel 
auf daffelbe hinauslaufen. In einer 
Anzahl der betreffenden angenommenen 
-Refolutionen ift befonders herporgeho= 
ben, daß, ohne Rüdfiht auf Die Anme- 
fenbeit der Truppen, der Streit wei⸗ 
tergefüihrt werben folle, und daß Mit- 
heil’s Führerfchaft nach wie vor unbe- 
dingtes Vertrauen verdiene. Died Dr» 
deutet bie Ablehnung von Präfident 
Rooſebelt's Vorſchlag betreffs Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit auf ein bloßes 
Verſprechen des Präſidenten hin. 

New Dort, 9. Dit. John Mitchell 
und die drei Diftrifts-Geiverkfchafts- 
präfidenten von ben Dariohlenfeldern 
irafen hier ein. Sie verweigerien alle 
Ausfunfi über ihre Pläne. Wie man 
aber hört, foll Mitchell mit den Bunde: - 
fenatoren Quay und Pentofe fonferi» 
ren, und Duah foll dabei als Vertreter 

u J.P. Morgan auftreten. 

Mitchell hatte bereits geſtern Abend 

ufpäter Stunde im Fifth Noenue-Hotel 
—— mit Quay und Pentoſe, 
ſowie auch mit dem Staatsgouverneur 
Odell von New York, dem Bundes ſena⸗ 
tor Plati, Edward Lauterbach und dem 


Vor benden von republilaniſchen New 


Porter Staatöfomite, George W.Dunn. 
.B, Morgan ift angeblich Jet ent= 


ſch ſen den Grubenſtreik zu Ende zu 


bringen. 
een „Bohngfetift, "näntic | 

,„ nä 
Berk und die New Port, Ontario- 
& er ber Bereini- 
ö —*— Grubenarbeitern —— 
Abmachung 
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lauter „Fortſchritte“ 
Sinne. 

New Vork, 9. Olt. Der britiſche 
Dampfer „Marianne“ iſt von der 
Brauer⸗Linie gepacht worden, um 4000 
Tonnen ameritanifcher Hartkohle, wel⸗ 
che im vorigen Jahr nach Deutſchland 
geſandt worden waren, aus Hamburg 
zurückzubringen. 

Die Brauer-Linie ſoll nicht weniger, 
als 20,000 Tonnen pennſylvbaniſche 
Hartkohle angelauft haben, die jetzt an 
verſchiedenen Plätzen Deutſchland's la- 
gert, und alle dieſe Kohle ſoll nach den 
Ver. Staaten zurückgeſchickt werden, 
weil ſie hier am beſten verkauft werden 
kann. 

Konfelt-Fabrifanten der Ditieite da- 
bier verlaufen jeßt Kofoanuß-Schalen 
an Miethkafernen = Bewohner als 
Brennmaterial, und zwar in Gäden 
bon 50 bis 60 Pfund, zu 10 oder 15 
‚Gents pro Sad. Diefer Stoff liefert 
mehr Hite ald Kohle, und obmohi er 
nicht fo lange brerint, wie biefe, hält er 
boch bief länger an, al& Holz. 

Drei Ausſchüſſe von hiefigen Bür- 
gern, welche die Kaufleute, die Yabri- 
fanten und die Hanbelsbörje repräfen- 
tiren, haben beſchloſſen, auf nächſten 
Montag Abend eine Maſſenverſamm-⸗ 
lung nach der „Carnegie Muſic Hall“ 
zu berufen, um Mittel und Wege zu 
erörtern, Kohlen nach der Stadt zu 
bringen. Erörterungen des Streits 
jelbit follen in feiner Weife ermuthigt 
merben. 

Detroit, 9, Mai. Bis heute Vor 
mittag um 10 Uhr waren 110 Delega- 
ten zu ber zwifchenftaatlichen Konferenz 
erſchienen, welche die Kohlen⸗Situation 
erörtern ſoll, darunter etwa 75 von 
Michiganer Städten ſelbſt. Bei der 
Eröffnung der Konvention durch den 
Blirgermeiſter Maybury, um $ auf 11 
Uhr, war die Zahl auf 200 gewachſen; 
aber e8 werden noch immer viele andere 
eriwartet, troßdem eine Anzahl, jchon 
ausgewählter Delegationen zurüdgezo= 
gen wurde. 

Der frühere Gouverneur Cyrus ©, 
Luce von Michigan wurde zum Vor— 
figenben der Konvention gewählt. 

Scranton, Ba., 9. Dit. Tauſend 
Salven Munition wurden am Güter- 
bahnhof der Delaware & Hudfon-Bahn 
zu Olyphant auf Befehl des Miliz: 
Dberften Waters, vom 13, Regiment, 
beſchlagnahmt. 

Im Ganzen ſind ſeit zwei Wochen 
ſchon 2500 Salven Munition in den 
Hartkohlen⸗Feldern auf Befehl desſel— 
ben Oberſts beſchlagnahmt worden. 

Die obige Munition war an Baftiano 
Pofleo, einem Führer ver italienifchen 
Arbeiter, adrefirt. Paflano wurde 
verhaftet. 

Scranton, Pa., 9. Oft. Der Miliz- 
Dierft Waters will Aunde erhalten ha= 

. ben, daß Abtheilungen Arbeiter faft je= 
den Tag in den Wäldern Ererzier=lle- 
bungen veranitalteten. Er Tieß die 
Wälder durd Goldaten-Abtheilungen 
unterfuchen und dabei joll er aud) Die 
Yustunft erlangt haben, melche zur er= 
wähnten neueften Bejchlagnahme von 
4000 Salven Munition führte, die an 
| den italienifchen Arbeiterführer Bafla- 
ro fonfignirt war. 
| Hazleton, Ba., 9. Oft. Die Lotomo- 
tive und ein Waggon eines Kodlenzu- 
ges der. Lehigh Valley-Bahr entaleiften 
zwischen Nacht und Morgen uneit der 
Zattimer = Kohlenarube. Die Eniglei- 
fung wurde durch einen großen Stein 
verurfacht, welcher auf das Geleife ae- 
' les: morden war. Eine Abtbeilung der 
Kompagnie J. des 1. Miligregimenta, 
welde auf den Schauplaß aefanbt 
wurde entdeckte noch andere Hinder— 
niſſe auf den Schienen, weiter öſtlich. 
Jialiener mit Knüppeln drohten, 
Trolley“⸗Waggons zu Harlingh anzu⸗ 


in ihrem 


halten ſie zerſtreuten ſich jedoch wieder, 


ehe es nöthig war, Milizſoldaten her- 
keizurufen. 
Vottsnilfe, Ba., 9. Ott. Es wird 
hierher gemeldet, baß im Grubenarbei—⸗ 
ier⸗Dorf Brownsville, dem Schauplatz 
der kürzlichen Dynamit Gewaltthaten, 
der Biährige William Durham von ei— 
| sem Miligfoldaten erſchoſſen wurde. 
New Orleans, 9. OH. Eine arbd« 
Bere Zahl Streiter und Freunde der— 
ſelben al® aeftern, mar heute in ver 
Kanal Sirake verfanmelt, in Erwar« 
tung eines neuen Verſuches der Stro— 
| ßenbahn⸗Geſellſchaft, ihre Waggons su 
betreiben. 150 Bolizilten zu — 
und zu Fuß waren ſchon zeitig zur 
| Stelle, und alle hieſigen Miliz:ruppen 
murben in ihren Zeughäufern bereit ae= | 
halten. 
Die Menge verhielt fich ader — 
ngemäßig Zwei Poſt⸗Waggons 
wurden aus der Stallung geſandt, und 
* blieben vollkommen unbeläſtigt. 
| Rem Orleans, 9. Oft. Nach einem 
| — Meinungsaustauſch zwi⸗ 
dem Bürgermeiſter Capdevielle 
F —J dem Staatsgouberneur Heard ent⸗ 
er ſich der Bebtere, Milizen wegen 
trahenbahn⸗Streiks dahier auf⸗ 
ale. Die Hiefige Kompaanie E des 
by Ein, a fompathifirt mit 
treifern, und um nicht gegem die= 
felben aufı fireten zu müffen, haben alle 
Difiz Ir und Mannfchaften abaebantt. 
Es daß der Gouverneur die Re⸗ 
Yen ‚nicht annehmen merbe. 


ns Giterfunt. 


Pur R., 9. Oft. Fil. 
June in ‚der Regie- 
——— wur⸗ 


bs alt Bank ver Ä x d 


Chicago, Donnerftag, den 9. Oftober 1902.-"5 Nhr: Ausgabe. 


Manne Aufmerkjamteiten angenom⸗ 
men, und ſie hatte im Heim einer 
Freundin eine Zuſammenkunft mit 
Dougherty, welcher ſie zu bewegen 
ſuchte, dieſes neue Verhäliniß abzu— 


brechen und ihre Beziehungen zu ihm 


wieder aufzunehmen. 


Zu Geihäftsfigung. 
Die Bundespeteranen in Wafhington. 


Wafhington, D. K., 9. Dit. Das 


Teldlager der „SG. A. R.” hat jegt jeine 


gefchäftlihen Verhandlungen in der 
„Firſt Congregational Chur“ eröff- 
net. Etwa 1000 Delegaten find zuge- 
gen, mas die Konvention zu einer ber 
größten in der Geſchichte dieſer Orga— 
| nifation mad. 
Merifaniiher Bahuitreit. 
Die dortige Regierung handelt fchnell. 


Larebo, Ter., I.. OH. E3 trifft hier 
die Meldung ein, daß die meriftanijche 
Regierung die vollfommene Kontrolle 
über die Eifenbahn von Laredo bis 
nach der Stadt Merito übernommen 
bat, wegen des Streif3 der Angeftell- 
ten diefer Linie. Präfident Diaz hat 
die Armee aufgeboten, um die Drb- 
nung aufrechtzuerhalten und die Be- 
wegungen der Sir zu erleichtern. 


Rocheiter, * Y., 9. Oft. Hier hat 
die „American Society for Municipal 
Xmprovement“ zufammen. Eine große 
Anzahl Abhandlungen überr Pfla- 
fterungamefen u. f. m. fteht auf dem 
Programm und tft zum Teil fchon 
porgelefen morben. 


_— 


Ausland. 


Nothleidende Primadonna, 
Wird Richard Wagners familie ihr helfen? 


Wien, 9. Oft. Dr. Steger dahier, 
der Rechtsanwalt der gänzlich verarım= 
ten Frau Amalie Materna, der einit- 
mal3 in der ganzen Welt hochgefeierten 
Künftlerin, veröffentlicht einen Aufruf 
an die Familie Richard Wagners, die 
Unglüdliche in ihrem Elend zu unter: 
ftüßen. Sie war 1876 Wagners erite 
„Brünhilde" in Bayreuth. Helm, 
Speer und Schild, welche Frau Mater- 
na damals trug, find fürzlich für. den 
Betrag von 80 Cents ald altes Blech 
gepfändet worden, und die Nermite 
naat buchſtäblich am Hungertuch. 
Schon im Juli kam aus Graz die be— 
trübende Rachricht, es ſei mit Frau 
Materna ſo weit bergab gegangen, daß 
ihr reizendes Schlößchen St. Johann 
bei Graz und ihr Mobiliar zur Befrie— 
digung der Gläubiger verſteigert wer— 
den müßten, und die Dame gezwungen 
ſei, wieder nach Wien überzuſiedeln, 
um eine Stelle als Geſangslehrerin an 
einer Mädchenſchule zu übernehmen. 
Niemand, welcher der ausgezeichneten 
Künſtlerin zur Zeit ihres Ruhmes nä— 
her geſtanden, wollte damals begreifen, 
wie und wodurch ſich deren finanzielle 
Verhältniſſe ſo ungünſtig hatten geſtal— 
ten können. Frau Materna hat förm⸗ 
liche Goldernlen in Amerika einge— 
heimſt, und ſie ſchätzte ihr Vermögen 
vor einer Reihe von Jahren noch ſelbſt 
auf Hunderttauſende. Kinderlos nach 
dem Tode ihres Gatten, des Schau— 
ſpielers Friedrich, zurückgeblieben, kon— 
zentrirte ſie die Liebe ihres weichen 
Herzens auf eine Nichte, deren vorzei— 
tiger Tod ihr ſo nahe ging, daß ſie den 
Entſchluß faßte, Wien zu verlaſſen und 
nach Graz überzuſiedeln. Dort erwarb 
ſie das ſchmucke Schlößchen St. Johann 


| 


und mibmete fih dem LUnterrichte be= | 


gabter Gefanad-Elevinnen. Was ges 
Ichehen jein muß, daß das anfehnliche 


Vermögen der großen Künftlerin in 


und fie jelbjt nun an dem Allernöthia- 
darüber betlautet 
Mie e& heißt, hat | Gut tmerden müffen, und zmarSeitens 
die | der Stadt, falls die Abmwafferbehörde 
fi nicht dazu derftehen will. Diefe be- 
bauptet, zu Abzugstanalbauten keine 


iten Mangel leidet, 
nichts Beftimmtes. 
ein Verwandter die alte Dame, 
ihren Angehörigen nicht? abzufchlagen 
vermochte, Schließlich um Alles gebracht. 
Die traurige Lage der genialen, melt- | 
Auf das 
über= 


berühmten Frau mirb hier 


Tieffte bedauert, und man iff 


an 


Die 
Sie hat fon einen großen Umfang. 


Genf, 9. OH. Mit 200 gegen nur 
4 Stimmen entjchied fich der Arbeiter: 
Nationalausſchuß anläßlich der Vor⸗— 
gänge im Straßenbahn-Streik dahier 
für einen General-Streik über die gan— 
ze Schweiz hin. 

Alle mit dem Baugewerbe in Verbin» 
dung ftehenden Leute find bereits an 
den Streif gegangen. Die Zeitungen 
werden ihr Erfcheinen einftellen müflen. 
In den Gasmerken und den Bädereien 
wird bis jebt noch gearbeitet, und Die 
Kafes forwie die Läden find offen, 

Der Arbeiter-Nationalausfchuß ließ 
überall in den Straßen Plafate ans 
Ichlagen, melche alle Arbeiter auffor- 
dern, ihre Arbeit einzuitellen; er machte 
auch befannt, daß er, ehe der General= 
jtreif erflärt wurde, einen leßten Aps | 
bel an die Straßenbahn-Gejellfhaft 
gerichtet, Diefe jedoch fich aemeigert 
habe, die betreffenden Deleguten zu 
empfangen . 

Zwei weitere Bätaillone Infanterie 
und eine Abtheilung Artillerie haben 
Befehl befommen, jich für alle Fälle 
bereit zu halten.; 
Wegen der Hrobenden Haltung der 
Menae ordneten die Behörden heute 
Mittag die Einftellung des Straßens | 
bahn-Dienftes an. 

Großer Ueberſchuß 
Der Ausſtellung von Düſſeldorf. 


Düffeldorf, 9. DE. Der finanzielle 
Ueberfhuß: der Anduftrie-, Gemerbe- 
und Kunft’- Ausftellung dahier über: 
jteigt alle Erwartungen. In der That 
hatte Niemand auf einen derartigen 
riefigen Befuch von Nah und Fern -ge= | 
rechnet. Die Berathungen über Die 
Verwendung des willfommenen Fonds | 
find fchon jeßt lebhaft im Gange. 
Sultan angeblid todtfrant, 


Wien, 9. Oft. Eine bier eingetrof- 
fene, noch unbeftätigte Spezialdepefche 
ou8 Konftantinopel meldet, daß- der 
türfifche Sultan jeher erfranft fei, 
und man fich jeden Augenblid auf fein 
Ableben gefaßt Kalte. 


Dampfernahridten. 
Ungelonımen. 


Havre: La Sabsie von New Port. 

Glasgow: Andoria von New Vort. 

Liverpooh: Majeftie und Ganadian bon Rem York; 
Noordiand von Philadelphia; Saronia ten Arien, 
- Southampton: St. Loıns von Rem Yrıf 


Ubgegangen. 


Kon York: -Augufte Biltoria 
riedrih der Große nad Rremen; Thoeni ein, neh | 
Nenpel und Genua: Ya Champızre nach Äame: 
Bigilancia, ah Kuba und-Meriko, 
Eherbourg: Kronprinz Wilbelm; vor Bremm vo | 
New Dort. 
Queens towun: 
Philadelphia. 
Der Rordd. Lloyd-Dampfer Kronu prinz Wilhelm?” 
ließ auf der Höhe don Beachyn Head in Dichten: Me: 
bei mit dem britifchen Dampfer „Robert Angkor“ 
zufammen, tweldher verianf, — Wilhelm“, 
der feinen Schaden erlitt ımd die Reiie furtichen 
fonnte, rettete 13 Mann des britiihen Schiffes und 
ießte fie zu Southampton an’ Land: 2 Audere, 
darunter der einzige Paſſagiet des 
ham“, ſcheinen umgekommen zu jein. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Junenjeite,) 


nad Hamburg; 


Saderford, don Tiverpool vah 


„Robert Inge 


— 
— ⸗ 


xLoralbericht. 


Abwaſſerkanale der Suüdſeite. 
Endlich ſollen ſolche gebrvncht werden.“ 


Stadtvater Butterworth wird am 
Montaa Abend im Stadtroih einen 
Leichluß einreichen, Durch welchen den 
DBemphnern bon vielen Quabratmeilen 
im fübmeftlichen Stadttheile endlich 
bie feit vielen Jahren erftrebte Anlage 
bon: befferen Abzugstanälen eingeleitet 
werben fol. Durch den Beichluß follen 
Häbtifgien Beamten anaemwiefen 
werden, die Abzugäröhren in dem gan— 
zen Gebiet in den „Stod Yards Stip“ | 
| zu leiten, welcher fich längs dem Ab- 
waſſer⸗ -Kancl hinzieht. Zwiſchen dem 
„Slip“ und dem Kanal wird ein zwölf 
Fuß meljender Verbindungsfana! ar- 


. 
19 
rn 


Berehtiaung zu ‚haben. 
Darüber, ob die 
die Abmwaflerbehörbe 


Der Zmeifel 
Stadt ober 
den Kanal zu 


zeuat, daß ihr von hüben mwig drüben | bauen haben, bat biglang die Aus: 


geholfen werden wird, inag dgr Appell 
an die befanntermaßen nicht Jeht gebe- 
freudige Familie Wagner Erfola haben 
oder nicht. 

Salisburn törperi® gebrochen. 


Berlin,.9. Dit 


| 
furzer Zeit völlig aufgebraucht wurde 


Die Redaktion des 


Journal de Nice“ ſchreibt in Beant⸗ 


wortung einer Anfrage; Lord Galis- 
| bury, welder in Nizza zur Kur meilt, 
| feitdem er Quzern verlaflen, fei törper= 
| Tich derart gebrochen, daß feine Uin- 
| gebung die allerernſteſten Befürchtungen 


| 
| 


bege und auf feine vollftändige Wieber- | 


berftellung faum noch hoffen dürfe. 


Sur Beka mpfung des Madchen⸗ 
haudels. 
| Frankfurt u M,, 9. Oft. Den 
Borfik über den hier tagenden interna- 
tioncten Kongreß zur Belämpfung des 
ı Mäbdchenhandels führt Graf Andreas 
v. Bernätorff. Als Vertreter nes Ber- 
liner Poltzeipräſidiums iſt der Kri— 
minal⸗Kommiſſär v. Treskow anwe— 
ſend. Im Namen des deutſchen Kai— 
ſerpaares bewill?ommnete Graf v. Kel⸗ 
ler, Kammerherr. der Kaiferin, die De- 
legaten, und Lord Aberdeen übermil- 
telte die beiten MWünfche bes Reg 
Edward ron England. 
Standalprozek in Breslau. 
Breslau, 9. Oft. Se bat der 
— ‚gegen 46 Perfonen 


Berbentien mer Das Teimenbe | 


führung bes Planes behindert. Nach 
Vollendung der Anlage wird das gan- 
je Gebiet füdlich bon der 39. Straße 
und wejtlich von der Weftern Avenue, 
| jomie ein meiter oftlich liegen des Ge: 
fände, deffen Abmwafler fich jet in den 
Wbzugstanal an der MWeitern Ave, er: 
gießt, drainirt werden fünnen, alfo 
au Theile der 5., 29. und 31. Ward, 
&3 wird aber noch eine zweite Löſung 
der Aufgabe vorgeſchlagen, nämlich die 
Anlage vonSaugkanälen unter dem al— 
ten Kanal, um durch dieſe das Abwaſ⸗ 
ſer der Röhren an der Kedzie und der 
Weſtern Ave. in den Abwaſſerkanal zu 
leiten. Der ſtödtiſche Hilfsingenieur 
Hill verwirft dieſen Plan. 


— * 
8F 


Bermißt. 


Frau Augufta Meper und ihre neun- 
jährige Tochter, die bisher im. Gebäude 
Nr. 285 Franklin Straße mohnten, 
iwerben bermißt. Es verlautet, dap 
Frau Meyer in legter Zeit ichwermil= 
tbig war, Nhre Freunde - befürchten, 


daß fie möglicheriveife Selbftinorb be- : 
ngen hat, ober aber, daß fie und ihre | # 


Tochter Opfer einesßerbredhens gewor⸗ 

u find, Ber Jahresfri —* 
blich ebenfo — 
miltenoberhaupt. 

Duelle verlautet. * be 


Schweizer Etreitbewegung. | 


| 


| 
| 


| 
| 


Deutiche Zeitung. 


— — — — 


RNicht geiſtestraut. 
Frau Dr. Blinn für zurechnungsfähig erklärt. 


Heute wurde die achtzigjährige Frau 
Oddia Blinn, welche dreißig Jahre 
lang, bis vor zwei Jahren, hier als 
Arzt prattizirt hatte, vor dem zuſtän— 
digen Richter auf ihren Geitteszuftand 
unterfucht, aber für zurechnungsfähig 
erflärt. . hre Kollegen werden fi der 
alten Dame annehmen. 

Dr. Frances Didinfon, Nr. 
Sa Str, Dr. Elizabeth ©. 
Nr. 1025 Weorren Ave, Dr. Xu 
Maite, Nr. 100 State Str., uns Dr. 
Mary 9. Bowen, Nr. 802 Wafhing- 
ton Str., traten ald Zeugen für die 
Frau auf. Diefe hatte die Jeiven weiten 
Jahre in einem Altenheim für Frauen 
in South Haven verbracht; es hatte ihr 
dort aber nicht gefallen und ſo kam ſie 
vor Kurzem auf ihren Wunſch nach 
hier zurück. Zwar hatte die Frau frü— 
her viel Geld verdient, daſſelbe aber 
für wohlthätige und andere Zwecke, z. 
B. ſolche der chriſtlichen Temperenz⸗ 
lerinnen, ausgegeben, ſo daß ſie ihren 
Freunden zur Laſt fiel. Im Gericht 
erzählte die Frau, ſie glaube, drei ihrer 
Schweſtern ſeien noch am Leben, doch 
wiſſe fie nicht, wo diefelden wohnen. 


= 
> Qa 


Fri, 


Dr. Warn E. Bomen jagt: aus, daß | 


die Greilin war micht geiftig normal, 
aber auch nicht verruide 1er. Solche 
Halle wären nicht jelten. Die Greifin 


I 
! 


yet außerordentlich leicht erreabar und | 


mache fich durch 
mißliebia. 


ihr Weſen 


überall | 


Dr. Waite kannte die Greifin jeit | 


15 Jahren, lehnte aber, da fie feine | 
Sadverftändige fei, ein Oxtachten über | 
deren Geifteszuftand ab. Sie. die Zeı- 
| ein, habe Dr. Blinn 
Haben unter die Obhut fachnerftändi- 
ger Aerzte geſchickt. 


; feinem Ihiere ein Haar krümmen, 
rah South | 


euain ift aber | 
Zeugin if 


entjchieden dagegen, daß die Frau nach | 
einem Arrenhaufe gefandt werde, und | 


fügte hinzu, die weiblichen Aerzte von 
Chicago würden fich der Unglücklichen 
annehmen, fie jelbit, wenn die Kolle- 
ginnen das nicht wollten. Dr. Bowen 


bei, rau Dr.Blinn jei heute nicht ver- 


| rüidier als vor 25 Nahren. 


1 
| 


| 
| 


6 — 


Frau Elißabeth Ferrero, 
Sonntag den Verſuch machte, 


welche am 
in ihrer 


14. 


Aus den Polizeigerichten. 


— — 


Machte ſich angeblich des Meineides ſchuldig. 


Der Schankwärter Samuel Cohn 
von Nr. 96 Halſted Straße, ſollie heu⸗ 
te vor Polizeirichter Doyle als Haupt-⸗ 
belaſtungszeuge gegen William gen, | 
Beier der an der Ede von Green Str. 
und Jadfon Boulevard befindlichen | 
Wirtsichoft, auftreten. Im Streit wa= 
ren die Beiden vor mehreren Worhen 
io heftig aneinander gerathen, daß Zech, | 
jeder Selbftbeherrichung bar, den Re: | 
bolper hervorgeriſſen und feinem Geg⸗ 
ner eine Kugel in die linke Schulter ge— 
ſchoſſen hatte. An dieſer Wunde hatte 
Cohn mehr als vier Wochen im Coun— | 
ty-Holpital Darniedergelegen. Der 
Sciepbold war am anderen Morzen | 
aus der Stadt verbuftet und konnte di3 | 
geitern, als ihn Sergeant D’Malley, | 
bon ber Desplaines Str.-Bezirlämanıe, | 
quf dem Aadfon Boulevard antzaf, 
nicht ermittelt werden. Zeh arftand, 
den Schuß, aber in Nothmehr, abae= 
feuert zu haben. Cohn erklärte heute 
unter Eid, er wifle nicht, wer ihm die 
blaue Bohne aufgebrannt habe; auf 
falle e& ihm nicht im Iraume ein, ae= 
gen feinen Freund Zech als Ankläger 
aufzutreten. Der ftädtifche Hilfsan— 
malt Slare wies |päter die Polizei ai, 
Cohn wegen Meineid3 zu verhaften. 

Act lebhaft gejtitulirende und in 
ihrem Koiom laut umd crrest 
durcheinander Tprechende Polen tollten | 
heute Polizeirichter Prindiville begreif- 
lich maden, daß fie fchuldlos wären 
und der Ankläger Stanislaus Wocek | 
ftch in den Perfönlichkeiten feiner An: | 
| greifer geirrt haben müßte; fie fönnten 

ges 
Ichweige ihrem Freunde Wocek, und | 
noch dazu nicht, wie diefer angegeben 
hätte, bei einer Kindstaufe, Wocel, der 
im Gebäude Nr.218 Cornell Str. wohn- 
baft ift, Hatte neulich mit mehreren jei- 
ner böhmilchen LYandaleuie, wie auch | 
mit einiaen Polen einem Zauffejte bei | 
einem Bekannten beigewohnt und war | 


ı mit den Polen in Streit gerathen. Beim 
rrfichtete Dr.Maite mit der Bemerkung 


' fallen und fürchterlich verbläut. 


Wohnung, Nr. 340 W. Harrifon Str, | 


ſich und ihre beiden Kinder mittels 
Leuchtgaſes umzubringen, wurde heute 

pon einer Jury im Detention-Hoſpital 
für geiſtig geſund befunden. Ihr Gatte, 
Charles Ferrero, jo ate auf dem Zeugen- 
| fkande bor dem rrentichter Bond aus, 
daß feine Frau, 
Jahren verheiratet fei, nahezu 
Berfuche gemacht hätte, fich Das Leben 
zu nehmen. Mehrmals habe er fie nur 
um Haareäbreite verhinvern fünnen, fich 
in's Ienfeits zu befördern, Bei einer 
derartigen Gelegenheit babe er fih Blut- 
vergiftung zugezogen. . Der Arzt, wel- 
cher fie im Hofpital behandelt hatte, gab 
an,-daß fie-jeiner Meinung nad, aeiftig 
geſund ſei. 
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Heimwege hatten ihn die letzteren über— 
Die 
zur Feſtſtellung 
bis zum 17. Oliober 


Verhandlung wurde, 
der Thatſachen, 
vertagt. 
Polizeiinſpektor John D. Shea will 
den profeſſionellen Bürgſchaftsſtellern | 
im Desplaines Str.-Bolizeigeriht das | 
Hondwerk legen. Er behauptet, daß | 


die Mehrzahl dieſer VBiedermänner mit | 


mit der er feit neun ; 


Derfelben Anficht waren | 


die Übrigen Angehörigen der yrau. — | 
Ferrero wurde bom Richter aerüigt, weil | 


er feiner eigenen Angabe gemäß 
häufig mit ſeiner Frau gezankt hatte, 
obgleich er ſie für irrſinnig hielt. 


Verhaftet. 


Mie an anderer Stelle berichtet, be- 


hauptet bie 16 Jahre alte May Olfon, 
oder wie ihr richtiger Name fein ol, 


ihr fie‘ Dazu gebracht babe, ihren Ar: 
Geitgeber zu beitehlen. Diele Freundin, 
Namens HattieKoblmann, wurde heute 
perbaftei imd nad dem Gamariter 
Holpital gebracht, wo fih May befin- 
det. Das junge, auf Abinege gerathene 
Mädchen beichuldiate feine frühere 
Freundin ins Geficht binein, fie unter 
ihren hupnotifchen Einfluß gebracht 
und bie Willenloje zu den Diebftänlen 
gezwungen zu haben. Hattie wurde 
einfimeilen in der Bezirtämache an der 
Harrifon Straße eingefperrt. 


Kinderarbeit in Kabrifen. 


Der Fobritinfveftorin Frau T. 9. 
Geroene konnte die Butterid Bublifhing 
&o, nicht die gejeglich vorgejchriebenen, 
eiblicken Auslagen der Eltern dafür 
bormeilen, dab zwei ihrer Arbeiterin- 
nen, Dora Gold umd Bina Feldbale, 
über 14 Jahre alt feien. Infolge deſ— 
1% ließ Stastsfabrifinfpeftor Dapies 

G.H. Jaquieth, den Auffeher der Fir— 
ma, berhaften, und sFriedensrichter 
Wolff üdermwies Yaquieth; heute unter 
insgeſammt 86000 Bürgſchaft dem 
Kriminalgerichte. 


Wer ein werthvolier Hund. 


Rev, Thomas PB. Hodnett erfuhr 
gehen, a ein Schäferhund im Wer- 
be von ber ihm vor Yahresfriit 


‚abhanden gefommen war, von Detekti- 


des ber Bezirfämache anı Warren Ave. 
erfhöffen worden war, nachdem er die 
18jährige Grace Bance, Nr. 505 Part 
Abe, ebiffen hatte. Er erkannte den 
erfchoffenen Hund als fein Eigenthum 
# pei goldenen Zähnen, die er ihm 
ei goldenen Zähnen, die er ihn 


sten — —— 
tüchlten 24 den folgendes 


ur Fr RR bl. Lehbaf 


fid) 


| zirföiwache an 


Winfeladootaten, welche ihr Beſtes ver— | 
juchten, eingefange ne Gejepesübertreter | 
loszueiſen, im Einverſtändniß märe 
und e3 mit beren Hilfe gar au häufig 
durchſetzte, daß die Verhandlungen | 
bor den Polizeirichiern immer inieber | 
aufaefchoben würden. Nicht felten trete 
dann der Fall ein, daß der Antläger 
dadurch mürbe gemacht, fich tmeigere, 
überhaupt noch zur Verhandlung zu 
fommen und dann die Anklage nieber- 
geichlagen werden mülfle. Inſpektor 
Shea will ın Zukunft aud) folche Fälle, 
in welchen er politiijden Einfluß zu 
Bunften der VBerklagten befürchten zu 
müffen meint, direft den Großgelchmo= 
renen unterbreiten. 


| 
| 


Wackerer Poliziſt. 


Poliziſt Michael Maher von der Be— 
Oſt Chicago Avenue, ver⸗ 


ſuchte Heute an Chicago Ave. und Clark 


| St. 9.£ t ; 
Man YUavold, dah eine Freundin von | ber Gtaflung von 9. Heilemer, Nr 


Str. einen Gaul ſeſtzuhalten, der aus 
231 
war. 
wurde 


N. Clork Str.,. ausgebrochen 
Er packte auch die Halfter, 
aber niedergeriſſen und eine Strecke 
weit mitgeſchleift, ehe er die Halfter 
fahren ließ. Der Gaul wurde ſchließ— 
lich von dem Polizeiwagen -Kutſcher 
David, MeCarthy eingefangen. Ma— 
her fam mit leichten Hautabſchürfun— 


gen davon. 
=-—e 8 - -- — 


Anflagen der Bunded-Granpdijurn 


Die Großgeichworenen des Bundes- 
gerichtes haben fich heute Morgen ver: 
tagt, nachdem fie Richter Kohifaat nier- 
zia Anflogen als Eraebnik ihrer In- 
terfuchungen unterbreitet hatten, da-= 
runter ſolche wegen betrügeriſchen 
Mißbrauchs der Poſt gegen Präftven; 
Herbert Barber von der Dominion 
Publifging Co. und WW. Briftol von 
der Surety Guarantee and Truft Ev. 


— — 


Der Freimaurer Rongreh. 


Der Freimaurer-Rongreß imStude- 
bafer - Theater fand heute Nachmittag 
um 2 Uhr mit der Einführung der 
neuen Beamten fein Ende. Diefe Tyeier- 
lichfeit war jehr eindrudspol. Das 
Hauptereignif des Konarefles war der 
Beihluß, ein rreimaurerheim für 
Wittwen und Wailen zu errichten. 


Fur, und Rem. 


* Sm Keeiögeriht hat die Cicero 
Light, Heat and Pomer Co. ein Man 


damusverfahren gegen den Ortſchafts⸗ 


rath von Dak Park eingeleitet, um den⸗ 
ſelben zu zwingen, der Klägerin den 
Beleuchtungskontralt zuzuſprechen, und 
den Beſchluß zu widerrufen, die Daf 
Bart Yaryan Co. mit ber Beleuchtung 
derÖrtichaft während der nächften fünf 

zu beirauen. Das Angebot der 
leßteren ‚Gefellfchaft foll zu |pät ein- 
— worden fein. 


* ——— 
2 — Kein Zump. — Gauner: „Bol, 


A en mein | 
Boldt: „Mean 162 


Anzeigen. 


Zahrgang. — Ro. 239 


Unfall-Kapitel. 


Infolge Sufammenbrudhs eines Gerliites 
wurden drei Perfonen verleht. 

Drei mit Ausbefferungsarbeiten am 
Gebäude Nr. 4069 Princeton Une. be- 
| Ichäftigte Bauhandmwerfer erlitten ge= 
fiern Nachmittag infolge Zufammen- 
bruchs des Gerüftes mehr oder minder 
fchwere Berlegungen. 

Die Berunglüdten find: 

W. ©. Batfve, Nr. 4916 Gtale 
Straße; Bruch) des rechten Kies und 
innere VBerleßungen. Propibent-Qafpis 
tal. 

Sohn Roberts, Nr. 4069 Princeton 
Ave; Berlegungen am linfen Handae- 
{ent und Knöchel. 
vor 6IOP "26 TRAUN MT 
Straße; Rippenbruch und innere Bera 
lehungen. 

Roberts und Sanders befinden ich 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Bes 
handluna. 

Polizift Frank Hopkins, ber geitern, 
tie berichtet, infolge eine® —— 
Zufalls in den Unterleib geſchoſſen 
wurde, ſtarb heute früh im Alexianer⸗ 
Hoſpital. 

Der Z35jährige John K. Edwards, 
Nr. 344 La Salle Abe., wurde geſtern 
an Oak und Wells Straße von einem 
Fuhrwerk überfahren. Er fand Auf: 
nahme im PBaffavant:Hofpital. Sem 
Zuftand aibt zu keinerlei Befürchtungen 

Beranlaffung. 

An Kinzie und Orleans Straße fiel 
geftern der 2Sjährige Harry Miller, 
Nr. 2877 Archer Upe., von einem Was 
gen unter deifen Räder, die über feine 
Bruft fuhren. Er befindet fich in ärzi- 
liher Behandlung. 

Die elfjährige Lizzie Stern unb ihre 
neun Jahre alte Schivejter Thereja, 
Nr. 127 Wells Straße, wurden geitern 
an Chicago Ave. und Wells Straße 
bon einem Bugay überfahren, famen 
aber mit verhältnigmäßig leichten Ber- 
Iegungen davon. Eie fanden Aufnab- 
me im Baflavant-Hofpital. 

In einem Laden an State Straße 
tranf gejtern die dort beichäftigte Ver: 
trant geitern May Olfon, 16 Jahre 
alt, Rarbolfäure, Sie wurde nad) Dem - 
Samariter-Hofpital geihafft und wird 
voraussichtlich genefen. Die Patientin, 
welche Nr. 1350 North Wpenue wohn⸗ 
haft ift, fagte den Werzten, daß fie zu 
iterben mwünfchte, meil fie, angeblich 
auf die Veranlaffung einer Freundin, 
ikren Arbeitgeber Jofeph Pius um et⸗ 
wa 8F100 beſtohlen und den Fehlbelrag 
durch falſche Buchungen zu vertuſchen 
geſucht habe. Das Mädchen wird ſchon 
heute Abend aus dem Hoſpital entleaſ⸗ 
ſen werden. 

Der Bierfahrer Joſeph Aſchenberger, 
Nr. 1106 Wellington Straße, ſtand ge— 
ftern Abend auf der vorderen Blattform 
eines eleftrifchen Straßenbahnmwagens 
der Southport Ave.-Linie. Als Iehie- 
rer mit jähem Rude vor bem Gebäube 


| Nr. 40 Southport Ave. hielt, um einem 


Fuhrwerk das Ausweichen zu ermögli⸗ 
chen, wurde Aſchenberger auf bad Pflas 
fter gejchleubert. Er gerieih mit bene 
rechten Arm unter bie Räder, imeldhe 
feine Hand vom Arme trennten, Der 
Veringlücte, welcher 20 Jahre alt ift, 
mwurbe nach dem Alertaner-Hofpital ges 
ichafft. Die Aerzte hoffen, ihn am Les 
ben erhalten zu können. 

Michael Kennedy erlag im County» 
Hofpital den Verlegungen, die er am 
Dienftag infolge eines Sturzes durch 
das Oberlicht im vierten Stock des Ge⸗ 
bäudes Nr. 334 Grand Ave, erlitlen 
hatte. 

In dem einſtöckigen Gebäude Nr. 
498 Wabaſ h Ave., welches als Heizan⸗ 
lage für einen Alfermweltölaben bient, 
plaßte heute früh eine Dampfleitungs- 
röhre. Straßengänger alarmirten bie 
Ferrerwehr. Der Schabe.. wurbe nad) 
furzer Zeit ausgebeffert. 

Rudolph SKruger, Nr. 322 State 
Straße, wurde heute zu früher Mor⸗ 
genftundg, beivaßtlos in feinem Beite 
Dorgefinden. &r fchien große Schimer- 
zen zu feiben und ftarb, ohne das Be» 
wuhtfein miebererlanat au haben. Ein 
herbeigerufener Arzt äußerte bie An« 
fiht,.dab der Mann an den Folgen 
bon Wifl aeitorhen fei. : Aruger war 
28 Söhre alt um an Arbeiter in Blue 
Island beſchäftigt 
Abend im Theater 


Er war 
emefen. 


.| fol er ftark in einer in ber Nähe fe 


ner Wohnung gelegenen Mi 
aezecht haben. i 
Muthmaßlich aus Verzwei ung = 
über eheliche Mißhelligfeiten verfühte 
heute Frau Mary Harris in ber Woh- 
nung ihrer Yyreundin, Frl. Mary-Ha: 
wort, Nr. 115 LaSalle Ave,, mittels 
Karbolfäure ihrem Dafein ein Enbe 
zu bereiten. Frl. Haworth ſch i 
die Giftflafche aus der Hand, 
no ihr Vorhaben ausführen 
Sie erlitt Brandwunden im Mu 
und am Kinn, doch erflärten . 
im a 
Aufnahme fand, bie bor ht 
genefen werde. Die Rebensmübe w 
t: Ar. > —** An. —— fü 
bor mehreren .. bon te 
getrennt. Sie ift 26 Jahre alt und ı 
twas über ein Jahr nerbeirathel, 
Mann foll in einem Alleriwell 
befhäftigt fein. 


— Nie t — — 
das alt mir, 
{don im Gef, Te dor dem Mage 
gangen?“ — „ "ich bo 
—— Rs 


* 
der. 





e ib s 
— 
83 Vorm., Paar, 


und bier billiger als irgendivo ander! 


tier gu finden. 


«18 
Satin beicst, 


su 87.0 verkauft 


Damen: Yadets, jhöu gemacht, 
bon ganzimwollenen rothen, Gaftor 
Kragen, Bront u. Manjhetten mitSanı- 
met bejegt, mit quter Cal. Siltoline 
gefilttert, 


Neue Denetian und Chepist Man-Tailored Euits, . 
oH den teuelten 


Jadets, 


in der neueſten Facon, mit Plaits, 
u. mehreren kilted Effekten, beſtes Fut— 
ter und Einfaſſung, $12.50 ift der wirk⸗ 
liche Werth, Freitag | 


Farbige 


STATE 


ine gen mwolfene fchinere Melton- as 

fr Damen; 

bober 

neueiter Rüden und Werinel, alle ge= 
tiert mit Nearitit Futter, Gröken 
bis 44 Bitite, 


ee ER 


B | iit, gelang 
ns “werde meint 


AND 


L [ Satin g 

mit Meiben vdon | in Bieler Bartie, 
Eturmiragen, | 

| mad, Eilkoline Sutter, 
füttert mit &rinoline, 
Kinfabband — regul. 
Werth 80, fpeziell 

ı 


für Freitag 


reg. 


a * > t 
in ben nemeiten Faconıs | 
und biauen Meltong, } 
| 
I 


alle Größen, zu | 
K in | 
Herbitfarben, nene Bloufen- x. Eton= | 
Rbadame, öde | 

| 

| 


gefüttert mit gutem Satin 
Slounces « 


Trlares, 


"MADISON:STS, 
Elegante Suits, Coats, Nöcke, 


in GChieogo, und doch ift Alles, was 


emuſterte Damenröcke, 
aus der feinſten 
Qualitat ſchweren Seiden-Satin ge— 
wiſchenge⸗ 
Velveteen⸗ 


54.98 


Ganzwollene 
nöiten 
gemacht, mit Pias Foldz von Trimming und Wraibd, 
jeparates Waiſtfutter, 
Größen, Undere verlangen 81.75, 
Freitag 


Planneleite Damen: Waifts, über 50 Mufter, 
volle Fronts, Stodtragen, franzöj. Rüden, 
geöhnlih Hr, i 
Rinder-Jadet:, 
Stoffen gemadt, 
um ® Vorm., folange der Vorrath reiht.... 


Regenfchirme 


Gute Teinene Damen: 
Negenfhirme, — 8,30 ' 
big 4 Nahm. — 


19c 


modern und neu ift, in großer Neichhaltigfeit 
nur 200 Vromenaden-Röde für Damen zu ei- 
nem Schlewderpreis — 200) dvon — 
all die mewehten FFacond. der. Sation, 
ans ganzivellenen Stoffen gemacht: — 
afe Längen und Maiit3 — Auswahl 


— 82 — 98 


und 


Flanell⸗Waiſts für Damen, alle in den 
Herbſt⸗Schattirungen, in den neueſten Facous 


volle Auswahl von 


39 
49€ 


DIEB. hen 


aus, fchiveren ganziolleuen 
fait alle Größen—ipezicl 


Kleiderftoffe—Nefter. 


Die Refter, welche wir für freitag ausgejucht haben, find größer und befier, als jemals vorher. 


18,000 Yards Fabril⸗Reſter aller Muſter 


fanch Kleider⸗Stoffen, Homeſpuns, ſchottiſchen Plaids ete., 


werth von dem Stuck bis zu Me, in guten 


brauchbaren Längen bis zu 8 Yards — ſpeziell zu 


15€, 10c, 8c & 4c die Yard 


Abe Keiverftoffe zum Verkauf nur um 8:36 Vormittags. 


Kleiderfullerfiofe. 


Bir führen Das gröfte Lager zıı Dennicd- 
ziglten Breifen. Desharb tommen die 
fparfamen Frauen immer hierher. 
Seyöllige Zafteta Wercalimes - in Tan, Greaut 
ober GSrau,*dieje Gualität ıwlirde 3% 
fein. su &, —— 8 
50 Stikte ſowarze Mercerized Soteens > 
here Sfirting Qualität, per Yard 
Schwarzes feidenes und leinene® Serge Andet: 
Wutter, Die 50c Omalität,. freitag, bie 39 
ard I 


> gu 
Weißes Shrunk Glaftic Dud, 20 Zoll 
breit, aut 124c merth, die Yard gu 
HM Dards Hutter-Gambrict, vom nangenStüd, 
befter „ınve Kinifh, Merkauf beginnt um 1! 
9 Uber Normtttags, Yard rc 
Importirter ganzwolener ſchwarzer Moreen für 
Unterröde, fnurde. nie züubor filr ment: 35 
ger als 500 verkauft, Freitag, per Yard. c 
Im 8 Uhr Morgens-—1000 FFabrifrefter, die Ans 
fammlung einer Mode, alle: Sorten und uns 
litäten von Futterſtoffen, einſchließlich Spun—⸗ 
Glab, Wercalines, Mercerized Eaternt, Eilfets 
tes, Xaffetas u. f. w., Werthe bis zu 

25, Uuswahl, per Yard 


Anterzeug. 


ET TE 
Serbfts und Wintersilnterzeug. für Männer pon 
einer Rem Porter Auktion zu etiva + des tirfs 
lichen Werthes, in Baumimolle, gemifchter Wolle, 
Merino u. Fliehgefüttert, Werthe bis zu 
22.00, zu e, 48Se und 


= 


Eingeſchloſſen in dieſen 
Auktions Einkauf waren 
578 Dutz. Damen-Winter⸗ 
Unterzeng, feine baumwol⸗ 
lene, wollegemiſchte und 
fliekerfnsierte Leibchen u. 
een * bis zu 
1:30, Ausıo. ©, 

28e, 235e und... 19c 
Gerippte Dainen-Leibchen 
u. Beinkleider, fließgefüt— 
tert, uin 830 10€ 


TRORBEND 02000... 


Fließge fütterte Unterbem⸗ 
den und ⸗Hoſen fuür Män⸗ 


ner, um 9 Uber op 
Morgens 250 


—IXEC 


150 Dugend ſchwarze Fleece-gefütterte 
Damen-Strümpfe, ſchwere Qualität, Racr. GE 
20 Dutzend ſchwarze nahtloſe, baumwollene 
Damen⸗Strümpfe, mit weißem Fuß, 


WMDust. ſchwarze ſchwere, rihbed, ganz⸗ 
wollene KRinderGArumpfe, das Paar...... 
409 Dutz. blaue und weiße und braune 
weiße gemiſchte ſchwere Rodford Socen, 


und 


50 Dutzend der feinſten nahtloſen Kaſſimere 
Halb⸗Strümbfe, ſchwarz oder natürll⸗ 
ches Grau, das Paar 


Hodfeine Bänder. 


Ganz-jeivene Babp:Bander nnd ganz:jceidene 
Dlaidd, alles heile Farben, fpeziell 1 
per Yard...... Bbosn din shnr us nennen 

810 Vards von ſchwarzem Gauze-Band, 3 Zo 
breit, und 1500 Varde von ganz-ſeidenent Plaid 
Band, Zoll brert, alles helle Schattirun⸗ 

gen, Freitag. per Yard 

Befte Qualität ſchwarzes doppelt faced Band, 
9 Zoll breit, immer für 81.09 verlauft, 
Freitag, der Yard nur 

1450 Yards von ganzsfeidenen Louiſine Seide⸗ 
Taffeta-Bändern, In heilen Schattirungen, 6 
3of breit und ganz-jeidene jhattirte Bänder 
für Kiifen-Muffline, 34 Bol breit, Onalitäten 
merih bis zu 29e, Auswahl Freitag 15€ 
Der Valdeooonernornnnennnnesnnunsernne ö 


Bie lihtfhjyene Dame. | 


Bon Georges Obnel. 


66I. Fortſetzung.) 

Das Geſpräch erlitt eine Unterbrech⸗ 
ung durch Ceſare, der mit einem wil⸗ 
den Fluch die Karten hinwarf, daß ſie 
über den Tiſch flatterien. Hans lachte 
lautlos in ſich hinein, während er auf 
einem Blatt Papier eine Rechnung zu⸗ 
ſammen ſtellte. 

Siebenhundert Franken, mein Klei⸗ 
ner. Sie verlieren vierzehnhundert 
Points.“ t z 

„Man könnte wirtlich an. ven böfen 
Bid glauben,“ fagte ber Ichöne Italie⸗ 
ner zähnefnirjchend. „Seit diefer Mars. 

abier mich angefehen hat, kann 
ich feine Karte anrüühren, mas für ein 
Spiel e8 au; fei, ohme zu verlieren.“ 
Mit einem heimtüdifchen Blid zu 
Sophia hinüber fegte er hinzu: „Run, 
Das wird ja ein Ende nehmen!“ 
Sollet Frieden, Kinder!“ ſagie 
— nachdrücklich. Viel Lärm um 
nichts! Jetzt reden Sie, Kaſſenpapa! 
Waꝛ Ihr Jeſuit bei unſeren Leuten?“ 


nd?“ : 
ie weifen unjer Anerbieien rund» 


Bas tweifen fie ab? Erklären Sit 
h beı Ihre Tochter oder das 


m Bantier fig Dar Ale ins 
t; unkr n € ohenen 
sen. funfelten feine Yugen, feine 
me aber verrieth weber Zorn noch 


ig init mit 
ft zurück, 


Bans, 


von jchlichten und 


Schattirungen und Suits etc 


| 
| 
| Gd-Laden zu 
I 
| 
| 


4636ll. ſchwarzes reines 


regulär verfauft fir 396, Freitag, per Yardı.:...2...... 


12,300 Yards ſchwere Kerſeys, Broadeloths, Cheviots u. Suitings, 
1 bis 3 Yard Längen, in allen Farben, paſſend für Coats, Capes, 


Mohair gemuſtertes Brilliantine, 


X 


Seiden: und Sammelflofe. | 


Sreifäg bringen twir zum Berlauf: 330 Ztritde 
Danne Velvets, alle die. belichteiten 
Scattirungen, fo lange Der 

Moreath reiht, per Yard 

175 Stüde Metallic Velvets, verichiedene 
Defigns, in Schwarz, -Blau und Grün, Iverden 
an State Strake fiir Tic berfauft, 3 
unfer Breig freitag ; e 
500) Vards jchiwarge und farbige Sri 

den: MRefter, merth bit zu Tde die Wp. 

fo lange der Norrath reiht, ver Yard. 


schn 


-Staneliofe. 2. Floor. 


NReſter von ſchottiſchen Flanellen, ganzwollenen 
bedructen Flanellen, ganzwollenen einfachen 
Flanellen. geſtreiſten und karrirten Albatroſſes, 
in Löngen, paſſend für Wailte, Dreifing- 
Sacques, Kimonos und Kinder-Kleider, Werthe 
randiren von Keubis zu 75e, Freitag, 19€ 
Auswahl, per VYard 

Fabrifreiter von Cindereda Flanellen, 
domwnssflanelien und fanch Dutinge, 
werth bi® zn 1230, Srreitag, per Yard 
27361. wollene Eiderdaun-Flanelle, 
einiadye Farben, De Qualität, Vnrd... 
Ganzwollenet ſcharlachrother Twill 
Flaneq, aut ?Üc werth, zu 

ANzoll. Baby⸗Flanelle, in den hübſchen 
rungen von RNint, Heſſblau, Cream und Ge 
Weiß, 10 Sualitäten, Yard 4 
ANzöll. ganzwollene franzöſiſche Flanelle, ein— 
fache Farben, 50c Omalität, Freitag, DE 
per Yard 2% 
Tzöll. Outing Flanelle, die beften Mufter dieſer 
Saiſon, die arößte Auswahl an State Straße 
en Hand, die Yard zu Ge, Se 21 


Schat ti 


Ungebleichter Canton Flanell und 
Domet Flanell, 200 Vds, Vard zu 
Geſtreifter und karrirter Tuting Flanell, 
von 8 bis 4 NRachm., 


weißer 2% 
lc 


feinen: und Weißwaaren. 


5R=röfl, tirkiicher : rather Tafel Damalt, 8 
Freitag per VYard 
Enden von baumwollenen 

chern, morgen per Stü 

17zöll. voll gebleichtes Roller-Handtuchzeug 2e 
-die 5c Sorte, per Pard 

Gehätelte Bettorken, eine ſchöne Aus— 
wahl, zu G00 500, 4090 und ......... 
zöll. extra ſchwere Qualitaät gebleichter 
Damaſt, die 750 Qualität, per VYard 
2 Vards rürtiſch-rothes befranftes 
echte Farben, mit Muſtern in der Mitte, 55e 
Andere verlangen ce, morgen er. 
24 bei 32 Zoll Schwere Tualität ungebleicnt? tür: 
tiihe Hamdtücher, mit rothen Rändern, yıdı 
reaulär 2%0c, Freitag 123€ 
36;Öll. Gardinen⸗-Serim, ſpeziell per 

Yard für 

Reſter von Weißwaaren — India Linon, perſi— 
ſche Lawns Nainſeols, Dimities etge auberors 
dentliche Werthe, per Yard 550, B350 1!c 
und z 


‚Kurzwaaren und Jane. | 


Welding Bros.’ beiter 19- Yard Rnopfloh 
Zwirn, 5 Spulen für 

Gute importirte Nadeln -mit 
5 Bapiere für 

Beiter G-Cord, MOO-Yard Mafhinen:Jwirn, 
rer Spnie für 

W:Yard Spulen Maicdhinen-Fwirn filt 6e 
Kleider macher, voſlles Maß, ver Epuie....:. 
Cortleeſti's beite 5* Näh⸗Seide, nur 19€ 
ta Sorbden, ver ul « 


480 


Tafel⸗Tuch, 


Gold⸗Oeſen, ic | 





„Sie nehmen das fehr aelaflen auf“, 
rief der Graf. „Sonft war Ergebung 
weniger Xhre Sache.“ 

„Mich mit Windmühlen herumzu— 
Tchlagen, tft nicht mein Gefchmad. Jhr 
habt mich in eine abaefchmadte, aefahr: 
volle Gefchichte vertwicelt, und ich drehe 
ihr den Rüden, das ift alles.“ 

„Uber. nicht ohne Haare zu Taffen.“ 

„Wie Sie fagen, aber fo wen.ge al? 
möglih. Ich habe Jchon eine Schwen- 
fung ausgeführt und fpiele bereits in 
der Kontermine.“ 

„Alter Halunte!.. Schließlich verdie- 
nen Sie nod), währen? wir alles ver— 
lieren!” ſchrie Agoſtini blaß vor Wuth. 

„Wenn dem ſo wäre, fo würde es 
nur beweiſen, daß ich klüger bin als 
Leute, die nur auszugeben verſtehen.“ 

Hans lachte und hielt Agoſtini, der 
zornig gufſpringen wollte, auf ſeinem 
Stuhl zurück. 

„Der Kaſſenpapa hat ganz recht, 
Kleiner, und hat Ihnen hübſch heim— 
geleuchtet. Wir wollen's aber nicht 
machen wie die Gäule, die mit einander 
raufen, wenn ihre Krippe leer iſt. Be— 
trachten wir uns die Lage der Dinge 
genau und überlegen wir, was ſich 
noch daraus machen läßt, hören wir 
vor allem, was die Schönheit dazu 
ſagt. Bis jetzt hat ſie ſich noch nicht 
vernehmen laſſen und doch hat ſie ſicher 
eine Meinung. Möge ſie ſich zuerſt 
äußern ... . Die Damen haben ben Bor- 
tritt. Auf. Ihre Gefundbeit, Sophia!“ 

Die Baronin Ihien erft mach werben 

u müflen; fie blinzelte, -al® ob fie 
— verwiſchen müßte, zog 
die Brauen in die Höhe und ſagte weg⸗ 
werfend: Ich pflege mich in unge⸗ 
fhidt eingefäbelte Unternehmungen 
night zu verbeißen, benn ich weiß etwas 
Befferes zu thun, als Alidarbeit zu 


Spiben u. Stikereien. 


Beniſe Galloons, in weiß, eream md ceru,. jehr 
viele neue been, wertb boi Mc bis Täc, 10€ 
Freitag, per Yard, Be, 29e, 10e ı.. 

Gine elegante Ausivahl pon netten Waſchſpitzen, 
von 115, bis 5 Zoll breit, für Freitag, 1 
Ders, Be, DE Undesunerenesnsenenermne 1:c 
15⸗zöll. ſchwarzes Voint d'Eſprit Netting — 
ausgezeichnete Me Qualität, 


Eine neue Partie von Stickereien, vom Stück u. 
in Verſuchslängen, von 2 bis 8 Zoll breit, re— 
gulär verfauft von Sc bis 306, Freitag, 1!e 
Yard, 18e, 106, Bde umd.......... 8* 

27: und SezÖöllige Skirting und 22-301. Allover 
Stidereien, jbeziell für FFreitag, * 9 

DE id a en IC 


Elegante Puhwaaren. 


das it der Grundton der riefigen Verkäufe, die 
wir betältigen; nicht mr find pie Müte der 
neueiten Wlode entjprechend garnirt, fondern jie % 
find auch Heidfem, mıd am Freitag zı außer: 
gewöhnlich niedrigen Preiien, 
Wir bieder 
holen die cr+ 
folgteichen Ver⸗ 
fäufe der letz— 
ten Woche und 
offeriren 375 
mehr von je— 
nen 84.00 gar- 
nirten Süten 
su BL9S — nn 
Shr werdet * k 

denſel⸗ 

entzückt 
i Freitag 

nur 

31.98 
Modiſche garnirte 
Hüte, gerade ſo ſorg⸗ 
fältig gemaht und 
fintibed mir ein 5.00 
Sut, Ihr mitkt fie be 
traten, um. den mies 
drigen Preis derſelben 
zu würdigen, 
EEE Sa pen 


Sertige Sitte, hübfch gernirt mit Flügeln, fancy 
rramenten u. 1. 30, um Diefelben zu 
räumen, Freitag, Auswahl zu 

Fancy Frlütgeh,; Britite, Vögel u. f. im, 
Re Werthe, nur für mugen, Auswahl 


Straußenfedern. 


Fortſezung unſeres geroßen BVerfaufes von 
ſchwarzen Amazon Straußenfedern zu — 
halbenn PBreife, zn R2.AD und ber s# 


RUE VIER an ande un sen % 


| Ssüte werden frei garnirt. | 


‚affes 


Blankels. 2. Floor. } 
Baumwollen fleeced Bett-Blankets, 


21 
4.39 Nachmitiags jedes................. 123c 


PBarınivoliensfleeced. Bett-Planfets, eine 
beure Auswahl zum balben lerthe, 


das Baar 81.50 und berunter big * 
5de, Aße und 39€ 


19:4 ganz:wollene arame Wert-Planfet:, ſchöne 
MNänder, FFabril:Scconde, reguläre 

84.09 Manters, fpegieh, Bantıcı... 51.79 
Ganz-wollene Bett:Blanfets, in allen Farben, 
die Werthe variiren bis zu .$13.00— Diele jind 
Seconds, die Preife find per Wacr 86.98, 
86.08, dS, 83.08 > 6 
UMd..... " — er — hir: 2.98 
Bett Gomforters, alle die neueiten Entwürfe, 
das überfhhüffige Lager eines öſtlichen Fabrifau 
ten. gr J 52.48, 81.98, 
81.48, 81.20, 9Se, 59c z 
— 48c 


unge: 
freitag, 


alfo Kichtenbachs Beifpiel, rennt eurem 
Gelbe nicht nach, Tondern fchneidet euch 
den Arın ab und fanat etiva3 anderes 
an.“ 

„Schneidet euch den Arm ab!“ vief 
Hand. „Das ift qut jagen! Ach habe 
ſowieſo nur einen, der meinige ift ab- 
aefchnitten, hol’3 der Teufel! Wenn 
Sie einen Arm hätten dabinten laffen 
müflen, würden Sie das weniger leicht 
nehmen, Sophia! ch werde eine Sa- 
che, die mich fo viel gefoftet hat, nicht 
fteden laffen! Mein Arm muß mir be- 
zahlt werden, und den anderen fchneide 
ih mir gewiß nicht ab!” 

„Kun, und was ift denn Ihr Plan?“ 
fragte Sophia ungeduldta. 

„D, der ift jehr einfach! Sie, meine 
Schöne, werden gütigft Yhre Beziehun- 
gen zu dem Eleinen Marcel wieder an 
fnüpfen... er hat Yhre Gunft noch zu 
wenig getoftet, um nicht gern tmieber 
anzubeißen. Man weiß ja, daß dieje 
Speije den Appetit reizt. Dann: bitten 
Sie den jungen Mann eines Abends 
hierher. Er fennt dad Geheimniß der 
Herftellung des Sprengftoffs . ... eitt= 
meber theilt er es hnen autiwillig mit 
oder ich entreiße es ihm mit Gemalt.“ 

Eine Stille trat ein; Lichtenbach be: 
wegte unruhig die Hände, Naojtini 
grinfte in: wilder Schadenfreube, nur 
Sophia fchien völlig unberührt von al⸗ 
len Gefühlen zu bleiben. Re 

„Nun, was fagen Sie dazu?” fragte 
Hang wohlgelaunt. „Ein pielverfpre- 
endes Programm, leicht vorziberei- 
ten, einfach außzuführen.... hm, So: 
phia?“ — 
„So leicht und jo einfach tie ber 

Streich von Banned“, ſagte 
fühl. „Diesmal aber Bin ich vorberei⸗ 
tet und fahn ihm verhindern. Sie wer⸗ 
ben uns fein zweites Mal 
loſe Robbeiten bit / 


Geheimniß, das 
‚heraus; wie Sie e8 fertig bringen, #t 


Sophia 
vi a: 


ee Bi * 


Methode nicht ändern. 


„Ja, und mer hindert Gie denn, 


durch Lift zu wirken? Loden Sie da 
wir haben müffen, 


uns einerlet.” \ — 
„Ich werde in dieſer Sache über—⸗ 
haupt nichts mehr thun!“ 
„Nimm dich in acht! Mich täuſcheſt 


du nicht!“ rief Agoftini leivenfchafflich. 


„sh weiß jehr genau, weshalb du Dich 
meigerft, den jungen Baradier wieber 
in’3 Neg zu loden.... . meil bu Angft 
um ihn haft, das ift das Gange!” 

„Und wenn dem fo wäre?" 

„So bverrechneft du Dit Denn ih 
gebe dir vor diefen Zeugen mein Wort, 
daß, wenn bu nicht borwärt3 madhit, 
wie Hans will, ich binnen acht Tagen 
Händel mit dem Mutterfühnchen vom 
Zaun breden und ihn dir fpießen 
werde, wie ein Huhn.“ 

„Das fannft du halten, wie bu 
wilft,“ fagte Sophia: gleihmüthig. 
„Is befchäftige ich gar nicht mehr 
mit Herrn Baradiet, ich habe nicht im 
Sinn, ihn je wiederzufehen. Du ris- 
firft alfo ziwecllos einen Degenftich, den 
er ebenfo gut dir beibringen fann, mie 
du ihm, und zivar nur weil du dich 
nicht entfchließen fannft, einen verfah- 
tenen Karren fteden zu laffen. Ich Tage 
euch aber, mir müflen es thun, denn 
wir fegen uns für nicht3 umb- wieder 
nicht der Gefahr aus, daß uns fehließ- 
lich die Polizei auf den Hala fommt, 
und ihr mwißt, ‚mie unmwilltommen dis 
plomatifche Verwickelungen unſeren 
Freunden ſind. Befaſſen wir uns mit 
der Angelegenheit der engliſchen Ar» 
meeverſorgung, dabei iſt mit geringer 
Gefahr viel zu verdienen. Genaue Ant 
gaben, die einen Naxhmweis dei Betru= 
ges bei den Lieferungen ermöglichen, 
werden uns bier für lange Zeit wieder 
in Anfehen bringen. Laßt die Pulver- 
geichichte Fallen, glaubt mir, es ift aus 
und borbei damit!” 

Hans ſchwieg, ſcheinbar nachdenklich. 
Dann ſagte er mit gutgeſpielter Gut— 
müthigkeit: „Alles in allem haben Sie 
vielleicht recht, und jedenfalls vermögen 
wir ohne Sie rein nichts. Da Sie ſich 
weigern, uns behilflich zu ſein, bleibt 
uns gar nichts übrig, als Ihren Rath 
zu befolgen und den Fang fahren zu 
laſſen.“ 

Lichtenbach athmete erleichtert auf, 
verlieh aber ſeiner Befriedigung keinen 
Ausdruck. Es ſchwante ihm, daß 
Hans' Nachgiebigkeit eine en fein 
fönnte, und um die Gedanten. biefes 
unheimlichen Partner3 zu ergründen, 
hielt er e& für rathjam, feine eigenen 
zu berbergen. 

„Abgemacht! Sprechen wir nicht 
mehr darüber! ch werde jchon iwie- 
der hereinbringen, ma& mid) der Spaß 
gefoftet hat. Aber ſchade iſt's, daß 
wir den Kunſtgriff der Herſtellung 
nicht herausbringen konnten, es hätte 
ſich ein ſchönes Stück Geld verdienen 
laſſen dabei. Nun, Schwamm drü— 
ber!“ 

Hans preßte die Lippen zuſammen 
und gab keine Antwort auf dieſen 
Stoßſeufzer. 

Agoſtini wandte ſich mit verbindli— 
cher Miene an Lichtenberg. „Und 
meine Heirath,; wa8 foll auß der wer— 
ben?" 

„Was aus der ganzen Gejchichte ge- 
worden iſt“, verfeßte der Bantier 
barfch. „ft das eine nichts, ift’3 mit 
dem anderen auch aus. Sie haben jept 
fein Beibringen mehr, mein fchöner 
Herr... . mit dem Txemontichen Pul- 
ver hätte ih Sie in ven Kauf genom= 
men, für Ihre Schönen Augen allein 
bedanfe ich mich!“ 

„Sp behandeln Sie mi! Das jol- 
len Sie bereuen!“ 

„BVergeilen Sie nicht, daß ich Sie je- 
ben Tag für immer über die franzöft- 
fhe Grenze fchaffen laffen kann!“ 

„Diefes verdammte Pulver hat wirf- 
ih eine unglaubliche Sprengfraft!” 
warf Hand befchiwichtigend ein. „E& 
wirft Zmietracht unter ung und würde 
ung, wenn die Sade andauerte, noch 
ganz außeinanderfprengen. Laflen wir 
fie ruhen! Da die Schönheit nicht mehr 
Hand in Hand gehen mill mit ber 
Kraft, müflen wir dem Pulver entja= 
gen. Punttum.” 

„Brechen wir auf", ſagte 
bad. „Es ift fchon jpät.“ 

„Wir werden Sie bis zum Schlag: 
baum begleiten, Kaffenpapa, damit 
men Ahnen nicht3 zu leid thut. Die 
Gegend ift bei Nachts etwas unficher 
+. Guten Abend, Sophia, ich fon 
me diefer Tage wieder.“ 

„Bute Nacht.“ 

Sie ftredte ihm läflig die meiße 
Hand hin, die Hans mit der elfernen, 


Lichten⸗ 
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Kurirt 
Bautfranfheiten 


durh den Gebrauch don 
Glenn’s 
Schwefel- 


Seife. 


Sie wird and den der 


mediziniſchen Wiſſen 


Die prominenteſten Aerzte dieſes Landes 
rerordnen Glenn's Schweifel⸗ Seife für 
Hauttrankheiten und betichten Uber ausge⸗ 
zeichnete Reſultate über deren Gebrauch 
Verſucht ſe und überzeugt Euch ſelbſt. Seid 
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Ein Auſter-Cräcker von Geſchmack. 


—— 
— — 


Ein neuesAroma fürAuſtern, eine neue Würze fürSuppen. 


ſtets durch einen Handſchuh verdeckten 
Fauſt ſchüttelte. 

„Du behältſt mich nicht, Sophia?“ 
fragte Agoſtini lächelnd; er würde gern 
Frieden geſchloſſen haben mit der nütz— 
lichen Feundin. 

„Nein, mein Verehrteſter“, ſagte die 
Baronin entſchieden. „Du gehſt mir 
zu ſehr auf die Nerven ... gute Nacht.“ 

Sie klingelte und Milonag erſchien. 

„Leuchte den Herren, Milo.“ 

Schmweigend aingen die drei hinaus 
und folgte einer nach dem anderen dem 
Raterndhen, momit die Dalmatinerin 
den gewundenen Gartenweg bis zur 
Ausgangspforte beleuchtete. Sie machte 
das Thor auf und verſchwand. Die 
drei Männer gingen längs des Gra— 
bens, der das Gehölz von Boulogne 
einfaßt, den Boulevard Maillot ent— 
lang. Sie ſchwiegen, als ob jeder mit 
ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt 
wäre, bis Hans plötzlich ſtehen blieb 
und mit gedämpfter Stimme ſagte: 
„Sophia glaubt uns in die Taſche 
ſtecken zu können, es wird aber anders 
kommen, als ſie ſich einbildet. Ich 
habe ihr nur zum Schein nachgegeben, 
um ſie irre zu führen. Wenn ihr mir 
beipflichtet, ſoll folgendes geſchehen: 
Cefare ſchreibt mit verſtellter Hand— 
ſchrift an den jungen Baradier und 
ladet ihn auf einen Abend gegen zehn 
Uhr in Sophias Villa ein. Ich werde 
mit ſicheren Leuten zur Stelle ſein und 
übernehme es, ihn in den Taubenſchlag 
zu führen. Iſt er einmal da, ſo muß 
Sophia an's Werk gehen, ob es ihr | 
paßt oder nicht. Derfelbe Plan, den 
ich ihr vorlegte, und den fie von fich 
geiviefen bat, nur daß ich ihre Erlaub: 
niß zur Ausführung nicht mehr ein: 
BE. 

„AHöer wenn Baradier nicht käme?“ 
warf Gefare ein. 

„Nun, dann käme er eben nicht. Aber 
glauben Sie, der Sie die Baronin Doc 
fennen, daß man ihre Aufforderung zu 
einer Schaferftunde jo leicht ums 
fchlägt? Er wird herbeifliegen, Täge 
ich Ihnen, mie die Motte zum Licht, 
und haben toir ihn einmal... .“ _ 

„Was. werden Sie dann thum?“ 
fragte Lichtenbah mit unficherer 
Stimme. 

„Das ift unfere Sade, aber Sie 
fönnen fih darauf verlaffen, daß mir 
dem bübfchen Burfjchen die Zunge 1ö- 
fen werben.“ 

„Mit Gewalt?” 

„Mit  unmiderftehlicher 
dungskunſt!“ 

„Und wenn er Sie nachher der Po— 
lizei anzeigt?“ 

Vorausgeſetzt, daß er vorher mit— 
theilſam iſt, kann er nachher ſchwatzen, 
was er mag!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Ueberre⸗ 


Fürſt Bismarck als Weintenner, 


Ueber dieſes Thema plaudert die 
Monatsſchrift „Der Weinkenner“: Der 
Kanzler war ein klaſſiſcherWeintrinker 
und die franzöſiſchen Staatsmännek, 
—D 
handelten und wahrlich an den Genuß 
des Bordeauxweines gewöhnt waren, 
wie zum Beiſpiel Adolph Thiers upd 
u Hadre, waren nicht menig er— 

aunt, ala fie jaben, mie diefer dentjche 
Rede au im Pofuliren Gemaltiges 
feiftete. E38 erfchien ihnen dag um fu 
fabelbafter, als bie franzöfifchen Zei: 
tungen immerfort ihren leichtgläubigen 
Lefern das Märchen aufzutifchen pfleg- 
ten, daß der Kanzler nur Sauerfraut 
effe und Bier trinte. Auch die deut: 
[hen Diplomaten erfiaunten, wenn fie 
die Leiftungsfähigteit Bismard’s im 
Effen und Trinten hrten. Am 27. 
Februar 1871 * iſpiel ſpeiſte der 
Kanzler im fellſchaft verſchiedener 
ſüddeutſcher Miniſter, unter Anderen 
des bayeriſchen Miniſterpräſidenten, 
Grafen Brah, des baheriſchen — 

athes von Ludhardt und des 
ſchen Miniſters Herrn 
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| eine erfeßt, 


nachdem er am Morgen | 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


re er en 


EEE | 


a 


Le in — 

J di N J N 
P NIEHIEIMME 

nn Toy ) 


gond, 
jügen, 


Fiih berühmt gemacht baben 


Herrn: von Waehhter leiſe in's Ohr: 
»Dgs-müffen Sie fich mal anjehen, die: 
fen Biemard nämlich, ich betrachte ihn 
Thon die ganze Zeit, er bört Doch zu 
effen und zu trinten gar nicht auf und 
Dabei heute morgen das Frühftüd beim 
Sronprinzen! Auf fo was achten Sie 
nit, aber ich habe ihm ſchon fo im ftil- 
len bewundert, ivie der Mann einges 
hauen hat, und jebt da jehen Sie, Jo 
einen halben Poulardbufen, zwei gro= 
Be Buraumder, vier Biflen, weg ift er!” 
Fürft Bismard hatte einen fehr fei- 
nen Gefchmad, und er wat ein Wein: 
fenner in des Wortes beiter Deutung. 
Bei jedem Diner, auch wenn er nicht 
Gäfte bei jich hatte, trank er Wein und 
in den meijten Trällen, mwenigjtens bis 
zum %abre 1883, Bordeaur, Burgun- 
der und Seft. In feinen Rellereien la- 
gerten: in unzähligen Flaſchen ſchöne 
rothe und meiße Bordeaur- und Bur- 
gunderweine. Er kaufte dieſelben in 
großen Mengen ein, außerdem ſpende⸗ 
ſen ihm ſeine zahlloſen Verehrer und 
Verehrerinnen aus aller Herren Län—⸗ 
dern die köſtlichſten Marken der älte— 
ſſen Johrgänge von dem allerfeinſten 
Bouquet. Das erwähnte Yahr- 1883 
brachte: dann in bem, was Bismard 
tranf, eine Venderung. Er war an ber 
Gelbfucht erfrantt und Titt an Magen: 
heichmerben, jo daß Schwenninger bie 
Rothiweine gänzlich verbot, und erſt 
fpäter und ganz ausnahmsweiſe wieder 
ein Glas Bordeaux geſtattete. Bis⸗ 
marck iſt dieſe Trennung von feinem ge⸗ 
Tiebten „Rothipohn” vecht ſchwer ge⸗ 
morben, und mandmal Tonnte feine 
Umgebung die jherzhaft bittere Be— 
merfung-pon ihm hören: nninger 
gönnt ihn mir nicht!” Die Rothmeine 
murben-buch Mojel- und alte Ahein- 
zum Srüßftüc genehmig- 
ife Pieaporter, beim Diner 
Släfer Sekt ober Rheinmein. 
‚dürfte bei Tifche überh; 
ı Säfte 
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Künſtleriſches 3-Slücke Parlor-Suit. 
aunktleriſches 3:Stüf Parlor Suit, ſehr nettes Muſter, hübſch gearbeitet in reich martirtem Maha— 


Leſtelle aus abgelagertem Hartholz, mit hübſchen Damaſt⸗ 
lnion Polfter-Arbeit, ein reell gemachtes Suit und einer der Werthe, 


Velour-Neber 
weiche 


oder 


8.95 


nicht einen vorzüglidien „uralten weit: 
fälifchen Korn“, den er regelmäßig 
na Tifch tranf und dem er gewöhnlich 
eine berftändnißpolle Lobrede hielt, 
denn er war nicht blos ein Weintenner, 
fondern überhaupt ein Gelehrter. Des 
Trinten?, der die Qualitäten der be: 
treffenden Geiränfe mit wilfenjchaftli- 
her Grünbdlichkeit auseinander zu Feen 
mußte, Er liebte es badei, allerlei 
amüfante Geihichten und. Anekdoten 
zum Befien zu geben. Als er fih zum 
Beiipiel einmal bei einem Diner in 
Verfailled ein Glas Nothivein ein- 
fchentte, erzählte er einen Ausipruch, 
den Moltte bei Ferrieres that: „Ar 
Kinder und Märmer NRothivein, für 
alte Herren Selt, für Generäle 
Schnaps.” Do war Bigmard mit 
biefem Diktum gar nicht einverjtanden, 
benn er dran auch in der Nuaend fchon 
ebenio gern Seft und einen guien 
Schnaps wie Rotbwein. Bei einem Di- 
ner bei Bismard, ala Schweizerläie 
berumgereicht wurde, warf Jemand. bie 
Frage auf, obfRäfe zuWein paffe. „Ge: 
mwifle Sorten zu gewiffen Weinen“, ent- 
fhieb der Minifter. „Scharfe Küle, 
wie Gorgonzola und Holländer nicht, 
aber andere mohl! ch erinnere mid, 
in ber Zeit, mo in Pommern tüdktig 
getrunten Wurde, por 200 Jahren, 
oder länger — da waren e3 die Ranı- 
miner, die am jchärfften tranfen. Da 
hatte einmal einer von Stettin Wein 
befommen, der ihm nicht jchmeden moll- 
te, Er fohtieb dem betreffenden Wein- 
händler deswegen. Diejer aber ani- 
mortele ihm zurüd: „Eet Sees to 
Win, Hert p. Rammin, denn fimedi Ye 
Win wie in Stettin oof to Rammin!“ 


Bye — Denn Dir 
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BASEMENT SALESROOM. 


Dreiigfler bafbjährficher Verkauf von Damen-Afnce-Handfehuhen 


Anfere unfragliche Sührerfchaft in. dem .Derfauf von großen Quantitäten wohlfeiler 
Handſchuhe macht den Einkauf von Waaren für unſere halbjährlichen Derfäufe zu einem Er- 
Die niedrigften Preife find eine abjolute Chatjache, und die Qua— 
Dreije ranairen, Paar, 50c, 6öc, 


eignif in- der Geſchaftswelt. 


lität iſt die beſte, die für einen ähnlichen Preis zu haben iſt. 


Töc, Y5c, $1.15. 


Strafen-Sandfchuße für Männer, Damen und Kinder find in diefem Verkauf eingefchlofen 


Neue Schattirungen in Straßen-Handihuhen für 
Männer, in Mocha oder Glace, m. ein Clafp, Baar, 75c. 


Pique genähte Straßen-Handfchuhe für Kinder, in 
| Slace, dag Paar, 85c. 


Mocha-Handichuhe.für. Damen, in jämmt. 


Straßen - Schattirungen, Baar, 85c. 


Pique genähte Straßen-Handfchuhe für Damen, v. 
Slace Kid, mit zwei'Clafp3, das Paar, 8örc. 


neuen 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Baſeinent Branch⸗Abtheilung. 


Binder für "Bows’ 


Außergemöhnliche Bänber-Werthe, 
roelche Jammtliche Tparfamen Käufer 
zum Eintaufen auffordern werben, 
jind mehr benn je in unferer’bebeutend 
vergrößerten Mbtheilung zu finden. — 
Nachjtehend werben nur einige stem3 
angeführt, die wegen ihres :usnahm3- 
meife niedrigen Preifes ala ungemöhn- 


liche ——— -Attraftionen gelten fön= |- 


nen. 


Schön. glänzende Satin-Taffeta, beionder8 pafiend 
für Sals: und Gorjage:Schleiien, in Weiß, Cream, 
Geil, Mais, Rofe und Nile. 3 Boll breit, Yard 
1%: 34301 breit, Yard 150; 4 Zoll breit,. Yard 18e. 

53-3Öll. Satin Taffeta Ming Tot, in Weib, Geil, 
Noje, Lavender und Mais, Verd 1öre. 


Spesinl - Verkauf von weiken Wnterröcen für Damen. 


Die Darbietung ganz bzfonderer Bargains wird mehr als je ein Hauptvorzug diefer Ab- 


theilung in feinem neuen Quartier fein. 


Wir haben uns gerade einen riefigen Einkauf von 


weißen Unterröcden gefichert zu einem Preis, der thatfächlich: knapp die wirklichen Roften des 


Materials und der Arbeit deckt. 


fie mit. einem ganz geringen Profit marfirt, 
als wie wir bezahlen mußten, falls wir fie in gewöhnliüher ee gefauft ‚hätten. 


Jeder einzelne diejer Röde md alle 
anderen in unjerem regulären Nager 
find gejchnitten und gemacht von; 
gejhidten Näheriunen, die 
in durchaus jahitären Arbeitszimmern 
arbeiten, die mit allen modernen ht: 
richtungen verjehen find. 


Weihe Unterröde für — Cainbtic 
Zaton Umbrella Flounce, mit breiffeihen von brei— 
tem Point‘ de Paris Einjag, mit 6300. Auffle von 
Zaton und Spißen befett, oben mit Gtideret Ein- 
faß; ertra Lamn fpigenbefegter Ruffle über -Un- 


berlay und Gtaub-Auffle, $4:75. 


Kurze Flannielette-Röde f. Damen, in Hüb- 
Tem rofa und weißen oder blauen Streifen, 
mit Flounce gemacht, — Werth zu 25. 


Daß dieſe Abtheilung jetzt die bei Weitem 


rt 
I 


folgreichfte Periode in ihrer Gefchichte durchmadht, 


fiehft man am bejten aus den Herbit- 


Sendungen, die 


alle Einkäufe mweit übertreffen, dadurch wird das 
Lager jchon jo früh in der Saifon unerr:icht in fei- 
ner Bolftändigfeit und Auswahl. Viele der neueften 
und fhünften Mufter diefer Saifon findet man bier 
in diefen mohlfeilen Sorten, thatjächlich ift die Qua- 
Ität der Waaren höher und die Preife find niedriger 
als fie anderswo gewöhnlich zu finden find. 


Zop, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


X Sark-Anzüge für's 
Heihäll, für SI0.00. 


Eine (ungeheure Partie 
verläffigen einfad- und boppel - 


von durchaus zu— 
fnöpfigen Sad- 


Anzügen wirb jegt zu dem obigen fehr niedrigen 
Preife offerirt. 
Sack⸗Suits ſind eutſchieden beliebt, 


und dieſe ſind aus hochfe inen, gut 
ausſehenden Cheviots gemacht. 


Sie werden nicht bauſchig, 
Falten und verlieren die Facon nicht, 
dem ſie einige Wochen getragen wurden. 


keine 
nachdem 
Jeder 


werfen 


eine iſt fehlerlos geſchneidert in einer Weiſe die 
dem ſparſamen, klugen Käufer gefallen wird. 


Ueberzieher von gleicher Qualität Stoffe, 810. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 
en 
Sträflings-R Revolte. 


Santa Fe,'R.M., 9. Oft. Fünf- 


zehn Zuhthaus-Sträflinge, melde in 


einem Steinbruch zmei Meilen norböft- 
ih von bier arbeiteten, übermältigten 
ihre beiden Wächter umd entriffen ih- 
nen bie Flinten. 
Uebri er blieben jeboh ba und Befrei- 
ten Wächter wieder. Ein Aufge- 
bot mit Schweißhunden tft Hinter den 
beiden Flüchtlingen . ber, melche fich 
nach dem Gebirge gewandt haben. 


Guslaus. 


Der Kaifer empfängt die Boeren: 
generäle nicht. 


Berlin, 9. Dt. . Die halbamtliche 


Nordd. Algemeine Zeitung“ meldet — 


allem Anſchein nach endgiltig — daß 
der Plan einer Audieng welche Kaifet 
Wilhelm den Boerengenerälen Botha, 
De Wet und Delarey geben ſollte, fallen 

laſſen worden iſt. Es war an höch⸗ 
fer Stelle die Abficht tundgegeben iwor= | 
den, die Boeren⸗Abordnung zu em⸗ 
pfangen, jedoch nur, wenn ſie ſich jeder 
anti⸗britiſchen Handlung oder Aeuße⸗ 
rung enthalten würden. Auch war ih- | 
nen bebeutet worben, daß fie fich durch ; 
den britifchen Botfchafter borjlellen 
laffen müßten. ° Diefen Bebingungen 
hatten ich die Boerengeneräle zunägjt 
durchaus unterworfen; boch fcheinen fie | 
fchließlich ihre Anfichten geändert und | 
eine birefte — vom Kaifer er⸗ 
wartet zu haben. 


— zen un Se ” Karthagis, 


Zwei entlamen; die! 


König Alerander geohrjeigt 
Don feiner holden Gemahlin DragaMafchin. 


Wien, 9. Ott. 
Tageblatt“ meldet auß Belgrad, Ser- 
bien, daß fich die Streitigkeiten des —— 
biſchen Königspaares wieder in recht 
häßlicher Weiſe erneuert hätten, und 
jüngſt die Königin Draga ihren jungen 
Gemahl Alexander geohrfeigt habe, vor 
den Augen der Höflinge. Alexander 
hatte neuerdings, da er in arge Finanz— 
verlegenheiten gerathen war, die Zah— 
lung des Nadelgeldes an ſeine Gemah— 
lin, das nicht weniger als 400 Dol⸗ 
lars pro Monat betrug, eingeſtellt. Die 
Königin rächte fich, indem fie eine un- 
befchreibliche Szene machte, ſodaß 
fohließlich, Die Höflinge den König vor 
ber Gemaltthätigteit ber miüthenden 
— ſchützen mußten. 

Eine Woche darnach bat der König, 

der ſich in der äußerſten Geldklemme 
befand, die Königin, ihm von ihren 
„Erſparniſſen“ etwas leihen. Sie 

weigerte ſich, und dann gab es wieder 
eine Szene. Der König überhäufte 

Draga mit Vorwürfen, nannte fie den 

Fluch feines Qebens und klagte fie aud) 

‚an, den Beſtand bed Thrones zu‘ ge- 

fährden. (Belanntlich war Draga bor 
‘ langer Zeit eine Mätreffe von Milan, 

: dem Vater Aleranders, umb biefer hatte 

| fich der Verbindung feines Sohmes mit 
| ihr heftig, aber erfolglo& miberfet.) 

' Draga war auch nicht auf den Mund 
; gefallen und wiederholte auch die alte 
| Anfchulbigung, baß ihr Gemahl ein 
| Techtelmehtel mit ihrer jüngeren 

Schwefter Helene habe. Schließlich 
ſchlug die Königin ihren Gemahl um 
die Ohren, und dieſer, in dem Verſuch, 

die Schläge zu pariren, ſchlug Draga 

heftig auf den Arm! 


Wegen Majeltätöbeleidigung. 
Münden, 9. Oft. Der junge poli- 
tiſche 


riedrich Benz da⸗ 
ãts⸗Beleidi 


Weiße Unterröcke für Damen, 
mit breitemLamn Umbrella lounce, mit Ruffle 
und zwei Reihen von Point de Paris Einfat be- 
fegt, mit 12300. ARuffle und Clufter von Tuds 
und Einfaß befeßt, mit Spiten fantirt. Verjchie- 
bene Entwürfe für $2.50. 

Kurze FFlannelette Röde für Damen, mit 

Ylounce, rofa oder blau Seide beiticht und ge- 

zadte Kante, das "Std 38c, 


Ari Herbll- leider 


i 


| 
| 


nem Generalitreit 
1 hat bie 


Sambric Top 


Nuffle, 95c. . 


Um diefe Waaren möglichit fchnell zu räumen, haben wir 
wodurch fie unferen Runden nicht m:hr Poften 


Meike Damenslinterröde, mit Cambric Top und Lawn 
Umbrella Nuffle, 
Torhon Spiken-Sinjägen und. Rand, Underlay und Staub: 


garnirt mit Glufter von TudS und Drei 


Meibe Damen : Nöde mit Cambric Top und Umbrella— 


Flounce, garnirt mit drei 2zölligen Spitzen-Einſätzen und 


Kurze Flannelette Tamen = 
oder blau und weißen S 


Rand, Underlayn und Staub Ruffle, $1.25. 


Röde, in xoja und weißen 
Streifen, jeder 18c. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


ſüt Jünglinge. 


Eine häühſche Parlie bvon dunklen ganz: 
woſſenen Caſſimere Suck-Anzügen, 


durchaus gut gemacht in jeder Beziehung, und völlig 
fo qut mie viele Qualitäten die. zum Doppelten dieſes 


Preijes offerirt 


werden, mwerben foeben zum Verkauf 


gebracht zu diefem ‚bemerfenswerth . niebrigen Unge- 


bot, $5. 


Unfer Pager von Heberzichern 
für den Winter. 


Seder Rod follte viel mehr foften, al& wir dafür verlan- 


gen. 


rem fFrieze gemacht, 


Eine neue Partie von Weberziehern, aus jchme- 


mit Morfted Körperfutter und 


Mohair Aermelfutter, murden foeben zum Verkauf ges 
bracht zu diefem Preis — $10.00. 


' Zumult in Ungarns Reichsrath! 
Budapeft, 9. Okt. Der Vizepräfi- 


Das „Neue Wiener dent Baradas im Abgeordnetenhaus 


fir ungarifchen Reichsrathes murke 
für feine Yeuberung, daß Defterreich, 
mit Zuftimmung bes Kaifer » Königs 
Franz Xofepb, Ungarn zu ruiniren 
trachte, zur Ordnung gerufen und er= 
flärte inmitten anhaltenden Tumultes, 
daß er „lich por dem König achtungd= 
poll beuge, aber feine Bemerkung hin- 
ſichtlich des Kaifers aufrecht erbatte. 
Er wurde mit Enziehung bes Rede: 
rechts bedroht, wenn er in derjelben 
Icnart meiterzufprechen verfuche. Die 
Linte erflärte darauf, dem YJujtande- 
fommen des Ausgleichs. alle möglichen 
Hinderniffe im den Weg merfen zu mwol- 
len. 

Der Bremierminifter Szell fagte un- 
ter unbejchreiblichem Lärm: 

„E&3 ift bier St. Majeftät die Ab- 
ficht unterfchoben worden, Ungarn zu 
tutniren. X muß diefe Bemerkung 
feierlich und entichievden zurüdmeilen. 
‘ch erkläre, daß Se. Majeftät bei die- 
fen fehr ſchwierigen Unterhandlungen 
mit Defterreich mich in feiner Weife be- 
einflußt bat. Ich habe das Recht, zu 
verlangen, daß Sie mir Glauben jchen- 
ten, nicht ala von der Parteileidenſchaft 
bingerifjere Politiker, fondern ala ern- 
fte Männer. Ich gebe Ihnen die Ver-, 
fiherung, daß Se. Majeität jtets die 
ftrengfte Unparteilichfeit gewahrt. hat.” 

Er erklärte ferner, daß er die un 
fterblichen Berdienite Koffuth’3 aner- 
tenne e3 aber doch ablehnen müffe, die. 
Regierung bei den Feſten zu deſſen Eh⸗ 
ren vertreten zu laſſen, weil Koſſuth im 
Widerſpruch zum öſterreichiſchen 
Reichsgedanken die Anſicht verfochten 


| habe, daß der Kaiſer bon Oeſierreich 


nicht König von Ungarn fein dürfe. 
Zruppenmadht gegen Gtreitet. 


Genf, Schweiz, 9. ge 
des et a ne t ji zu tie]. 


aufgeboten — Der Staatöanmwalt bat 
den befanaten ‚franzöfifchen Agitator 
Faure borgeladen und ihm eröffnet, 
daß er aus der Schweiz ausgewieſen 
werden mürde, ivenn er nicht feine 
Wühlereien einſtellte. Faure iſt nach 
Lauſanne abgereiſt. 

Nach einer Konferenz mit Regie- 
rungsbertretern hat die Straßenbahn 
gejellfehaft fich erboten, die Mehrheit 
der Auzftändigen mieber anzuftellen, 
mil fich aber das Recht wahren, gemwiffe 
Streifführer nicht wieder in Dienft zu 
nehmen. Die Streifer lehnten jedoch 
auch diefed Anerbieten ab. 


Der Generalftreit fol über die ganze 


Schweiz ausbehent werben. 
+ Ein Bruder Walderjec’s. 


Berlin, 9. Dt. 
neralfeutnant 3. D. Graf Friedrich v. 
Malderfee, ein Bruder des General: 
felbmarjchall, ift geftorben. (Er wurde 
am 17. Dezember 1829 geboren. "Der 


| ältefle.BruderGeorg fiel im 70er Krieg, : 
ala Befehlehaber des Regiments NRd-: 
Generalfeldmarſchall⸗ 


nigin Auguſta. 
db. Walderſee iſt der dritt-aälteſte Bru— 


ber; und der jüngſte Bruder, Franz, iſt 
Kontre⸗Admiral A la suité der deut⸗ 


ſchen Marine.) 


Eine Emanzipirte eingeſperrt. — 


Wiesbaden, 9. Okt. Hilda v. Beceer, 
der Berliner Delegatin zu dem, augen⸗ 
blidlich hier tagenden Ftauentongrefie, 
ift ein Tleines -Malbeur.. paffirt. Sie 
murbe verhaftet, meil fie furzes Haar 
fomie. männetähnliche. Kleidung trug 
und J 6 m“ über die Straße 
ging! r nöthigen Aufklärung 
murde = ne fofort auß- dem Se 
wahrfam entlafjen. 


40jähriges Bahnenjanitäne. 


‚Zeipzig, 9 OHM. Der: Direktor bes. 
ters, der befannte Bühnen: 


Stabtthea 
En — bat fein vierzigjäh- 


| hnenjubiläum b| ' 
See 
— 


* 


Der preußiſche Ge⸗ 


— no AR 


ifter de3 Auswärtigen Dr.Deunger. 


= —— dem Landsthing die Vor⸗ 


lage bezüglich der Beftätigung des Ver- 
taufes der bäntfhen Antillen an. die 
Ber. Staaten und erfucite um baldige 
Erledigung. Die erfte Lefung ift auf 
den 15., die zweite auf den 22, Oftober- 
angefeht. 

Das Minijlerium erklärt jih jegt 
damit einverftianden, daß, nachdem ber 
Bertrag, den Verkauf betreffend, dur 
die gejehgebenden Sörperfchaften beftä- 
tigt fein wird, moch eine allgemeine 
Voltzabftimmung auf den Jnfeln felbft 
ftattfinden fol. 


Tefegrapfifche Nollzen 


Zulan». 


— Der Schaden, welchen der neuefte 
Brand im Delfeld von Beaumont, Ter., 
berurjachte, wird auf eima eine Vier: 
telmillion- Dollara beziffert. 

— An Burlington, Wis, brannte 
bie.große Anlage der Burlington Malt 
Co. nebft 50,000 Buſhels Gerſte und 
Malz nieder. 

— Bei Lima, D., 
Quantität Nitro » Glngerin in ber 
Fabrit der Produers’ Erplofive Eo., 
und zwei Angeſtellte wurden getöbtet. 

— Der erfrantte greife Yinanzmann 
Ruffel Sage in New Hort, defien Er- 
frankung die Wall Street bedeutend be- 
einflußte, wird ala außer Gefahr er- 
klärt. 

— Bei Kincardine, Ont, Kanada, 
ging der, mit Kohle beladene Schuner 
„Ann Maria“ zu Grunde, und 5 Ber- 
fonen ertranten dabei, darunter auch 
ein Mitglied der Rettungsmannfcaft. 

> An New Bern, Tenn., wurden 
die. Farbigen Garfield, Burley und 
Eurtis Bromn, die einen jungen Far— 
mer im Streit über einen Pferbehandel 
getödtet hatten, gelynchmorbet. 

— In Pittsburg wurde bad Bureau 
ber Pittsburg & Meftern-Bahn nädht- 
lichermeile von Einbrechern heimgefucht, 
welche den Geldfehrant mit Dynamit 
fprengten und $800 in Baar erbeute- 
ten. 

— Aus Menominee, Mich., wird ge- 
meldet, daß die, 25 Meilen von bort 
entfernte Ortfchaft Koß, Wis., brennt 
und bon völliger Vernichtung bedroht 
it. Berurfacht ift der Brand durd) 
Waldfeuer.. 

— An einem Bahn- Uebergang zu 
Youngstown, D., jtieß ein Automobil 
mit einen Zuge der Erie-Bahn zufam= 
men. Eine: der Ynjallen des erfteren, 
Harry. Todd, murbe getödtet, und bie 
beiden anderen murben verleht. 

— In Norfolt, Ba., wurden 3 Flei- 
jeher unter Anklage ber Verfhwörung 
zum Betrügen der Regierung verhaftet. 
&3 handelt fih um Angebote zur Lie- 
ferung von Tleif und Gemüfen an 
den Flottenbauhof in Norfolf. 


— Am Lagerhaus der Moore & 
Handleg Hardware Eo. zu Birming- 
ham, Xla., fand eine: Erplofion ftatt, 
melche ein Feuer zur Tyolge hatte, das 
einen Gefammtfchaden von $200,000 
antichtete. Zmei Angeftellte wurden 
verliebt. 

— 7. DW. Reit, ber ehemalige Sekre⸗ 
tär des Oranje-Freiſtaates, iſt in 
New York angekommen und wurde 
von Vertretern deutſcher, iriſcher und 
hollän diſcher Geſellſchaften empfangen. 
In den Anſprachen wurde ihm hohes 
Lob dafür gezollt, daß er ſich weigerte, 
England den Treueid zu leiſten. 


— Auf ihrer Farm zu Fluſhing bei 
Ylint, Mich., ſtarb Frau Dr. Emma 
Nickerſon Warne von Chicago ſde— 
ren Gatte mit dem „Hahnemann Col- 
lege” in Verbindung ftebt, 
zulegt durch den $50,000- Prozeß gegen 
die Erben des reichen Bapierfabritan- 
ten %:.W®. Wheeler befannt gemorben 
mir) an Lungen-Entzindung. 


— ;n einem Schuppen unmittelbar 
neben einer Eisrahm-Fabrik in Louis— 
ville fand man 30 Menſchenleichen, zu 
deren Präſerbirung dieſelbe kalie Luft 
dient, welche zur Kühlung des Eisrah— 
mes verwendet wird! Es ſind Leichen 
bon Perfonen, die in öffentlichen Ans 
ftalten ftarben, und fie find für medi- 
zinifche Lehranftalten beftimmt. 

— Frank Buettner, ein befannter 
Kontraktor in Cleveland, glaubte, 


Rechte Aahrung 
Heitt flets Dmspepfa. 


Derfehrie Nahrung bringt Strafen. 
Eine Dame in Lone Tree, Ofla., 
bat dies erfahren. Nachdem fie jahre» 
es an Dpspepfia gelitten hatte, jagt 

ie: — 

„Häufig vermochte ich nichts zu eflen; 
mandmal. tranf ic ein wenig heiße 
Mil, manchmal verurfachten mir die 
leichtejten Speifen jo große Beſchwer⸗ 
den, dab ich oft mwünfchte, der Tod 
würde mich babon erlöfen. Ach war 
[wach und ruhelos und fo fraftlog, 
daß ich nicht zu arbeiten vermochte. 

Bor zwei Jahren rieth mir eine 
theure- Freundin ernftlich Grape Nuts 
zu verfuchen, :da fie. e3 ala eine fehr 
mwerthoolle Speife fennen gelernt hatte. 
‘ch begann fogleich damit. und- der 
Ruten, den ich in unglaublich turzer 
Zeit verfpürte, mar nahezu wunderbar. 

Worte können meine freude und 


«| meinen Dant nicht ausdrüden, ala ich 


fand, daß ich von ten fchredlichen Lei- 
den von Unverbaulichkeit, melche. fich 
nad jever Mahlzeit einftellten, befreit 


par. 

-Räch. längerer Zeit Lehrte meine Ge⸗ 
ſunddeit und Kraft wieder, ich erfreute 
mich am Leben und beſuchte wieder 
meine Freundinnen und war um fo 
viel gebeſſert, daß ſie ſich über meine 

ute Geſundheit ausſprachen. Ich 
face je En Bw —* ganzen 2 


erplodirte eine |. 


und melche. 


er — vor * 
begru eine gr Anzahl 
ee Globe — 


BASEMEXNT. 
Touriſten Flanellettes 5c, 
—I Kifenbezüge, 


Ueber 50,000-Yds., umfaſ 
Stoffe in Outing, Tennis 
Kimono Velours, bordirten 
Shaker Flanells; ſowie viele 


>. 


werden — Se, 7e und 9e. 


für über 75 Mu: 

Te ſter in 36zöll. Com⸗ 

forter Siltoline — 

umfaſſend jede Farben— 

Koinbination,- ſowie ein 

' großes Sortiment don 
Gretonne und Ching. 


dc 


zieht fich nicht 


35e für ungebleichte fertige 
Betttiicher — volle : Bett: 
Größe. 


der — mweid 


‘t 
lären Lager, wie 32351. Madras, Orfords, 


Rattune, Silfoline Draperien, einige dünne 
eine-große Auswahl aller Arten Wafchftoffe, 


für feine Hand Rol:- 
ler fange Fiber Wat: 
te, die für Comfor: 
ter8 gewünſchte 


nicht Die gebleihte Sorte, 
ondern tveich und mwollig. 


39e für gebleichte Betttü: 


volle Bettgröße. 


jend alle neuen bedrudten 

u., bedrudten Flannelettes, 9 [ 

Eilipje. Flanell3, Canton u. 2 

viele ‚Refter von dem regus 

Shirting und Kleider-Percales, deutfche 

Sajchftoffe, Ginghams, Denim Coverts— 

und zu Preifen, die Euch jiher interefjıren 
G Waittings, Mus 


A 0c fter fopirt v.50c 


. Te franz. Sorte, "meis 
Kine Streifen u. orientil. 
Muſter —prächtige Farben⸗ 
Kombinationen. 
10e für Kijjen = Bezüge— 
corded Saum — in zwei 
Größen. 


für waſchbare 


Sorte — 
auseinander 


appretirtt — 


50,000 Yps. nene $2 Herbit- 
Kleideritoffe zu 50c. 


Bon den mohlbefannten Yamestomn Morftev Mills (Hal & Eo.) James» 
ton, N. 9., fiherten wir uns 1000 Stüde von neuen reinmwollenen Herbit- 
und MWinter-Kleiberftoffen, zu viel weniger al3 der Hälfte der regulären 
Wbolefalepreife, und morgen bringen wir den ganzen Einfauf zum Verkauf 


zu dem einen Preife von 50«. 


82.00 56zöllige Homefpuns. 


06 


82.00 56zöllige Herringbone Tiweeds. 

82.00 56zÖllige Hairline geftreifte Cheviots. 
$2.00 54yöllige gemifchte Zibelines. 

82.00 5S4zöllige gemifchte Cheviots. 

$1.25 483Öllige fatinsappretirte Prunellas. 
$1.25 48zÖöllige fatinsappretirte Nenetians. 


Il 


$1.25 483Ööllige Armure und Paquia Cords. 


Il 


$2.00 54jöllige gemifhte Stirtinge. 
$1.50 50zÖöllige Bastet Suitings. 
$1.50 Suzöllige Panama Cheviots. 
$1.50 50zÖllige Melrofe und Sanguitairs. 
$1.50 483Öllige Sranite Crepes. 
$1.30 483Öllige Granite Eloth3 u. 


dl 


Mohair Nattes. 


$1.25 48yöllige Canvas Eloths. 


nn —ñ— —— —— ——— 


Nachts fein falſches Gebiß verſchluckt 
zu haben. Ein Arzt unterſuchte ihn 
mittels der X-Strahlen und ſagte, dem 
ſei wirklich ſo. B. ließ ſich nun die 
Speiſeröhre der ganzen Länge nach 
aufſchneiden, ohne daß ſich das Gebiß 
fand. Endlich fand man daſſelbe im 
— Beit! Es war während des Schla⸗ 
fes aus dem Mund und zwiſchen die 
Matraze gefallen. 8.3 Zuftand ift 
fritifch. 
Quslann. 

— '%n England, Schottland und 

Wales: find für den Transport nad 
den Ver. Staaten mindeftend 300,000 
Tonnen Hart: und-Weichtohle aufge: 
fauft worden. 

— Die Meldung, daß das Kabinnet 
der füdametifanifchen Republit Peru 
abgevantt habe, wird jept als irrthiim- 
lich bezeichnnet. 

— Im Tlotien- Arfennal zu Spezia, 
Ktalien, erplodirte eine Bombe; 5 Leute 
murben dabei getödtet, und Viele wur- 
ben. verlegt. 

— Der Londoner, „Daily Erpreß” 
mird au Kopenhagen gemeldet, baß 
dänische Regierung foeben eine 33-pro= 
zentige Anleihe von $100,000,000 aus- 
gegeben hat. 

— Das mandfhurifche Gebiet wel- 
ches ſüdlich vom Liau⸗Fluß liegt, wur— 
de in Uebereinſtimmung mit dem 
Mandſchurei⸗Vertrage den Chineſen 
übergeben. 

— Ein kaiſerlich-chineſiſchet Erlaß 
beförderte den jüngſt dahingeſchiedenen 
Vizelönig von Nanling, Likunhyi, nach 
ſeinem Tode zum Graf erſter Rang— 
klaſſe. 


— Der franzöſiſche Premier Combes 
hat in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter 
deö- Innern ein. Deftet unterzeichnet, 
melches die Ausweifung mehrerer Ame- 
rikaner verfügt, die im die neulichen 
Zurfilandale vermwidelt find. 


— Zu Ponticelli, nahe Reapel, fol- 
len ber Zeitung. „Meflaggiero“, zufolge 
mebrere Erkrankungen vorgefommen 
fein, die wie Beulenpeft- Fälle ausſehen. 
Die Behörden ftellen.die Richtigkeit die- 
fer, Meldung in Abrebe. 


— Die „Neue 7 Preſſe“ ſagt, 
daß die öſterreichiſche Regietung dem 
Reichſsrath eine Vorlage unterbreiten 
wird, welche dieFriedens⸗Prüſenzſtärke 
der Armee durch Bemannung der 
neuen Haubiten Baiterien erhöht. 


— Ein von Rilo, einem Dorfe an 
der mazedoniſchen Grenze, in Sofia 
eingetroffener Bote überbrachte eine 
Depeſche an das mazedoniſche Komite 
in Sofia, welche meldet;, daß in einem 
Dutzend —— in Mazedonien eine 
allgemeine thebung ftattgefunden hat. 

— Der Abgeorbnnnete des galiziichen 
Landtages und Yührer ber. galizijc- 
polnifchen BVoltöpartei, Stapinsti, ift 
nad) Amerifa abgereift.. Er will be- 
fanntlih die Lage ber Polen in Ame- 
.. —** — — har * ve 
eute zur Rüdfebr in die Heimath zu 
bewegen berfuchen 

— Der Ruftos ber. Alterthümer- 
Sammlung in Athen, Griechenland, 
Dr. Sotitiabis, mat befannt, daß 
Cheronea ( wo Plutarchs Geſchichte zu⸗ 
foige, die Mazebonier nach der Schlacht 
hriſtus, ihre 


Zotalberiqt. 


Heiratho⸗ Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiece 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Charles H. Hanſen, Elſia Iverſen, M, 35. 
William ©, Wopitlod, Woprsle Ihader, 2, 9. 
Henry 4. Gosdridge, Elfreda Tumier, 21. 18. 
S. Tcomeztiewiez, Annie Radziewicz, W. 
Wilden vd, Minnie Laveranz, 31 27. 
Carl ibbrea Carrie Toellner, N, 19. 
Nicola Nawaillos, Nellie Gounter, 31, 21. 
Gunaf Neon, „Hannah WBeterjon, 31, 31. 
Edward H. Moelmann, Thereſe »lanı, %,.2,. 
John B. Fowler, Bertha Griffitbs, 33. 29. 
Wdinard Schroeder, Anna Gbrittopber, 2 18% 
Wni.. I. Dooley, Margaret Meginger, 2, M. 
Sigmund fFreibman, Bertha Ro'enfeld, 4, 18, 
Licenty Sobgn, Warp Fat, 25, 18. 
George Y. Epps, Marietta Naweence, 50, 41. 
red W. Glas, Vorena M. O' Dara, 27, 17. 
Veinrih Drews, Glizaberb Allen, 56, 50 
hartes .E.’ MeAlvoy, Margaret Speeban, 26, 24 
(eo, M: Knapp, Vary F. —— ». 9. 
Gaiper Yofgren, Chriftina Elfving,,25, i 
Simon Schieval, Bertha Rreigmann, 8 B. 
Stanis law Regula, Malgozata ESitfe, 27, 19, 
mil-Riallner, Dr Linn Urt, 21, 18. 
Herbert A. Robinfon, Flora Hollnis, 38, 9. 
Peer Boegliu, Anuag Stpiet, 35, % 
au Gridfon, Hilma €. Yarfon, 34, 97. 
lliam F. Shont, Hattie Mills, 34, 2. 
— Friedboao, Thereſa Schwars, 3, 
Yervy E. Gehung,. Nina Jacobs, 21, 18. 
William Steele, Nellie Porter, 32, 8. 
Arthur. N, Liebhant,: Clara — 26, 2. 
ef Goldftein, Bedie Mince, 42, 3. 
sohn G. Gonley, Flora 6. 
4 = Baranski, 


B. 


Map, 35. 
Joſephine M. di, 
Masfnien, Porn X. Rofe, 30, 19. 
ns Stauber, Frances Kongat, 21, 18, 
bomas Matthe ‚ Agnes Gahill, 34, 26, 
Yred.G, Miller, Xizzie Richardion, 32, 22, 
‘ u 
2 


"9, M 


Edward U: Bnllod, Emma Schid, 2 
Roy. N. Netterfield, Clara Gagers, 
Charles Difen, Sophie Yarfon, 52, 44. 
John Rolar, -Anmie Marvana, 21, 19. 
Öre Alfenfton, Marie Rohnften, 27, X. 
gar Meyer, Dena Narges, 21, 18. 
ae Anderion, Emma UAnderfon, 33, 81, 
Wiedemann, —— Laube, R, 4. 

— "Sala, Mary Roler, 3, 21. 
Sherman Barton, Lilly Jones, 27, 23. 
En —— ** Griffin, 5 40. 
a derd, Unnte Biziz, 
Serlan Mitropic. Blaza Batuioni, 7, 19. 
anf ©; Clefon, Marie De ©. Torring, % 2, 
s, E Woeſte feld 
Nofepb Hens, Ulmer Uniwall, ie De 
Thomas But, Glara ©. Sanfon, 1, 2. 
Charles Bantler, Helenı Reis, 27, 6. 
Charles . Speed, Elizabeth &. Smith, 32, HL, 
— . Sliver, Wloce 2. Keene, 27, 2. 
Auguft GE. Sanow, Mathilde Maik, * 2. 
Cornelius Jerfen, Minnie Yenfen, 26 6, 2. 
Lonis Alteurafd, Nelfie Beach, 2, 
Spivefter Kane, Yulia Barkosta, 3, 3. 
Nameh U; Simmons, Grace Morrifon, 21, 18 
zus de, Ida Schroeder, 3, %. 

sörfon, Genevieve Hunter, 4, 20. 
Rrontem Glara Yordon, 21, 18. 
Aozif e Mariewske, rannte Belt 2, 21. 
Klier. Mebon; Bertha U. Ro epaugb,. El N. 
Gharien "Hunberg, Matilda Olfon, 5, 
Veter I. frederid,. Maud Gibfon, 94, 3 
Eee Heib, Lille —— 3, 5 
Tomas Zabama, Yadiwiga Buch, 
Benebette PVetretti, Bee en . a 
WRiliein %. Tuohp, Polguarze, 
Leonard — Manty, 8 


Edward 
William "Artje ®. 


Chartes Aphnfon, Annie Pe 40 
David Nancfon, Gertrude Cowin, 9, A. 
Bernard. R: Praltinger, Mamie arempel, 
Robert Broon, Fnma Schulk, 4, 21. 
‚Thomas Rane,:-Minnie Sant, », 18. 
Kohn C’Prien, Therefn —— A2 
Neis Matlön, Either Olion, 92, M. 

Edward G. Markus, Nellie O'Brien, 9, 1% 
Guftave AU: Senffert, Keanette Rnor, 37, 51. 
Joſedh Yiricel, Marh Toorat, ®, 19. 


9, 24 


> 


Bauferott-Erklärungen, 


— icht * ve 
* n nn ——— ine um 


= —* 
ände 

Gariton D. Sendridion — Verbindlichkeiten 25906; 
Xeftände -$202. 

Ole 2. Amunbdfor — Verbindlichleiten 87384; 
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Sonntagpok 


WAdytung vor Der Berfaffung. 


Der Ameritaner rühmt fih, ein 
„Spuberain“ zu fein. Er erkennt Nie- 
manben als feine Herrn an und beugt 
En „ber Berfaffung”. Fragt man 

wa® das für ein Ding ift, fo wird 
wird er mit ſtolzer Ueberlegenheit er⸗ 
Lären, das iſt der unerſchüiterliche 
Fels auf dem die Republik ſteht“, „das 
iſt das Grundrecht, welches uns unſere 
Freiheit verbürgi.“ Fragt man aber 
wieſs und will man aufdringlicherweiſe 
Näheres iillen, fo tmwirb ber Herr 
Geldfiregierer jehr bald in die Klemme 
Iommen, denn in neun aus zehn Fäl- 
len Hat er nur jo ’nen dunflen Schim- 
mer, ber fich nicht in Worte Hleiben 
Kößt. Sehr viele haben in ihrem gan- 
ven Leben „die PVerfaffung“ niemals 
— geſchweige denn begriffen und 
iejenigen, die ſie in ihrer Schulzeit 
einmal durchleſen mußten, haben in der 
Regel nichts davon behalten. Das 
gilt von der Bundesverfaſſung, welche 
die Verfaſſung“ iſt. Kommt man zu 
ben Statasverfaſſungen, ſo ſieht's noch 
biel windiger au. Staatäverfaffung? 
— ba8 wird fehr Vielen ein Wort 
Fein, bei dem fie fich fchlechterbings gar 
michts denfen können. Viele werden fie 
mit der Bundesverfaffung berwechieln 
unb meinen, ba3 fei „fo ziemlich baf- 
felbe”, andere werben nur auß ben 
Entfeibungen der Gerichtähöfe über 
bie Berfaffungsmäßigteit diefer und je- 
ner Gejebe erfahren haben, daß e3 fo 
eiwas gibt, und wieder andere — und 
das find die politifchReglamen! — mwer- 
den aus der von Zeit zu Zeit im bem 
Seitungen auftauchenden Agitation für 
eine neue Verfaffung miffen, baß bie 
Alte „nichts mwerth“ ift, aber warıım fie 
nichts werth ift oder fein fol, ba8 wird 
nur ein weißer Rabe fagen fünnen und 
die find befanntlich jehr dünne gefäet. 
Der Durchſchnittsbürger würde ſehr 
verwunderte Augen machen, wenn man 
Ihm zumuthen wollte, die Verfaffung 
feines Staates jemals gelefen zu haben. 
Das ift was für Wdoofaten und Rid- 
ter, aber doch beileibe nicht für einen 
ehrlichen Bürger, der von der Rechts⸗ 
perbreherei nichts wiffen will! Mit der 
Verfaffung macht man’3 wie mit dem 
lieben Gott. Wenri man fie braudit, 
dann ruft man nad ihr, aber fonft 
läßt man Berfaffung Berfaffung und 
den lieben Gott einer Apmmen Mann 
fein. 

Und warum folte fi} auch der harm= 
lofe Bürger mit der Verfaflung viel 
abgeben und fi mit ihrem Stubium 
ben Kopf zerbrechen, wenn es doch 
fcheint, daß felbft Leute, die’ berufen 
find, fie durchzuführen und unter ihr 
den Staat zu lenten, es für unnöthig 
finden, fie zu Iefen und babei Doc 
ganz „glatt“ regierem!? Unfre Gefeh- 
geber fünnen unmöglich die. Berfaffung 
fennen, jonft märe e3 nicht denkbar, 
baß fie fo viele Gefehe erlaflen, die ihr 
fnurftrads zumider laufen und unfte 
Berwaltungsbeamten fünnen faum viel 
von der Berfafjung mwiffen, fonft wür⸗ 
den fie nicht jo oft Sachen thım, die fie 
ausbrüdlih verbietet. Daß Dderglei- 
Ken aber häufig vorfommt, weiß doc 
jeberniann. Ein Beifpiel haben uns 
bie jünaften Tage gebracht. 

An der Verfaffung des Staates Ylli- 


mois findet fich folgende Beltimmung:' 


„In Zufunfi fol es den Kommiflären 
irgend eines Zuchthaufes oder einer an- 
dern Beflerungsanftalt des Staates 
Alinois verboten fein, irgend einer 
Perfon oder irgend melden Perfonen 
oder Korporationen auf dem Konttaft- 
wege die Arbeit eimd Sträflings einer 
foldden Anftalt zu vergeben.” Daß ijt 
beutlich genug, aber troßbem ift 
ſeit langem die Arbeit der 700 Sträf- 
Iinge des Zuchthaufes zu Chefter, die 
ber 650 Sträflinge zu Pontiac ufm. 
Tontraftlich vergeben worden und ala 
- bie Vertreter bon Gemwerkfchaften, mel« 
de fih du den Miibewerb ber 
„Sträflingsarbeit“ geſchädigt fühlten, 
fich befchtwerten, mußte der Gouberneur 
ben. Staatsanmalt fragen, ob berglei- 
hen in.ber That von der Verfaflung 
verboten jei. Sieht das nicht fo auß, 
als habe er die Verfaffung niemals ge- 
lefen, da doch dus Verbot deutlich ge- 
nug und verftändli für febermann 
ausgeſprochen iſt? 

So ſcheint's, aber 's iſt anders. 
Ein Kaiſerwort ſoll man nicht drehn 
noch deuteln“, und von rechtswegen ſoll 
man auch an dem Worte Seiner 
ſſat des ſouberänen Volkes von Illi⸗ 
- noiß nicht herumbrehen, ihm eimen an⸗ 

bern Sirm zu geben, als den offenficht- 

lichen. . E& follte in Ehrfurcht gehalten 
‚werben, wie ein Kaifermort, aber «8 


vird gedreht und gewendet, wie ein 


Rod und mie eine Wetter- 
‘ Fahne, je nachdem der Mind meht. Und 
Bas ift möglich, meil das Voll feine 
iofjung gar nicht lennt und ſich da⸗ 
recht tlarmacht. was 
Es ſieht ſie nur im⸗ 
„präfentirt wird, 

ſie in Wirk⸗ 
immer aus⸗ 


| jeßen. Herr Dates Hat das Kontratt- 
br 8 jehr gut. et, er 
(Hat aber mit Mbfiht und. orbes 


bie Umgebung guigebeißen, weil 
sem war 


bie Die Nathjamteit des 


ee 


48 
re 
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Zeiten | „Haufe 


n bürf 
m nn — 
Abgelehnt. 


Nachdem ſein Verſuch, zwiſchen den 


ae A ae Em 
' treiben bürfen. j 


Präfidenten der Kohlenbahnen und den. 


Bertretern der Streiter eine Berftän- 
digung zu erzielen ‚fo jhmählich mih- 


Präfident Roofevelt an Herrn Mitchell, 
dem Bertreter ber ausfländigen Koh- 
Iengräber, mit dem Erfuchen, die Gru= 
benleüte : wieder an die Wrbeit zu 
fiden, alfo vorläufig nachzugeben, 
wohingegen er verfprach, bafür forgen 
zu wollen, dab die Gtreitfrage eine 
gründliche Unterfuchung bon Seiten des 
Kongreſſes u.f.w. erführe. Man fcheint 
fih im Publitum nicht wenig Hoff- 


mung bon biefem Schritt gemacht zu | 
fagte | 


haben. Die Grubenarbeiter, 
man, haben e8 jebt in ber Hand, fich 
ben Dan der ganzen Nation zu ermer- 
ben, und fie mürben fich dabei nichts 
bergeben. Denn fein Menjch würde 


fagen tönnen, daß fie den Kohlenbaro- | 


nen nachgegeben hätten, wenn fie auf 
biefeg Erfuchen bes Präfidenten hin 


zur Arbeit zurüdtehrten; jondern ein ' 


Seber würde anerfennen müffen, baf 
ed nur aus Rüdfichtnahme gegen das 
PBublitum und aus Achtung vor dem, 


durh den Präfidenten ausgebrüdten | 
MWunfch der Nation gefhah. Wenn die ; 


Grubenleute Hug find und. fich bie 
Sadjlage richtig überlegen, dann mer- 
ben fie, jagte man,. dem Wunfche des 
PVräfidenten entjprechen und damit bie 
Vertreter ber Kohlenbahnen befhämen 
und erjt recht im eine fchlimme Lage 
bringen. 

Diefe Hoffnungsfeligen jehen fich 
jegt enttäufcht. Herr Mitchell Hat 
gleich nad) Empfang der Aufforderung 
des Präfidenten für fich perfönlich er- 
Härt, daß unter den Umftänben an eine 
NRüdtehr zur Arbeit nicht zu denken ſei, 
aber er hat fich nicht unterfangen, bie 
wichtige Frage auf eigene Fauft entjchei- 
ben zu wollen, fonbern hat fie ven Gru- 
benarbeitern felbjt zur Beantwortung 
unterbreitet. Die Antwort ift fchnell 
erfolgt — und ift ein entjchiedenes 
Nein Die Abftimmung fand ge= 
ftern jtatt, und bis gejtern Abend 
wurde befannt, daß bon ben rund 310 
Unionen 260 einftimmig für ort- 
führung des Streits ftiimmten. Einige 
Unionen begnügten fi damit, zu er- 
Hären: „Wir bleiben fejt und haben 
das vollfte Vertrauen in Ihre (Mit- 
cells) Führerfchaft!" andere verfaßten 
längere Bejchlüffe, in denen, bie Be- 
Tchulbigungen der „Kohlenbarone” ent- 
rüftet zurüdgemiefen wurden und er- 
Hlärt wurde, daß fie gebächten, am 
Streit zu bleiben, wenn auch ba ganze 
Bunbesmilitär aufgeboten miürbe, 
Keine einzige Umtion zeigte fich irgend- 
wie jchmantend oder unentjchloffen 
und aud) die der Drganifation nicht 
angehörigen Grubenarbeiter follen bei 
ben Abftimmungen zugegen und mit 
dem Ergebnik bollftändig einverftan- 
ben gemwefen fein. 

Ein anderes Ergebniß hatte man 
nicht mehr erwarten bürfen. Wenn ein 
anderes möglich gemefen wäre, fo hatte 
der Gouverneur Stone von Pennfylva- 
nia mit feinem Herausberufungsbefehl 
für die Miliz des Staates das unmög- 
li gemadt. Denn er fprad} in dem- 
felben von „Aufruhr“, „Ruheftörung“ 
und „Böbelherrfchaft”" und beftätigte 
damit Das, mad die Präfidenten der 
Kohlenbahnen behauptet hatten. So- 
fern fie fich der ihnen zur LZaft gelegten 
Vergehungen nicht kaufbig fühlten, 
durften die Ausſtändigen da— 
raufhin nicht mehr daran den— 
tn, em Wunſche des Prä— 
ſidenten zu willfahren. Falls ſie, ob— 
gleich ſie ſich unſchuldig fühlten, 
Luſt gehabt hätten, die Arbeit wieder 
aufzunehmen und die Schlichtung der 
Streitfragen der Zufunft zu überlaf- 
fen, fo mußten fie nad der Be- 
Thimpfung,. die ihnen in foldem Falle 
dur den Gouverneur bed Staates 
wurde, ihre Neigung unterbrüden, 
denn fie mußten fich Li daß ein 
Nachgeben unter folchen Umftänden 
bon ihren Feinden ala ein Schulbbe- 
tenntniß ausgelegt merben mürbe. 
Mollen fie eine folde Deutung unmög- 
lich maden, jo müflen fie den Beweis 
führen, daß auch die Anmefenheit von 
10,000 Bahonetten für fie feine 
Schreden bat, mie fie feine Schreden 
haben fann, menn bie Behauptun- 
gen ber. Vertreter der Kohlenbahnen 
und bes Gouberneurd Stone unmwahr 
find. 

Die pennfyloanifchen Truppen find 

eftern in voller Zahl in das Streitge- 
Biet eingerüdt und mas über die Auf: 
nahme, welche fie —— und das Ver⸗ 
halten der Bevölkerung, bezw. *ber 
Streiker, bis jetzt bekannt wurde, 
ſcheint überaus günſtig für die Strei— 
ker. Einige der Kohlengräber-Unionen 
haben wohl In thren Beichlüffen, melche 
fie geftern faßten, die Herausberufung 
der ganzen Militärmadht bes Staates 
verdbammt — ma3 man ihnen ange- 
fihts der Art und Weile, wie das 
geſchah, nicht verübeln kann — andere 
aber haben ihrer Befriedigung darüber 
Ausdruck gegeben und alle haben ihre 
Mitglieder ermahnt, den Bürgerſolda⸗ 
ten freundſchaftlich enigegenzukommen. 
Das ſcheint auch überall der Fall ge— 
weſen zu ſein. Nirgends im Streil⸗ 
ebiet zeigte ſich die geringſte feind⸗ 
elige — gegen die Soldaten, 
>. _ rg age En 
u freubig begrü an n 
* i und ig ſchei⸗ 


an ebenſo wenig 
nen die Milizſoldaten in den Streikern 
Feinde zu ſehen. Sie ſollen verſchie⸗ 
dentlich mit Streilern in f 
hr geireien ſein und den 
haben 


-| glüdt war, wandte ſich bekanntlich der 


iſt durch einen geſtern bon Richter Ba⸗ 
ler erlaſſenen Einhaltsbefehl einſtweilig 
“gefteuert worden. Der Befehl. bat die 
.gorm eimer „vorläufigen Injunttion”. 
; Die Betheiligten werben bei der anbe- 
| raumten Verhandlung die übliche Ge- 
| legenheit haben, Gründe anzugeben, 
warum er nicht zu einer dauernden gez 
; madt werben follte. In Ermangelung 
ſtichhaltigerGründe — (die erft noch er- 
| funden werben müßten) — wird das 
„Immermwährende“ Verbot ergehen. 

Was man biöher zur Rechtfertigung 
der geübten Gelverpreffung porgebracht 
"bat, ift die plumpejte erkelftecherei, mit 

‚ erzener Frechheit verbunden. Die -Bie- 
dermänner, deren Gefhäft in der Ein- 
treibungfolderSchulden befteht, dieauf 
anftändige Weife und mit Hilfe der ge- 
möhnlichen Rechtsmittel nicht einzutrei- 
ben find, klagen in hieſigen Friedensge— 
richten auf die Befriedigung von For—⸗ 
derungen, die angeblich von Leuten in 
anderen Städten und anderen Staa⸗— 
ten — von Arbeitern und Angeſtellten 
hier anſäſſiger Eiſenbahngefellſchaften 
und ſonſtiger Korporationen — ge— 
ſchuldet werden. Daß der Arbeitgeber 
hier anſäſſig iſt und daß die Lohn⸗ 
liſten der Angeſtellten hier ausgeſchrie⸗ 
ben oder die Lohngelder von hier aus 
zur Zahlung angewieſen werden, wird 
zum Vorwand genommen, die auswär⸗ 
tigen Angeſtellten dieſer Geſellſchaften 
| bier vor Gericht zu fordern und bier 
Zahlungsurtheile zu erwirfen, zu deren 
Befriedigung alsdann Lohnbeichlag- 
nahmen in’3 Werk gejeht werden. Der 
Berflagte mag Hunderte von Meilen 
bon bier anfälfig fein; er mag in An= 
biana ober Ohio, in Yowa, Colorado 
oder auch weiter wohnen: — je meiter, 
deito lieber; denn defto weniger ift zu 
fürdten, daß er zur Beftreitung ber 
Horbderung fich einftellen werde. ” 

Seder andere Staatägerichtähof ift 
in feiner Wirffamfeit an die Grenzen 
des ihm gefeßten Gerichtöbezirfes ge— 
bunben; felbft die Gerichtsbarkeit bes 
Staatsobergericht3 reicht nicht über Die 
Staatägrengen hinaus: dagegen maßt 
bier der niebrigfte Richter des niebrig- 
ften aller Gerichte fich eine buchftäblich 
grenzentofe Gerichtäbarteit an. 

Sn der Bundesverfaffung und in je- 
der Staatsverfaffüng fteht e3 gejchrie- 
ben, daß Niemand feines LXebeng, feiner 
Treiheit oder feines Cigenthums be- 
taubt werben darf, außer im Wege ge- 
hörigen Rechtäverfahrene. Zum gehö- 
rigen Gerichtöverfahren ehört die Ein- 
baltung der Gerichtöbarkeit3-Grenzen. 
E3 gibt feinen manbelnden Gericht3- 
ftand in den- Ber. Staaten. €3 darf 
Niemand bon Ort zu Ort und "von 
Staat zu Staat gejchleppt werden, um 
ih zu verantworten auf Anfchulbi- 
gungen, bie irgenbiwer ba oder dort ge= 
gen ihn vorbringen mag. 

Habe ich gegen Jemand eine Klage 
anhängig zu machen, fo ift ed meine 
Pflicht, fie dort anhängig zu machen, 
mo der zu Verflagende feinen Wohnfit 
oder Rechtäftand hat. Der Staat jel- 
ber darf feinen Verbrecher anflagen, 


außer wenn das Verbrechen im Bereiche | 


feiner Gerichtäbarfeit begangen morben 
ift. Und nur da, vo die ftrafbare That 
begangen wurde, darf bie Prozeflirung 
ftattfinden. Selbft der blutigjte Mör- 
der darf nicht bor einen fremden Ge- 
richtöhof geziwungen werden. E3 darf 
ihm nicht der Schuß und Vortbeil ver- 
meigert werben, der au8 bem Zeugniß 
feiner Freunde und Nachbarn, die [eis 
nen Charakter fennen, oder auß ben 
Ausfagen der Thatzeugen ihm erwach« 
fen kann. 

Welcher ungeheuerlihe Unfinn, daß 
ein Pribvatkläger follte thun Dürfen, 
mas der Staat nicht darf; und daß gar 
irgend Yemand gehalten jein follte, um 
irgend meldher lumpigen Sculbfor- 
derung willen fi in einem fremben 
Staate ‚zu ftellen; oder fich verurtheilen 
zu laffen, weil er nicht Zeit Hat, Die 
meite Reife zu machen, oder die Koften 
der Reife nicht erfehlwingen ober feine 
Zeugen. nicht mitnehmen kann! 

An der Unberantmwortlichleit ſolchen 
Vorgehens ändert auch die Berufung 
auf jenen bejonderen Gerichtsſtand 
nichts, der nicht an den Aufenthalt oder 
MWohnfig der Perſon, ſondern an die 
DOrtabefindlichkeit der ftreitigen Sache 
gefnüpft it. Ein Streit über ein 
Grundftüd ift da auszufechten, mo fich 
das Grundftüd befindet, gleichbiel imo 
der Wohnfig ber ftreitenden Barteien 
fein mag. Auf die Erfüllung eines 
Vertrages mag da aellagt werben, mo 
der Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 
Hat jemand in geſetzlicher Form ein 
Zahlungsurtheil erlangt, ſo mag er es 
vollſtrecken laſſen, überall wo der 
Schuldner pfändbares Eigenthum hat. 


—— 2 * a * * 
tenmadern“ mit Hilfe le de 
‚ bensrichter in’3 Werf gefeht worben tft, - 


- befondete Gerichtäftend: . not ig 
Ai eh e3 leichtek macht, Nächt zu: 
E ke t Gipfel der Lächerlichkeit | ; 


Der Bauunternehmer, der in Chicago. 


im Wuftrage eine? New Yorkers ein 
Gebäude errichtet, fann fi) behifs Bes 
friedigung feiner Forderungen nöthi- 
genfalls an das Haus halten, ftatt an 


teunbfchaft- | 


[Eu 


ſſen 
Es ſind dies Ausnahmefaͤlle wo der 


iſt es, die Theorie dieſes beſonderen Ge— 
richtsſtandes auf Fälle anzuwenden, 
wie die, die man (zu Hunderten!) vor 
die hieſigen Friedensgerichte gebracht 
hat, um die Löhne auswärtiger Arbei⸗ 
‚ter zu beſchlagnahmen, denen man 
dort, wo ſie anſäſſig ſind nichts 
| nehmen fonnte: entmeber , weil bie 
‚ Horberung eine ungerecht oder muche- 
rijche ift, oder meil fie nicht beiiefen 
werben fann, oder mweil der Verflagte 
ein Fantilienhaupt ift und durch bie 
Geſetze ſeines Staates geſchützt iſt vor 
der Beſchlagnahme des Lohnes, den er 


bedarf, um Frau und Kinder vor Hun⸗ 


ger zu ſchützen. Und wenn ſich unter 
den eingeklagten Forderungen auch 
zweifellos manche gerechte und unter 
den Verklagten manche „faule Köppe“ 
befinden, ſo ändert auch das an der 
Rechtswidrigkeit eines Verfahrens 
nichts, das aller Rechtsordnung wider⸗ 
ſpricht und zu den niederträchtigſten 
Erpreffungen und fonftigen Schurfe- 
teien die Gelegenheit bietet. 


— 


Lokalbericht. 


Rüpelhafte Studenten. 


Die Sophomoren und Füchſe der Northweſ⸗ 
tern Univerſität geriethen ſich in 
die Haare. 

In der Northweftern⸗ Univerſität fan⸗ 
den geftern mehrerefeilereien ftatt zivi- 
Ihen Sophomorn und Fiichfen. 
E3 murden Bänke zertrümmert 
und Thüren aus ihren Andeln 
gehoben. Ein Dutend der Kampfhähne 
murbden arg zerfehunden. Die fümpfen- 
ben Parteien iwurden von Mitgliedern 
der Yakultät getrennt, ehe ernftliches 
Unheil angerichtet worden war. 

Gegen drei Uhr Nachmittags befe— 
ftigten ein Dußend vermummte Sopho- 
moren eine orangefarbige Flagge, das 
Klaffen-Emblem, an der Spihe der 90 
Fuß hohen Flaggenftange. Die Füchfe 
hielten das für eine Herausforderung 
und verfuchten, die Flagge herunterzu- 
reißen, Doch konnte Niemand von ihnen 
die Flaggenftange erflimmen. 

Als die Sophomoren furz vor Mit- 
tag, bor dem Gotteßbdienfte,'im Korri- 
dor der Lunt-Bibliothef zwei fleine 
Ballonz mit Drangebändern fteigen lie- 
Ben, jehte e3 Hiebe, Die Füchfe ftürz- 
ten fich auf die Sophomoren. Im Ber- 
laufe der Holzerei wurben die Ballon 
mit Gefang- und Gebetbücdhern: bom- 
bardirt, aber dem Fuchs! Jfaac Sprin- 
ger blieb e& vorbehalten, die Ballon? 
mit einem Befenftiele zu durchlüchern. 

Dekan Holgate hielt den Studenten 
eine Standpaufe, Die zur Yolge hatte, 
daß fich die beiden Klaflen unmittelbar 
nach der Borlefung. in bie Haare ge= 
tiethen. Arthur MeXerrin, Joſeph 
Meefe, Elmerr Blue und Eb. 
Ranage murben miebergetrampeli 
und übel zugerichtet. Die Sopho- 
moren erlagen der Webermadit. Gie 
räumten denftampfplab, fchleppten aber 
Divight Hibbard, den Präfidenten der 
Füchfe-Klaffe, al Gefangenen mit fic) 
und fperrten ihn während des Nachmits 
tags in einer Bodenfammer ein, 


Wieder dingfelt gemadt. 


Charles Connors, der aus der Befferungs- 
anftalt ausbradh, Falt geftellt. 

Nach einer aufregenden Hebjagd, in 
deren Verlaufe ein halbes Dugend 
Schüffe abgefeuert wurden, ift geftern 
ein gemwiffer Charles Comnors, der am 
2. Oktober aus der Bellerungsanitalt 
zu Pontiac ausbrad, von den Detel- 
tine3 Dempjey und Bonner bon der Be- 
zirtamache an Desplaines Straße mwie- 
der eingefangen morden. Als Con= 
nor3 an Curtis, nahe Madifon Str., 
der Beamten anfichtig wurde, gab er 
Ferſengeld. Als die Beamten feine 
Verfolgung aufnahmen, zog er einen 
Revolber und feuerte auf ſeine Verfol- 
ger mehrere Schüſſe ab, die glücklicher⸗ 
weiſe ihr Ziel verfehlten. Er machte 
aber wieder Kehrt und hob den Re— 
volver, um nochmals Feuer zu ge— 
gen, als er über einen herrenloſen Kö— 
ler ſtolperte. Im nächſten Augenblick 
fielen die Detektives über ihn her und 
prügelten ihn, bis er gefügig wurde. 
Dann wurde er eingekäfigt. 

Connors und 15 Mitgefangene hat⸗ 
ten am 2. Oktober einen Ausbruch ge— 
plant, zur Zeit, als die Aufſeher ge⸗ 
wechſelt wurden. Es gelang nur ihm, 
die Flucht zu bewerkſtelligen. 

Bor ſechs Monaten ging er dem Pa— 
role-Kommiffär Liebrecht durch die 
Lappen, als dieſer ihn nach der Anſtalt 
transportiren wollte. Er wurde aber 
kaum eine halbe Stunde ſpäter bon den 
Detektives Keough und Barron nach 
turzem Kampfe wieder verhaftet. 

Zwei Männer, die ſich angeblich der 
Frau Sadie Roſenbaum, Nr. 185 Oſt 
Chicago Avenue, gegenüber als De— 
teltives aufgeſpielt und den Verſuch ge⸗ 
macht hatien von ihr 85 zu erpreſſen, 
wurden geſtern Abend von dem Poli⸗ 
ziſten Maſewet nach heißer Jagd an 
Erie und Wells Straße verhaftet und 
in der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Abe. eingeſperrt. Sie gaben ihre Na- 
men als John Caſh und Frank Paſt 
an. 

BR Roöfenbaum, deren Gatte im 
bäube Nr. 83 Wells Straße eine 
Wirtbfehaft betreibt, murde angeblich 
von ben beiden Häftlingen auf ber 
Strafe a ten und für verhaftet 
erklärt. ie Beiben ftellten fich iht 
angeblich als Detektives vor, erboten 
fidh aber, fie — bon go lau⸗ 
ie rief um Hilfe, und 

ewat eilte zu ihrem Bei⸗ 


peiſe⸗ 


Bridewell geplant. 


Der Lohn des freien Mannes. 


Union der Stadtagenten. — Srüherer Laden: 
fdlag.—Streif um kürzere Tagesarbeit.— 
Lebenshaltung und Löhne der Straßen» 
bahner.— Kundenfdneider am Streik, 


— 


Die Entiheidung des Generalan- 
walts Hamlin, dah im SKontraft 
vergebene GSträflingsarbeit verfaſ⸗ 
fungswidrig jfei, hat den langjäh- 
tigen Kampf der Arbeitervereinigungen 
und. der Liga zurdefeitigung der Zudi- 
hausarbeit zu fiegreichem Ende geführt. 
Sm Frühjahr hatte Goun. Yates ver- 
jprochen, die Streitfrage dem General: 
anmalt zur Begutachtung zu übermweifen 
und erjt jeßt, mitten in einem Wahl- 
feldzuge, nachdem feine Partei in eine 

| ziemlich Fritifche Lage gelommen ift, hat 
| ber Generalantwalt eine den Arbeiter- 
berbänden günftige Entjcheidung abge- 
geben. Laut diejer find die Arbeits- 
tontrafte in den Zuchthäufern zu Joliet 
und Chefter, und die Verträge für bie 
Beflferungsanftalt in Pontiac ungejeß- 
lich. In der Bridewell ift fein Kontraft 
für Die Arbeitäerzeugniffe abgefchlof- 
fen, die Sträflinge ftellen aber Waare 
her, melde von Unternehmern früher 
fontraftmäßig gekauft wurden. Insge⸗ 
jammt find- 2290 Sträflinge in ben 
verſchiedenen Straf- und Beſſerungs—⸗ 
anſtalten beſchäftigt, davon 600 in Jo— 
liet, 700 in Cheſier, 630 in Pontiac 
und 360 in der Bridemell. Die Thä- 
tigfeit diefer Smangsarbeiter liegt auf 
berfchievenen Gebieten, mie folgt: 
Schuhfabrifation 250, Böttcherarbeit 
80, Beienbinder 175, Stuhlfabrit 300, 
MWeberarbeiter 410, Möbelfabrit 100, 
Frauenkleidemacher 125, Flafchenbläfe- 
rei 75, Bürften und Hängematten 225, 
Korbwaaren 200, Baditeinbrennerei 
350. Zu,den Abnehmern diefer Zucht- 
hausarbeiten gehören die Illinois 
Broom Eo., die Xllinoig Rattan Eo., 
Sel;, Schwab & Co., die Chicago 
Broom Eo., Swift & Eo. und die PBa= 
ramount. Knitting Co. Die Illinois 
Broom Co. hatte unter ihrem Vertrage 
das Recht, jo viele Zuchthäußler zu be= 
Ichäftigen, mie fie wünfchte. Sie be- 
zahlte dem Staat 50 Eent3 den Tag 
für jeden foldhen Arbeiter und hatte 
dabei den freien Gebrauch bon drei Ge- 
bäuden, eine weiteren Qaben? und 
Lagerhaufes, in dem fie 25 Bahnwagen 
vol Waaren aufjtapeln fonnte und von 
zwölf Dampfminden, lebtered ohne De- 
:fondere Abmachung. Die im Zucht: 
haufe hergeftellten Befen ftellten fich auf 
20 Cent? das Dubend, gegen 88 Cents, 
wenn bie Bejen von freien Arbeitern 
angefertigt wurden. Jr der Bribemell 
wurden die Sträflinge mit Bürftenbin- 
den, 75, Flafchenblafen, 75, Bejenbin- 
den, 100, und Strumpfmwirken, 110, 
beiäftigt. Supt. Sloan erflärt, die 
Sträflinge würden in Bälde mit Bad- 
fteinbrennen befchäftigt werden, und 
die Entjcheidung des Generalanmwalt3 
werde nur jene 360 Leute treffen, bie 
übrigen Sträflinge feien in ben Stein- 
| brüchen u. f. wm. bejchäftigt. 


* * * 


Die Stadtagenten, welche von Haus 
zu Haus gehen, um Bejtellungen auf 
Möbel, Bücher und Verficherung ent- 
gegenzunehmen, haben eine Union ge» 
bildet und erwarten, daß man ihnen 
jet den Zutritt zu Privathäufern, Ge- 
fchäftsinhabern und großen Gejchäfts- 
gebäuden nicht mehr verfagen merbe. 
Andernfalls würden die Uebelthäter auf 
die fchwarze Lifte gefegt werben. 

* * * 

Die Ladendiener bereiten fich zu et- 
ner energifchen Aagitation zur Erzwins« 
gung eines früheren Geichäftz- 
ſchluſſes der Kleingeſchäfte, au— 
Ber an Samſtagen, im Haupt⸗ 
geſchäftstheile vor; in den Läden 
auf der Weftfeite foll vorläufig nur fir 
Dienftag und Freitag Abende der früh- 
zeitige Geichäftafchluß gefordert mer- 
den. Bi3 auf vier oder fünf Herrengar« 
berobehändler im Hauptgefchäftäniertel 
und zwei an der Welt MadifonStraße, 
haben fich alle Qabenbefiter bereit er- 
Härt, ven Wünfchen der Yadendiener zu 
entiprechen. z & . 


Hundert Metallarbeiter der Stan- 
dard DOrnamental Iron Eo., 15. und 
Zaflin Straße, ftreiten um Einführung 
der neunftündigen Tagesarbeit. Die 
Firma hat ihnen den Vorfchlag ge- 
madt, am Samftag nur einen halben 
Tag, an den übrigen Wochentagen aber 
je zehn Stunden arbeiten zu laffen, da 
e3 zu £oftfpielig fei, Die Arbeitszeit an 
allen Taaen auf neun Stunden zu ver- 
kürzen. Der Unterfchieb amifcen dem 
Anerbteten ber Yirma beträgt inzge: 
fammt eine Stunde Arbeitäzeit Die 
Woche. 


* * * 


DerVollſtreckhungsausſchuß der Ame⸗ 
rican Federation of Labor unterſucht 
zur Zeit noch den Streit zwiſchen den 
Kundenſchneidern und dem „Special 
Order of Clothing Worlkers' Union“, 
der bereits zur Arbeilsniederlegung in 
neun großen Geſchäften geführt hat, 
während die Arbeiter in 43 anderen 
Geſchäften im Begriff ſtehen, dieſem 
Beiſpiel zu folgen. 

* 


* 

Dem Schiedsgericht, welches die For⸗ 
derungen der organiſirien Ange⸗ 
ſtellten der Union Traction Com⸗ 
pany, unterſucht, wurde von Milt⸗ 
gliedern der Union eine Zuſammenſtel⸗ 
lung unterbreitet, wonach der Preis 
von 37 Arten Lebensbedürfniſſen in die 
don 15 ren Si gemceden fe. Die 
bon 15 Arten t geworben jei. Die 
eier 


erung ber Zebenshaltung in den 
et morben, ‚fei 


nein, rennen nenn 
* 


ee Mt Sohn ®. * von bee: 


Straßenbahn-Union Nr. 2 erklärte, er 
wäre mit feinen jeigen Arbeitäbebin- 
gungen bollftändig zufrieden. Der 
Mann mußte aber zugeben, dak biefe 
Union von der Straßenbahngefelichaft 
felbft gegründet worden fei und biele 
auch deren Verwaltungsioften bi3 vor 
Kurzem getragen habe. — 


Die Färber⸗ und Reiniger⸗Union hat 
in ihrer lehten Verfammlung 816.50 
für die ftreifenden Kohlengräber ge- 
fammelt, und außerdem ihre Mitglie- 
der mit einer 14tägigen Veifteuer bon 
25 Cents belegt, bis der Streik been- 
det ift. 
Der Bürgerausjhuß bon Einhun- 
dert, welcher Gaben für die nothleiden- 
| den Frauen und Kinder ber jtreifenden 
| Harttohlengräber in Pennfyloanien 
| fammelt, ift in Kenntniß gefegt wor⸗ 
den, daß John Mitchell, der Präfibent 
der Ver. Grubenarbeiter, am nächlten 
Sonntag nicht hier fein könne, fondern 
infolge früherer Abmahung an jenem 
' Tage in Bofton ſprechen werde. Die 
| auf Sonntag Abend anberaumte Maf- 
ı fenderfammlung im Intereffe der Rob» 
| Iengräber ift daher bis zu mehr gelege- 
ner Zeit verſchoben worden. 


Auf heute Abend ſind Verſammlun—⸗ 
gen folgender Gewerkſchaften einberu⸗ 
fen worden: 


Elettrizitätsarbeitet, Ne. 134 — 124 Clark Str. 

Telebhon⸗ und Schaltebrett⸗Arbeiter — 132 Fifth 
Avenue. 

Baufchreiner, No. 13 — 142 W. Madifon Str. 

Baufhreiner, Re. M4 — 573 Ycfferfon Str. 

Banfchreiner, No. 521 — 106 Ranbolph Str. 

Maichineniwärter — 124 Clort Str. 

arbenfabritarbeiter — 79 Randolph Etr. 

Zz— in Lieferungsgeichäften — 206 La 
Salle Strake. 

Rationalverband der Prahtfahrer — 192 Filth 
dene, 


Mordangriff. 


Fran Anna Butler von Bud Haggins heim» 
tückiſch niedergeknallt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2412 Dears 
born Straße, wurde geitern Abend 
Frau Anna Butler, angeblih bon ei- 
nem gewiſſen BudHaggins, meuchlings 
überfallen, niedergeſchoſſen und wie 
man befürchtet, lebensgefährlich ver: 
legt. 

* der als Porter in einem 
Palaſtwagen der Wisconſin Zentral⸗ 
Bahn beſchäftigt iſt, logirte früher "bei 
Frau Butler, von der er häufig kleinere 
Summen Geldes geliehen haben ſoll. 

Geſtern Abend ſetzte er ſich mittels 
Fernſprechers mit ihr in Verbindung. 
Er bemühte ſich, eine Anleihe zu ma— 
chen. Als Frau Builer ihn abſchlägig 
beſchied, erſuchte er ſie, einen Augen⸗ 
blick am Fernſprecher zu bleiben. Dann 
eilte er nach ihrer Wohnung und jagte 
der abmungslofen Frau,. die.nocd am 
Fernfprecher fiand, eine Kugel in den 
Unterleib. Der Morbbube gab Ferfen- 
geld, wurbe aber fpäter verhaftet und 
in der Bezirlswache an 22. Straße ein» 
gefperrt. Frau Butler fand Aufnahme 
im Provibent-Hofpital, mo ihr Zuftond 
ala beforgnißerregenb bezeichnet wird. 


.„ Die andere Seite, 


Bezüglich des „Quo Warranto“⸗ 
Verfahrens, welches, wie berichtet, die 
ſtaatliche Zahnärzte-Behörde gegen eine 
Anzahl früherer Studenten des Ger⸗ 
man-American Dental College einges 
leitet hat, erflärt Dr. Hurmann, ber 
Leiter jener Anftalt, daß er brei ber 
in Frage fommenden Studenten — 
Sohannes Fuchs, Katherine Schub: 
macher und Emil Grumboldt — über: 
haupt nicht fenne und daß brei andere, 
Hans Lange, Hermann Kübling und 
Karl Beutelrod, nicht Grabuirte feines 
College gemwefen feiern. Dr. Hurmann 
behauptet ferner, daß die Grabuirten 
bes German-American. Dental College 
laut Befchluß der zuftändigen Behörde 
vom Aahre 1893 zu der Approbation 
ala Zahnärzte in biefem Staate beredi- 
tigt feien. 

Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekaunnten die traurige Nach-⸗ 
a dab mein geliebter Gatte und unfer Tieher 
ater 


Frant Ermiſch 

im Alter don 57 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beer 
bet zeitag Morgen um ba 
bom Irauerbaufe, 64 Home Str., nad 
Mihaeld-Kirhe, von da nad dem Gt. Bonifg- 
cius-Bottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Ermiich, geb. u Gattin. 

Anna, Peter, Barbara, Margaretha Er- 

mild, Stinder. 


er. 
Chartes ebler und Jakos Utters, 
chmwiegerlöhne. 
Tinie Ermiih, geb. Kaifer, Schiwieger- 


tochter. 
Mitglied bon Hancod Bolt Nr. 560 &. U. R,, 
runs Societh, St. Martins Court Nr. 34, 
€ ©. 3. mbo 


Todes⸗Anzeige. 


Iſabella Frauen⸗Berein. 
Hiermit den Mitgliedern des Vereins bie 
traurige Nadridt, dab unfere Mitichweiter 
Emma Stahl 
am Dienftag, den 7. Oltober, geflorben ift. Die 
Beer digun  indet ftatt am —— den 10. 
Oftober, Nachmittags 1 Ubr, vom Xrauerhaufe, 
1158 Lamndale Ade., nah Waldheim. Die Schine- 
ftern jind eriuct, der Beritorbenen die lebte 
Ehre zu ermweifen. 
ette Lange, RBrüfidentin. 
ee Scan, Sekretärin, 627 ®. 14. Str, 
Todes⸗Anzeige. 
Alemannia Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern hierdurch die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Emma Stahl 
eiterben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Beet ‚ den 10. DOltober, W oh dom 
tauerbaufe, 1 ©. ) 
aldbeim. Die Schweitern werden er 
BVerftorbenen die legte Ehre zu erieifen. 
Anua Gntmann, Präfidentin. 
Marie Scharf, Selr.,. 627 W. id. Er. 


Todes⸗Anzeige. 


Fortuna Frauen ⸗BVBercin. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 

Emma Stahl 

.- Lane Kg in: a Beerdigun 
‚be rauer F 

—— e— be, nat Kalphelu Die Dis 

der Berftorbenen. die Tegte Ehre 


Todes⸗ Auzeige. 


ö— —ñ — — — — — ú r Üſ—ñ—— nm — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ———— — ——————— — De 


* 
S 


d 
I eeweifen. 


„BUSH TEMPLE 


u fin» 
sur 


—— Aut 


ER 


Zovestimeige 


‚Berwandten und Belannten die 
ab unfer geliebier Gutie uak Beer 


Johann 9. Rantenberger 
am Dienftag, den 7. Oltober 
Alter bon 29 Jabren f 
ift. Die i 
den 11. — 
aufe, 333 Abe., be ©t 
IS - Sirde und b nad . 
Bonifacius - Sottesader. — ——— 
re Kantenberger, geb. Eruſt, 
Margureihe, Marie, Wilfelm, Helene, 
Maigereibe Rautenberger Mutter. 


Si were 
— Hack Zriedrich Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 

eunden und Bekannten die ir 

richt, daß unſer geliebter Gau⸗ ee 
Adolph Weienberg 

am Dienftag Nahmittag um 1 Uhr f 
57 Jahren und 5 Monaten ee Sa 
Beerdigung findet am Yreitag, den 10. Olioher 
EN. nac zoll Um ide — 
., nah Waldheim ftatt. tile Xhei 
bitten die Hinterbliebenen: Ride Tpeilnafme 

Auguite Weienberg, Gattin, ? 
u Paul und Marie Beienberg, Rinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Feunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
dab unfer aeliedter Sohn und u 
— Max Heurn Fleiſcher 
nach lurzer ſchwerer Krantheit im Alter be 
ahren entſchlafen iſt. Die digung nt 
t am Yreitag, den 10. Oltober, um 2 Ubr 
Nadm., bom Irauerbaufe, 31 LeMohne Str., 
nad Graceland. 
bliebenen: 


Su H. —— Bater. 
inna_ #lelfher, Matter, 
Oscar $., Bruder, Felicitas G., Schweſter. 


Die tieftranernden Hinter« 


Zodes:- Anzeige, 


; Seeunden und Belannten bie frauri s 
riöt, dab meine geliebte Gattin RO 
Enma U. Stahl geb. Arueger 
eftorben ift, Beerdigung findet ftatt am is 
5 den 10. Dltober, nın 1 Uhr et > 

Zrauerhaufe, 1158 ©. Latondale Ape., 

Daldhein. Um ftile Iheilnbame bitten: 
Robert G. Stahl, Satte, 
Emma 2. Stahl, Tocter. 
Dirs. Julia Mrueger, Mutter. 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Belannten die trauvi N 
rise dab mein geliedter Gatte —— 
John Johnſton 
im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet itatt am getorbe den 10, Oftos 
ber, vom Trauerhaufe, 629 A 
2 r Nachm. nach dore 

id 


adfon Boulevard, 
: X Home. Um ſtilles 
ittet die trauernde Wittwe: 

Lulu Johnſton geb. Eugelskind. 


GharlesBurmeister 
TFeichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: Nerth 185. —XRX 


Ale Aufträge pünktfid und Siligft Beforgt. 


= Wenn Sietodtfind 


brauden Sie nicht mehr viel für fi felbft, Aber 
Ihre Familie gebrauht dasjelbe mie heute: 0s 
natlie Rente, 3 Mahlzeiten den Tag, Kleider n.f.w. 
Bielleiht if eine Hupoibhel (Mortgage) am Sauk, 
oder fonftige Verpflichtungen, "Hit N amilie in 
biefem Falle genügend berjorgt? Wollen Sie fie vor 
Noth Ihüsen, jo kaufen Sie ſich joldhe Lebens: Vers 
hörens, die aud wirklich ficher if. Logens und 
BVereinsverfierungen haben fid) als unficer erivies 
en und find deshalb vermwerflih. Die beiten Vers 
ihrungspalicen jind die, mwelhe man nah 15 bis 

Jahren ausgezahlt befommt. Stirbt man alio 
richt, jo hat man felbft den Nuken von dem Oelde 
im be 9 Alter, wenn die PVerdienftkraft nahläht. 
Shidt den untenftchenden Coupon ivegen genauer 
Information an den Generalagenten — * größten 
u ring Berfiherungsbant der Welt, der gro« 
en alten 


Equitable von New York”. 
Geſam 


mivermögen über 330 Millionen. Es koſtet 
Kin he —— 8— Die Policen 
in artaſſenbücher. Sie bekomui 
Dividenden für Ahr Gelb. Ri. Sie 


Schickt uoch heute dieſen Qoupon. 


Max Shudardt, Gen,» Agent, 
209 Shamber of Gommerces 
Gebäude, Ghicago, ZU. 


Schiden Sie mir- genaue Anfors 
mation itber eine Berficherungss 
“6 police Ihrer Geielihaft. 


Mein Name ift 
Mein Alter if 
Meine Meſſe 


dofrſaſonnio 


POWERS 


Siegmund 
Sonntag, d. 12. Oftober 1902. 
Bierte Ubonnementd + Dorfellung 


Die ſtrengen 
Herren. 


Schiwmt in 8 Alten. 


Deutidhes 
Theater in 


Site jept zu haben. dofafon 


Deutiches Theater. 


OF MUSIC, 
Clark - Strasse und Chicago Avenue. 
Dienftag, 14. Oftober 1902: 
AD HILIPP 


und jeine bollfländige Gefelligaft von 
Boilipp’s Germanias Theater, Nein York. 
in glängender Bradt un Ausftattung ! 


NEW YORK 


” “ 
in Wort und Bild. 
Boltsftüd mit Gefang in 5 Alten ven 
ADOLFPH E7- 
itwirfende 100 Perfonen. 
GROSSER CHOR UND ORUHESTER. 
Glänzende Dekorationen und Kofüme! 
Er” 450 Aufführungen in Rew Dort. ai 


ti#” Sitze sind jetzt zu haben! 
Die Kaffe des Bufb Temple ift bon 


Morgens d bis Abends S’ Uhr geöffnet 


ER” Bopuläre Breife B5c, 50e, 75c, 81.00, 
Erste Matinee: ttwoch, 15. Oktober. 
Ermäßigte PBreife! 
EF7 Man fichere jih Sike frübzeitig! „geb 
mi dojrſa 


Serbit : Konzert und Bau 
veranitaltet bom 
DouglasDamenchor 

APOLLO HALLE. \ 
262 Blue Island Ave, am —— den 12. Oftos 


ber 12. Unfang 3 lihr. Tidets Ze die Werfon. 
Hür Kinder denfelben Preis, doſon 


Spezieller Berkauf von 
Seidenen nnd Flanell Damen-Waists, 
Meng 


, 87, 88, 89 jeid. alle 
berabgeieht für dieſen Berlau 
82 framzätiiche Flaneld Wailts 


— 22 —2* 


u 
SE — 
rer 


9, 
io lange ..e reiden 


RUETHERS, 


Sabritanten und Retailer 


il⸗Stores: 
979 Milwautce ne., nahe Daulina, 
Eüroiz&de Wels: nu) Divifien-Btr. 


I ala 
EMIL H. SCHINT 


Se EIGEN, 





findet " 


"Blut Ioantebe Miet, —— —. BE + + Bänder: Berfauf Ränner:- Hüte, 50€ 
— Eine Importeurs ⸗Muſterpartie, Americtan Lady, Thomſon's Mi⸗ a 4 ine Seidenbänder, 4 Zoll breit, i 
Eine nn fi vor der gefürdteten 400 Dutzend im Gangen, beſte⸗ Titant,»'Kabo und WM. €. €. * feinen Louiſine Som. Sa: ee ———— 
— zu retten. bend aus allen Sorten feiner | Straight Front Korſets, fhort tin Taffeta und Swiß Taffeta Br s er 
Aus unbegründeter Ungft vor Vers Seidentaffeta u. Golf⸗Hand⸗ BWaift: Effekte, Bias Cut, Rull Bänder, in all den neuen netten nu, alle Größen; ein 
baftung froch heute früh einefgrau über jäuhen f. Damen, Mädchen u.) ey, suhe nV du Scheitirungen, mit einer endlos portheilhafter Einfauf er: 
ein fußbreites Brett in der Höhe von Kinder, endloje Auswahl ;gu| Pd Düfte und —— fen Auswahl von Fanch Seiden⸗ möglicht e8 uns, biefelben 
30 Fuß von einem Haufe an der State iveniger als dem halben Preis, zur und $1.25 berfauft, bändern, 15c bis 25c Qual, 2 am Bargain-fsreitag 
zu verlaufen zu... 50e 


Straße nach einem Nachbargebäude, zwei grotze Partien, grobe Rartien für Bargain⸗ 5 € 
Rotions, billig 


eilte eine Zeiter hinab und verfchmand. zu 25e und reitag zulde und 


Freitag-Bargains überall 


ie Berfäufe find aufs Aeuferfte geitiegen Durch Diefe Bargain: Freitag : Offerten. Worte vermögen die 
grohartigen Werthe nit auszudrüden — Dies find die größten, Die je von uns oder irgend einem an: 
Deren Geihäft geboten wurden. Nie war diefer große Laden fo mit prädtigen Ihönen Waaren zu ſolchen 
verlodenden Breifen angefült — heute entichieden und unfraglid die niedrigfter in Chicago. Nidht anf 
eine Sorte oder befonderen Theil des Ladens befhränft, fondern an jedem Floor in jedem Departement 
findet Ihr unerhörte Werthe. | 


Die Geheimpoliziften Hughes und 
Nulcabt von ber Vezirfämade an ber 
Harrifon Str. befanden fich feit Kur- 
zem auf der Suche nach dem Nr. 2742 
Eotiage Grove Ape. wohnenden X. ©. | 
Thompfon, Auffeher in einer Fabrik 
an der Dearborn und 16. Straße, wel- 
her des verbrecherifchen Anariffs an- 
geklagt ift. Zu fpäter Stunde vernah- 
men fie aeitern Abend, baß der non ih- 
nen vergebens aefuchte Mann fich in 
bem Haufe 1519 State Str. aufhalie. 
Sie begehrten dort Einlaß, po wurde 
ihnen jolcher verweigert. Darauf rie- 
fen fie telephonifch von berBezirtämache 
Hilfe herbei und bradhen, nachdem das 
‚Haus umftellt morben war, die Hinter- 
thür ein. Da fahen fie die Frau aus 
einem enter im dritten Stodiwerf 
triechen und fih nad dem nädhiten 
Haufe bewegen; die Beamten tonnten 
fie wegen der Dunfelheit nicht genau 
eriennen und hinderten fie auch micht 
an der Flucht, weil gegen diefelbe ihres | 
Wiffens nichts vorlag. | 

| 


Gremien’: MN: Yard Moſchinen⸗ Zwirn 

Beldina’3 10:Yard AnopflochsGeide, 3 für..1e 
Maitinen-Radeln, für ale Mafhinen 

4 Wp.:Bolt i*marzes Nelneieen Etfirt Binding, 


F 
| 
| 


Nader’a Sheerfeife, per Stüd..enernemer 

Lenp's Lablache Geſichts-Puder 

VPrima Donna Whipped Almond Eream, 

Se Groͤße für 

Lyon's Zahn-Pulver 

Arnita = Bahnieife 

Cote's Barber Bar, ein Pfund enthält? fedt 
Etid, 23e — Etüd ; 

Vint⸗ Flaſche reines Witch Hazel 

Eaftman's Merona Neilhen-Taleumpulber, in 
&Glastlaichen, 2ic Groke 

Braudleh's Woodland Beilden-MWafier, Die Tier 
Gröäke für 

Rubber Epongrs, alle Yröger, aufm. von 80e 


Leichte Dreh Ehielpt, alle Größen, Baar....Be 
3 Korte Spring Soften und Defen 

19 Unsen:fslafhe reines Mafhinen-Del... So 
N:delplattirte Safety-Radeln, alle Gröken.. de 
Meikes u. farh. fFeatberftitheb Araid, Bolt..Be 
Reine weiße Nerimutterfnäpfe, Karte 

Ic Harfe Shildplatt:Scheitellämme, Paar... 1Oe 
81.00 Kart: NKleiderbeiag- Knöpfe 
25c fancy Seiten-Gummibänder, PToar.... 


— — 
* u ANAL ANAL ANA —— — 


Großer Berfanf von Suit3, Coat3 und Belziahen für Damen Neueſte Spitzen 


Neue Veniſe und Escurial Arpliane s 
und 75: Qualitäten, fitr 


| Zancy Waaren Derkauf 


Offerirt eine Unzahl von angtehendett Sachen; 
es find gerade die am meilten begehrten Waa- 
ren, meit unter dem Preife gefauft und darımı 
auch fehr billig verfauft. 
Reinieinene » Lund - Ticher, 
Cham? "und Dreſſer und 
Sideboard Scarfs, werth 
biszu 6120;3 * 
Paraainsffreiteg 


7 Neue Cheviot Blouſe Suits —In blau und 
Ihwarz—in der netten Seide gefütterten 
Moufe-fzacon gemacht, Qailor gefteppte 
Nähte und Kanten, mit Roftilion-Rüden, 
neuer full Flaring gored Rod, mit ala- 
firtem Futter gefüttert — mit Nelveteen | 
ieh, $15.00-Werth 


Schneidergemante Suits für Damen-—-Ron fanen Cheviot und gemiichten 
Stoffen gemadt, in Strafen: und Drei zacons, Norfolt Bloufe, nied- 
lich ftrappen, Poftilion - Rüden, mit Drop-Röden, 512 30 
820.00:MWerthe N +) 

ſchwarz, 


Ganz mit Seide gefütterte Etamine Suits —In braun, blau und 
fancy Blouſe Facons, Strap beſetzt, Coat- u. kragenloſe Effekte, niedlich 
befeste Röde, Drapirt.üiber jchiwerem Taffeta Seide Drop ..sif zu Der 


Tarbe des Stoffes paflend — fie jind -»fitib $I0.00 s15 
3.00 


iverth, morgen mır 

Tamen:Bnr-Coat3, 27 Zoll lang, oem. 
ans feinem Serfey, in allen Farben, 
gefüttert ınit dem beiten fFutter, zus 
rüdgefhlag. Maxihetten, Sturmfra- 
gen u. Reber, 80 Werthe, 
ſpeziell Freitag zu 


P.M ſchwarze und weiße Cokurial und Sammet⸗ 
Applique⸗ 


BerEeru Veniſe Epiken: Die 
Balldons — 
Yard.... 


Rebe Tops 


de 


Pänder — 


Leinener Bottenberg 
fraden, Spule 

Fottenberg:Mufter, 
werth bit 25 

Mantel Trader, 
mufterter Sateen, 


mit dazu pafjen- 
ven fFranfen 


Lithoarabhirte Pillow Tops 
dc 
Kiiien, diberzogen mit ge- 


muftertem Sateen -- gut 
gefüt — 


öt feinite Qualität Torchor: 
Epigen, per 


Be neue verſiſche 
per Yard 


Thompfon wurde in bein Haufe por- 
gefunden und verhaftet, ebenfo die an- 
deren Anfajfen, nämlich die 15 Jahre 
zählende Roje Teed, 175 24. Str., ber 
Neger Bater Yadfon und feine Frau, 
welche in dem Haufe mohnen. 

Thompfon ftand heute vor Polizei- 
richter Prindiville und murbe unter | | 
$1000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— | 

| 


oder t- 
befeht Monte Carlo Coat3 — An järmmtl, feinen 
Kerjen =» Schattirungen, 32 Z0U lang, mit 
Sturmsfragen, fancn aefteppie Revers, 
Strap bejest, umgelegter Rüden, prachtvofi 
Zailor gefteppt, Durchiveg mit Seide ge: 


füttert —— $14.00 Werth, 87 50 | 
© 


ſpeziell für Freitag, 
für Damen, auf feinem 


Zeneriffe Genterpieces, $2 is 
825 Werthe, von 812 Her: 
unter bis 


Hr Chiffen Ap-"ones 
Sammet:Priak, 
per. Qard 


106 feine Noint de Bari? und 
e ® 
Dolie Länge Gonts, au® mittelfehtweren Or: füte, 24 Sin 
ford Mollenftoffen in blau, fhwarz, braun a 
und arau, Kimono fbaped WNermel, mit 
doppeltem Schulter:Gave und Sommet: 
Kragen, wirklich $13 


werth } * 


8.00 Serbſt-Coats für Madchen, 81. 988 — in roth, blau und Kraunem Mı 
ton, Kragen und Vote mit fanch Novelty Braid beſetzt, Grö— 
Ben 6 bis 14 Jahre, nur 


IR und lic Mufter-Stide- 
rei:&treifen, bi3 gu 
5 Boll breit 


5 Schwere ſchwarze Teinene 


Boutr don⸗Spitzen,. 
ner Broid, biele fanch Stit⸗ 


et, werth 6, 52.98 


9 ; 
Lund Tücher, groke Sorte, Pattendberg Shams und Gen: 
terpieced, 32 Boll, pradt- 


reinleinen, ftampeb Dpder 
me 7de 34 
Kleideritoffe-Reiter 


Nie zubor madten wir ein fo gutes &e- 
Ihäft im Kleiderftoffen, iwie in diefer Sai- 
ı Ton. Dei großen Verkäufen bleiben natür- 
lich Reiter übrig, und biefe find in einem 
Geihäft der Neuzeit nur im Wege. Mir 
baben nahezu 3000 Gtüde, alles begeh— 
tenswerthe Längen von 1&:bis 7 Yarba, 
und wir offeriren biefelben morgen zu 


— — — — — 


52 Metall-Gürtel, 25c 


MM Gürtl, aus Silber, Cum Mital oder oridirtem Mes 
talf, fhöne Serpene Meiy, in breiten und engen fies 
ten, arrade ober Va 
peiormte Schnallen 
anderwärts verkauft 
zu 92.0 unfer 

VBargarn⸗ 


Tailor⸗Made Kleiderrode 
warzen ganzwoll. 
amentuch. Flaringq 
Box plai⸗ 
mit Satin 
Strabd Trimming- 
unfere regul. 86.00 

Kleidungss 


renen überwieſen. Einen Verſuch zu ei— 
ner Vertheidigung hat er überhaupt 
nicht gemacht. 


Gin chineſiſcher Taugenichts. 


Neue Bromenadenröde—100 in blauem, braunem und grauem Orford Mel: 
ton Gliotb, Side Kilt?, mit zwei Hüften:Straps, finifhed Anfide = Nähte, 
tailorgefteppt am unteren Rande, in Längen von 36 bid 48, 
$5 Wertbe, morgen 


ftüde, 
zu 3.98 
Feine Prtann Flanell Maifts, in all den neuen jhöncn SHerbitfhattirungen, breit Bias 2 
tuded, corded u. Taffetaftrapsbejegt, in alfen Größen, $6 Wertbe, zu 53.95 


Außergewöhnliche Pelz: Werthe 


Naturliche Opoſſum Ecarft, 
6 buſchige Schwänze, 
85.08 


Söwarge .ıterceriged und Frlaneli Maiftt, angefertiat in 2-Facons 
in Mercerig:d und franzöfifhen Flanell, Gröken 34 bit 
4, $1.50 Werthe, zu 

Derfiihe Plannelette Wrapper?, fanch Mufter, mit jeparateın fitten 
Waift = Autter, befegt mit fancy Praid, doppelter Ruffle über 
den Schultern, breite Flounce, ertra dolle meite Stirts, ws 
$1.50 Wertbde, fpeziell morgen 


Taffeta ſerdene Waiſts —Gemacht aus extra einer Qualität Tafeta: 


f i b M tt E Seide, mit Elufter of Quds, faornch corded und hohlgeſäumte 
eine veritorbene Mutter war eime | * Front, neu geformte Mermel, fancy Kragen und dazu 
Weihe. Der Junge ift hier geboren s bie unter den regulären Preiſen. | paffendes Tie⸗ſchwarz und Evening 83. 98 


und hatte vier Tage lang die None» | 


Schule an der Harrifon Straße und Berfauf von geitridtem Unterzeug 


Plymouth Court Sefuht. Dann blieb 

R — * Geſtern Nachmittag fand ihn Ein ſaiſongemäßer Verkauf von Herbſt⸗ und Winter-Unterzeug zu 50c am Dollar. 
er Schulbüttel Brown in eimer Ein ungeheures Lager, das ſchnell geräumt werden mu 

Dpiumböhle im Keller des Haufes 328 — ** — 

Clark Straße, wo er gerade dem chi⸗ Ye fließge- Hlieknefütiert, voll 

neſiſchen Nationallaſter fröhnte. Eddie faßt, zu — zu Te 

weigerte fich, zur Schule zu geben, weil Tamenleibhen und ofen, jhwer fließgefüttert, voll jei- 

die anderen Schüler ihn „Schweine denseingefaßt, in regul. u. ertra Größen 

ſchwänzchen“ ſchimpften. Sein Bater Damenleibchen und ⸗Hoſen, Super Weight e 

exklärte, daß der Junge ihm über den wolle, Pluſch⸗Rückſeite und theilweiſe Wo 

Kopf gewachſen wäre, und der kleine | 5e Union Suits,. für Damen, 50c Union Suits für Kinder, — 

Naugenicht? wird morgen dem Jugend» Oneita * —— 49 c voll eingefaßt, 

richter behufs Ueberweiſung in die gefütt., jeiden-tapeDd.. gefüttert, zu 

Zwangsſchule vorgeführt werden. ARäumumgspartien bon unferem großen Einkauf von dem Grand 
Rapids Anitting Co.’3 Lager von Tigit8 ud Union Guits 

für Damen. 

— ee 82.50 


Zwar hat das Schulzwangs-Depar- 
tement, wie Supt. Bobine jagt, jchon 
Kinder ägpptifcher, arabifcher, armeni- 
fcher, türfifcher-und japanifcher Eltern 
in Obhut nehmen müffen, aber nie zu» 
bor einen chinefiichen Anaben. Der 
zehnjährige Eddie Lee ift der erjte und 
auch er ift fein VBollblut-Mongole, denn 


| 
| 

Battenberg Gearfd, aus - fit: 
1 
| 
* ur Damen, 
Sealette Coats, mit Nutria Kragen und 

Reverk, mit Satin ge- 


füttert, 8223.00 Werth.. 


Electrie Scal Coats, beſte Qualität, mit 
Mink Kragen, Rebers In Cuffs, 


80 Werthe, 530.00 


Nearienl Goatt, extra Qualität, 2 und 
24 Zoll Tonga, alle die nemen Tacont, 


525.00 


30 Boll lang, 
. 


0; A REN } 2.98 


Br 
rei3.. 
Golpplattirte Lofer Charmg rund nder „nal 
geformt, in aroken nnd Peiren Sorten, mit idhönem 
Eteineinfek und handegravirte Entwürfe, ſehr 
sufriedenftellende Maaren, merthb 81.0 — Bar: 39€ 
gain:fFreitog für 
Echte Ichwarge Marder Giufter Ecarfe, 50 
Bell iang, 6 grobe buſchige Schwänze — Schmuckſachen 
27.50 Werth — 10. 00 Kragen⸗Knobfe, feine gerobte plattirte Tops, Aus 
gel:Kopf, Lener: oder Pornter-Müdfeite, alle Moden — 
J lange oder furze NRoft8, mit ertra ftarfer Berlmnutters 
Ehie Niabella Scarfs, 40 Zoll lang, groß: Niücfeite, jedes Stüd riveted, ſehr ſiark und 
natürliche Schwänze, dauerhaft, wertb dc ımdb 10 — Bargains % 
&12.50 Werth 


Kinder : Ansitattungs : Departement 


Geftridte Hauben für Kinder, mit ausgezadtem Rand . . . 


PFlannelette Kinder = Kinder Mipple Eiderdown Capes, 
Umbrella Facon, in niedlichen Farben, 





Preitag für....... — ee 


! 

2 m 2 
Unvergleichliche Schuh⸗Bargains 
Bargain-Tiſche gehäuft voll von zuverläſſigeen Schuhen und Slippers von unſerem regu⸗ 

lären Lager, zu ſpeziellen Bargain-Freitag-Preiſen. 
33.00 Damen-Dreß⸗Schuhe, Patentleder, Enamel, Box Calf und Vici Kid, ſchwere Welt, 
Ertrenſion und biegſame handgewendete Sohlen, mit hohen konka— — 
ven Opera und militäriſchen Abſätzen, Knöpf- und Schnür⸗Schuhe, 
für Promenaden- oder Dreß-Gebrauch, gewöhnl. 
würdet Ihr 83 dafür bezahlen, Bargain-Frei— 
tag, ſehr ſpeziell, zů 


Unterröcke, 


Damenleibchen u. Hoſen, ſchwex 


Seidensgeitidte Rinder = 
don Kanton mit großer Rüjche und 
Flanell Pompon 
Flannelette Kinder-⸗Kleider, mit beſtidtem Joch, großer Ruffle über der 
Schulter, bejegt mit Braid — Bargain 
Freitag zu 


WM... Sammt KindersRöde, Automobile-Rüdtheil, gröFer Mragen, 
Weiden Praid mb Appliaue, Knöpfe und Ehlieken 
nenn satar shares * 

Anaben Kilt:Angüge, Hemden für Säuglinge, mit offener 

ed Stirtt, m f Front und ESeiden: 25c 
nen Plaide, zu Schnur, zu 

Lange Säuglings:Coats don Bedford Gord, eingefabte große Cape 

Bıaid, Band und Spigen — Bargain =» Freitag 
re cr \ 


Größen, morgen » 2 2 2 20.0. aa 


Kinder » Nahthofen, gemacht 


Was 75c hier morgen faufen können 
Frauen Milg-Romens, in Farben, Kaltlever-Schuhe für Meine Knaben, Mid | 
Schuhe Fir Kinder und Mädchen, Etrap Slipper: für rauen, 750 


beſetzt mit 


Haus-Siippers ſür Manner und Kinder⸗Leggins. 
Eure Auswahl freitag 


Solide und völlig garantirte Schwlihuhe für Knaben und 

Mädchen, in Galf, Kid und Box Galf Xeder, mit leich- 
£ ten oder schweren Sohlen, Knöpf: und Schnür= 98 
Te ichuhe, zwei große Partien zu $1.25 und 


Grtra Kleider: Werthe 


in Männer = 


Muthiger Detektive. mit 
YFull-Faibioned Union:Suits für Da: 
en — zu w 83.25 w 


ei 3 
A 1.95 | Nazareth Facon Waifts, alfe 


Flanelle und Baumwolle Prints 


Die Offerten in diejem Departement nehmen von Tag zu Tag an Interefle zu; beachtet 
genau die Geld jparenden Gelegenheiten zu den Bargain-Freitags Preiſen. 


Canton Flanell, ungebleicht, Domet Flanell, ungebleicht, Tennis Flanell, in ſämmtl. 
in Längen von 2 bis 10 weich und fließartig, Te neueften Muftern u. iyarz 


Yards, — 1 iwerth, die 1 ben, 8e werth, 
die Yard — Yard 2C die Yard 
Etandard 


Neue Teazledown⸗Flanelle, ſchönes Aſſortiment von Amosteag 
neuen Streifen, Karrirungen etc, werth 61 bams, alle Moden 
108, für 


Feney franzoſiſche Waiſtinq Flannelettes, in all den 
neuen geitreiften, EN teen Bits 
den und srientalifchen eften, ivert 
K “ gie 

Reimeolisner franzöfiicher Ylanell, ale hübjchen und 
neuen Serbitfarben, iwertb S0e und 6%, 38c 
Bargainsfrreitag, Yard Sie und 

Faney baumwolene Waifting‘, al’ die neuen ges 
ſtreiften Effelte, werth WBe— 


Detettive George Trafton fing ges 
ftern ein halbes Dubend Slapper- 
ichlangen ein, die im Zellenraume der ö 
Bezirkswache an Desplaines Str. aus H it a P 6 
einer Reiſetaſche entſchlüpft waren. Ein Entzückende erb u waaren 
Fremder hatte dem Beſitzer eines Zi⸗ Wir zeigen das größte Aſſortment von garnirten Hüten zu den billigſten Preiſen 
garrenladens im Gebäude Nr. 167 irgend eincs Gejhhäftes in der Stadt. Seht Diefe Bargainfreitag- Spezialitäten. 
Desplaines Strake zwei Reifetafchen N ' 23 
* b Az R RN 1,000 gatnirt Hüte, jede erdenflihe Faton und Farbe, befekt mit Silt 
ın Verwahrung gege en. Als er ſich RT \ mirrored Sammet und fanch Breafts, nicht einer in 
nicht wieder blicden ließ, wurde die Bos der Bartie meniger als 83.00 oder $8.50 wertb — 

Iizei benachrichtigt. Polizift Wabal Bargain-reitag 

murde nad dem Laden gejandt. Er en garnirter Hut, $4.75 — Ebenjo gut in Qualität und 
> . - . atpn wie Hüte die anderäiws zu 8 und $I0 Hegeigt iner- gr 

—5 ne 1106 er Kr den — ein großes Ajfortment für Bargain-fFreitag 54. 75 
IT Ron s u Zum Tragen ferti d Seratch Filz Drebhüte, ⸗ 
Die Taſchen wurden mittels Polizei⸗ — Dee —J an —— — BORN 
wagens nach der Bezirkswache geſchafft. Freitag nur 

Leutnant O'Connor öffnete im Zellen⸗ Trapitte TuhsTurbans und Preb-facons, 

raum eine ber Tafchen, räumte aber regulär gu Pc nerlauft — Bargain-fyreitag 

das Feld, als ſechs Klapperſchlangen Ehmwärze Sammet Turbans u. Schwarze Sträußfebern, 12 
berausglitten. Deteftive Trafton fing 


N re aüte ge of lang, fpeziell zu 25c 
y — — 5 ia EE I DE EEFEETFERTE Große Vögel, in ſchwarz und riner 

die Reptile und fchloß fie wieder in die 

Reifetafche ein. 


Drapirte Zurbens, aus beiler Oua vollen Auswahl Yon 
Hepuer⸗Theater. 


Knaben 23.50 und 84.00 Knie Hopfen: Anzüge, 
einfachen doppelbrüftigen fFacons, Bargainz 
Freitag zu 


Sailors und 
1.95 


Knaben 81 blaue Sailor:Unzüge, 50° SKniehofen für Knaben, gemacht 
pon Saffimere ober 


Größen 2 bi3 8 Jahre, I 

ı % Gorduroy 

85.00 Rnaben = Anichofen:Unzüge, S2.M5-—alle begehrten Macond und 
Gröhen in Serges, Clay Worfted und Gaffimere, 2 95 
Bargain » Freitag , 

KM Lange Hpfen Anzüge für Anaben, B4.95Gröben 14 bit 19 Jahre, 
einfache oder doppeibrüftige Facons, im einfachen oder fanch 4 95 
Gifeften — PBargain-Freitag sr 

5.50 Ueberzieber für Anaber, 81.95 Gröken 5 bi 15 Jahre, gemadt 
von Melton, nur in Orford, mit Sammt Aragen, 95 
Bargdaine- Freitag.............. nee —— 

6.. und 800 ganz wollene An: san“ 45 Bun: 
6 ji Mrd: cberzieher, 86.75 — non importir=s 
no tür Männer, nu * en Friezes oder Keriens, alle 
ken 34 bis 42, in fhönen graueit farben, mit Gamımt = Aragen 
Miſchungen, Bargain⸗68 -—  Aargain: > 

Freitag Freitao + 


Männer $2.M Drab Gordurop-Hojen, B1.25—garatirt nidtzn 
reiben oder brechen, völlig Imieth 82, Bargain:ffreitag $1.25 


Schür zen⸗Ging⸗ 4! c 


9:4 gebleichtes Betttuchzeug, Standard 161e 
Brands, wertb Bit. .zorsasescnensnees 2 


4:4 gebleichter Muslin, „ruit of the Soom“, 
Gumberland und Lonsdale, nur 10 Varbs 
ür einen Kunden — werth x — > 


fancy geſtreift, ertra ſchwer, 


Featber Tiding, t ß 
Federn nit 103c 


garantirt, daß eb bie 


Beſte deutſche blaue Kleider-Kattune, faney 21 
. 7 durchläht, werth Be 


Filz, volle Fatben-Auswahil farben, zu Mufter, twertb Te 2€ 


80 ift der Bater! Sapwer mißhandelt. gefehlagen. Die beiden Männer fielen 


Nock River » Konferenz. 
dann wieder über ihr Opfer her und 


In der Südfeite + Wurmhafle, 3143 State ; ; 
Die Chicago Prreumatic Tool Co, 


Eir., wird am nächjten Sonhtag Abend Dir 
teftor Robert Hepner init feiner dorzüglichen 
Gejellichaft die hübiche Gefanaspoije „Doftor 
nnd zrrijenr“ im bejonders reicher Ansftat: 
tung zur Aufführung bringen Die Haupt- 
toßfe in dem Stüc liegt in Händen von Frl. 
Sediwig Lange, einer al& Sängerin wie 
Darftellerin qfeich begabten Kraft. Da auch 
die übrigen Rollen vorzüglich befert find und 
auf die Einftudirung des Stüdes umd der 
volftändig neuen Gejangseinlagen große 
Mühe. vetimendet merden ilt, jo tird Die 
Rorftellung zweifellos eine fchr nenukreiche 
werden. 


Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Die Nachfrage nach Sitzen zu dem am kom⸗ 
menden Dienftag, ven 14. Oftoher, im Yufh 
Temple of Mufic beginnenden GBaftfpiel yon 
Adolf Philipp bleibt anhaltend eine jo rege, 
dak man heute jhon mit Beitimmtheit ben 
Erfölg dei Imternehmens als aefichert be: 
teahten fann. Cine hemerfentiverthe That: 
ſache iſt, daß das Pudlifum nicht nur für 
die Eröffnungs - Norftellung Eintrittsfarten 
touft, fondern daß auch ſchon für jeben 
Abend der erſten, und theilweiſe der zweiten 
Woche, eine bedeutende Anzahl von Sitzen 
und Logen reſervirt iſt. 

8 if: ein ſprechender Beweis dafür, daß 
des hieſige Publilum der bevorſtehenden 
Au bon Philipps New VYork in 
Wort und Bild“ ſowohl mit — als 
auch mit Vertrauen, entgegenſieht. Die Di: 
reftion Rhilipp hat jich durch; frühere Wor- 
kann in Chicago den heneidensiwerthen 

uf erworben, daß jie thatjächlic hält, mat 
fie verfpricht. 8 fei nochmals Darauf hin⸗ 
geiviejen, dak Mittwoch ındb Sonnabend and 
Matinee - Norftellungen gegeben werben und 
zwar zu ———— Sämmtliche 
Sike des es, cinfchlieklich der Gallerie, 
find referdirt. Die Kafie des Buih Temple 
of Mufic, Ede Chicago Ave. und Nord Clark 
Str., ift don Morgens 9 Uhr bis Abends 7 


Uhr geöffttet. 


Bier tägliche Züge nad) St. Paul— 
Minneapolis, 

Dia Chicago & Vorihweſtern Eiſenbahn 

0 Chicago 9.00 ., 6:30 

Pig 8:00 Mbenbt Er 10:00 Mbende.. 


— —* im Welten. 


erfis 


In Sheridan, Montana, liegt ein 15 
Sabre alter Yunge, welcher feiner An- 
gabe nach vor pier Jahren fein Eltern: 
haus bier verließ, ſchwer erkrankt da— 
nieder md fehnt fich nach einer Nadh- 
richt non feinem Vater. .Der- Junge 
beißt Ernft Schmahn, fein Vater führt 
den aleichen Namen md ift amgeblich 
ein Mafchinift, der früher an Clybourn 
Ave. gewöhnt hat. Im Adreßbuch iſt 
ein Maſchiniſt dieſes Namens ange- 
führt, der gegenwärtig im Hauſe 526 
Barry Abe. wohnen ſoll. William von 
Mueller, Sheridan, Montana, Bor 69, 
der fich des franfen Jungen angenom- 
men hat und durch meldhen bie Nadh- 
richt an die „Abendpoft" gelangte, ift 
erbötig, feinen Angehörigen weiteren 
Auffhlup zu geben, beziv. für Ernft 
Schmwahn beftimmte und an die Adreife 
Mueller’ nefandte Briefe jenem. zu 
übermittelm. 


Bon Gläubigern bedrängt. 

Bor Referent Eaftman pom :Banfe- 
tottgericht beariimbeie heute Bennett 
Hallenftein das bon ihm im Bunbes- 
biftriftgericht eingereichte Gefud,-einen 
Mafienverhalter für das vom Xhenbor 
Größ im Gebäude Nr. 171 La Sofle 
Straße betriebene Matlergefhäft ein» 
zufegen. Wie der Gefuchfteller behaup- 
tet, hat Groß $100,000, welche er Durch 
den Verlauf von Bergiverfäaltien ver⸗ 
diente, bie er im ** des Kolora⸗ 
doer Millionärs und Grubenbeſitzers 
Thomas Walſh in England losſchiug 
ſeinem Schwiegecvater Daniel E&. Dtia 


überfehrieben und meigert fich jet, 


en PEIR00 ur Ken re 
hu $E000, bie er einer Ken Yotler 
f — zu begleihen. = 


chuldet 


In der heutigen Sitzung der Rock 
River⸗Konferenz wurden eine außerge⸗ 
wöhnlich große Anzahl von Verſetzun⸗ 
gen verfügt. Große Trauer rief unter 
den Verſammelten die Ankündigung 
vom Ableben des emerirten Paſtors F. 
A. Read hervor, welcher ſeit dem Jahre 
1847 der genannten Konferenz angehört 
hat. Der Verſtorbene war zuletzt in 
Rogers Park anſäſſig. 

Im Verlaufe der heutigen Sitßung 
nahm die Konferenz einen Beſchluß an, 
in welchem ſie Präſident Rooſevbelt für 
ſeine Bemühungen um die Beilegung 
des Kohlenſtreikes ihre Anerkennung 
ausſpricht. 


* Leutnant Alexis C. Burdick, Vete— 
ran. bed Bürgerfrieged und langjährt- 
ger Beamter im ftäbtifchen Sicherheit: 
bienfte, ftarb geitern im Englewood 
UnionHofpital. Wergeblich hatten bie 
Uerzte ihr VBeftes verfucht, ihm Heilung 
bon einem bartnädigen Leiben au ber- 
fchaffen, daß er fich im Dienfte zuge: 
zogen. Die Leiche wurde im Trauer: 
baufe, Nr. 441 South Normal Bart: 
wa, aufgebahtt. 

* Im Aubitorium-Sotel begeht heuie 
Abend der Marquette-Rlub den Aab- 
reſstag des großen Feuers ımit einem 

ſteſſen. Die Redner ſind: Thos. B. 

rhan, „Chicago“; Goub. Laßollette, 
Wisconſin, „Errungenſchaften der re— 
publitaniſchen Partei ſeit 1897 Flot⸗ 
tenſeltetär Moody, ‚Die Flotte“; Gouv. 
Cummins, Jowa., Die Jowaer Plati⸗ 
form über den Tarif"; &. &. MWonb- 
mäanfee, Cincinnati, „Wim. Meinten“. 

— — — — 
-_ — Zarte Anfpielung. — „Fräulein, 
Sie-getatten, N 10 Jim | 
Schirm anbietet" — „ in 
. gütig!* E 
darf, 


| 
E Auflommen gezmeifelt wird, 
| 
| 


Arthur Gates wurde angeblich von zwei Be- 
werffchaftlern übel zugerichtet. 


Un Sangamon und Welt Mabifon 
Straße wurde geitern Abend der An- 
ftreicher Arthur Gates, Nr. 1210 MW. 
Madifon Str., angeblid) von zwei zum 
Berbande der Fuhrleute gehörigen 
Männern, derartig mißhandelt, daß an 


Straßengänger, die ihm Beiftand lei- 
jten wollten, wurden von feinenIngrei- 
fern mit Thätlichkeiten bedroht. Wäh— 
rend er noch bewußtlos auf der Straße 
lag, wurden als der That verdächtig 
Edward Corcoran und Charles Roſſen 
von den Detektives Dood und Trafton 
von der Bezirkswache an Desplaines 
Straße in einer nahe gelegenen Wirth« 
Ichaft verhaftet. Die Häftlinge wurden 
don Augenzeugen, und fpäter au im 
Sounty-Hofpital von dem Opfer, ala 
feine Angreifer bezeichnet. 


Gates gab an, daß er die. beiben 
Männer, mweldhe an der Ede ftanden, 
fragte, ob fie ihm micht bebilflich fein 
fönnten, Stellung ald Fuhrmann zu 
befommen. Er fei Mitglied ber An- 
ftreichergeiwertichäft, möchte aber, ba 
werig Ausficht vorhanden fei, im Win: 
ter in feinem Berufe Befhäftigung zu 
| erhalten, zu den Fuhrleuten übergehen. 
! Seinen erften Mocenlohn würde er 
| dazu verwenden, Mitglied bes yuhr- 
leute-Berbanbes zu werben. Die beiden 
ı Männer, Autjcher von Eiswagen, bät- 
ı ten ihm abbfigen laffen und ihm bittere 

Vorwürfe barüber gemacht, daß er ber- 
fuche, Unionleute um ihr Brot zu brin- 
gi . Er hätte fich entfernt, Die beiden 
Männer forderten ihn angeblich auf, 
derung ni alge lite, hätten fe 
ung n olge e, he 

ihn verfolgt, ihn eingeholt. niederge⸗ 


| 
| 
| 


mißhandelten es, bis eö die Belinnung 
verloren hatte. Dann begaben | fich 
nah der Wirthfchaft, in der fie ver— 
haftet wurden. 

Gates fand Aufnahnte im County: 
Hofpital. Dort wurde feftgeftellt, da 
er fchwere innere Verlegungen erlitten 
hat. Sein Zuftand wird vom ben ihn 
behandelnden Aerzten ald nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. Der Patient war 
bis vor ZJahresfrift in Bay Eity, Mich, 
anfäflie. 

— ep ——— 
Die November Grandiurn. 


Zum Dienſt als Großgeſchworene 
für den November ſind die Pökelei— 
Beſiher J. Ogden Armour und John 
Cudahy, die Kapitaliſten Watſon $ 
Blair und N. W. Harris, ber Bantprä- 
fivent Kohn E. Blad, der Attienmafler 
Y.S, Demwar, Hilfs-Generalpafjag'er- 
ogent Thas. A. Kniskern von der 
Rotthweſtern Bahn vorgeladen worden, 
fernet folgende mehr oder weniger be— 
lannte Bürger: 

N Kate 
alcolm last 
Algen Nomert, 
Gpmward F. Cuinn, 
Rubeiph #. Brand, 


bn Tpeik, 
a —3 ſen. 


herles S Halla. 
enver, 


E 


Arueger 


n 
Sen ®, Rocher, 
eberid U. Lorenz, 
= ‘ I * den & Bin 
._Aubfins, 
ames e T Charles F. bie 
en Hudion on ® - 
D. Gvame, rge 


3 h 
x Sott, x 
d B. Caie. 


geß 


te Werte, 
a 
Bien. 


. — Zerfteut, — Broeffor 


; lung; 


bat feit ihrer am 1. Januar dieſes 
Jahres erfolgten Gefchäftseröffnung 
einen riefigen Abfat von mittels Zuft- 
drud betriebenen Werkzeugen zu ver- 
zeichnen. Nach dem neueften Ausmeis 
der Gejchäftsieittung betrug am 30. 
September der Ueberſchuß der Einnah— 
men über die Ausgaben $541,813, ab- 
züglih aller Ausgaben. Durd den 
Berfauf von Werkzeugen wurden mäh- 
rend bes eriten halben Nahres allein 
$911,473, und während bes lebten 
PVierteljahres weitere $563,054 verein- 
nahmt. Zmei Prozent Dividenden 
merben an die Aftionäre am 15. biejes 
Monatd ausgezahlt; da bereitö zmei- 
mal nierteljährliche Dividenden zum 
nämlihen Betrage gewährt merben 
fonnten und ber Berfauf bon Wert: 
zeugen der Chicago Pneumatic Tool 
En. eher zu= al abnehmen dürfte, fo 
tönnen bie Attieninhaber jhon im er- 
ften Yahre des Beftehend biefe3 neuen 
Unternehmens auf da3 bon ihnen ein= 
gezahlte Kapital mindeften? 8 Prozent 
Binfen ziehen. 


* Herr Peter Wiefel, von der Firma 
Schlejinger & Mayer, ift von feiner 
Eutopareife zurüdgetehrt und wird fi) 
freuen, feine zahlreichen Freunde. und 
Belannten im Laden ber genannten 
Firma zu begrüßen. 


Scheidungsklagen 
wurden anbängie aemaht nom: 


Son £ nn a —* 
FE 
— —— Eu Be 


Mer 


ven 


Zn Zeichen des Erfolgs. | 


* Frank Everett, alias „Pinky“, 
‚wurde heute von den Detektives Burnẽ⸗ 
und Kane von der Bezirkswache an 
Harriſon Str. unter der Anklage ver⸗ 
haftet, in Dixon, Ill, eine. Anzahl 
Einbrüche verübt und Beute im Werthe 
bon $1000 ergattert zu haben. 


.* Katholifche Enthaltfamfeitäners 
eine feiern morgen Abend, anläßlich 
ber Wiederkehr feines Geburiss 
tages ben amerifanifchen Temperenz« 
apoftel Pfarrer Mathem mit Reben 
und Liederporträgen. Bifchof Piulboon 
wird den Borfih über bie morgen 
Abend in der St. Gartilia-Halle, 12, 
und Cnprek Str., ftattfindende bießbes 
zügliche Feier führen, 

„* Frl Ellen M. Stone, die Miffie 
rärin, melche * Monate 
von bulgariſchen Banditen gefangen 
gehalten worben ift, hält’beute Abend 
einen Vortrag in der Mufifhalle bes 
Fine Art Building. Sie wirb in 
Ausführungen eine g:naue 
tung ihrer Erlebniffe Mmährend ihrer 
Leidenäzeit geben. 


* Der 16jährige Walter 
welcher am Samftag feiner, in 
Mic., wohnhaften Mutter burhbranns 
te und nad) Chicago fam, murbe 
ftern Abend von Detektives der 
wache ga :zlic) abgebrannt an Eile 
Straße aufgegriffen. Er erflärie, nad 
ben mütterlichen ?rleifchtöpfen zuriäde 
Een 

i richtigi. 

den Ausreißer abholen. 


— Gerade recht. — Hauptlu 
gefan ar Weißen): as finb 
benn für ein Landmann?“ — 

a hr 

'rab’ recht ein, t 
laſch aus Ihnen machendi 


— | Er. 
nicht —2* a 





ee Stale, Adams und Dearborn Str. 


Bänder 


Bie neueften Moden zu den 
niedrigften Preifen 


Eine große Griparnif; 
Morgen offeriren wir eine fpeziell feine 
Bartie don Bändern zu Preifen, twelde 
nur ein Bruchtheil des mirf!. Werthes 
bilden. Eine Bartie zu 15c enthält 5dzöll. 
feine ganzjeidene Mouffeline Teaffeta-, 
530l. feine, ganzjeibene Atlas geitreifte 
Taffeta, 4zöll. feine ganzjeidene fancy 
Bänder, 443Öll. feine ganzjeidenegouifine 
Zaffeta-Bänder und 4zölf. feine ganz: 
feidene Metallic Taffeta-Pün- 

ber, jpeziell für Syreitag 1 he 
zu 

4 SBöll, feine ganzjeidene fanch geftreifte 
und corded — die 0 
Yard, c 
Band, 1% bis 3 DR breit, Seide: > 
Toffeta und Plaid, d. Yb., nur c 
Band-Refter, in Plaids, geftreif: Mr 
ten Cords, Atlas Taffeta, Yd. Ic 
Band-Mefter, in Gros Grains, Liberty, 
Atlas Tafeta u. ſ. w., die 
— 
Band-Refter. in Sammet und 
Ganzes, Freitag, Die Yd. 20€ 


Groceries 


Napoleon Java⸗ und Mocha-Kaffee (3⸗ 
Unzen Püdhie Egg Baling 
Powder frei mit jedem Pin.), 
per Pfund. 
Armours Sugar Cured Star Ehtifen, 

per Pfund 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, Pfd. 7To 
Columbia River Salmon, Pfd..... I20 
Import. Del-Sardinen, p. Büdjje..1Oe 
Pancy imp. Layer Feigen, Pfd....20e 
Sanch Fard Datteln, p.Pfd., Freitag 7e 
Sanch weihiähalige Mandeln, Pfd...19o 
Amp. Clufter Rofinen, p. Pid 
Getrodnete Peaches od. Apritojen, 

per Pfund 
Un ner Sonne getrodneter Japan 

The, per Rio 
Star Gelatine, p. Badet., 
Fanch Koch-Aepfel, p. Peck 
Fanch knuſperiger Celery, Bündel. 
Jerſey Süß-⸗Kartoffeln, p. Peck ... 
Fanch Meſſina Zitronen, p. Dutz. 
Fancy Koch-Zwiebeln, p. Veck 
ee reife Bananen, p. Duts 


Freitag.. Se 


100 
3360 
.i3e 


Müdenftihe. 


Cin Seebadgeſchichtchen ven Ostar Elsner. 


Im Kurhauſe des Seebades Denzin 
herrſchte große Aufregung. Kurhaus 
hieß es freilich mit Unrecht, denn es 
war nichts weiter als ein Hotel. In 
dieſem Hotel hatte ſich vor etwa je 

Mochen eine Ruffin niederaelafjen, die 
zwar nur wenig Gepäd, aber um jo 
größeres Selbitbemußtjein befaß und 
baburc) dem Wirth und den Sellnem 
fo imponirie, daß jie nicht mur bas 
befte Zimmer mit Balton und Ausficht 
auf die See erhielt, jondern auch vor 
jebem Erfuchen um Begleichung ber 
Mochenrechnungen bewahrt blieb. Dieje 
Aufiin war nun bei Nacht und Nebel 
verfhwunden — mit Hinmegnahme 
ihrer Handreifetafche und mit Verzicht- 
leiftung auf jebwede Schuldenbezah- 
lung. Auf ihrem Zimmer fand man 
einen Zettel des Inhalts: „Die Ruſſen 
zahlen gut, wenn ſie Geld haben. Ich 
habe z. 3. keins, und deshalb bezahle 
ich nichts. Vielleicht komme ich aber 
nächſtes Jahr wieder.“ 

Die Badegeſellſchaft ſaß auf ber 
Tertaſſe des Kurhauſes beim Nachmit⸗ 
tagsfaffee und Konzert und biäfntirte 
eifrig über den Vorfall. In der Lang— 
weiligkeit eines kleinen Seebades war 
33 ein willkommener Unterhaltungs⸗ 

off. Die Damen brachen den Stab 

iber die Frechheit der Ruſſin, die Her- 
ren fanden nachſichtig, daß die Dame 
doch mindeſtens Muth, 22 und 
beſitze, und daraus entwiclelte 

ji ein lebhafter Meinungsſtreit. 

Auf dem Steg, der ziemlich weit in 
Die See gebaut war und zurPBromenabe 
in das Meer benugt wurde, jtand am 
Gußerften Ende ein junges Baar und 
-  Hlicte über die Brüftung auf das leicht 
bewegie Waſſer, deſſen murmelndeWel⸗ 
“Yen fih am fandigen Strande brachen. 
Ein Dampfer fuhr quer über bie 
Bucht, von aufgewühltem Schaum um- 
 imogt, über fich eine lang dahinmallende 
graue Yyahne aus Raub, der dem 
Be Kornftein entitieg. Plötzlich 

fogrr die Dame, eine anmuthige ſchlan⸗ 

eftalt im Alter von etma 26 Jah- 
ge: 

„Wie granbin tft do das Meer 
auch ſo im Zuſtand der Ruhe, und wie 
Hein find doch die Menfchen, die zur 


Sommerzeit an diefen Strand fom=. 


men! Da fiten fie nıın dort hinten auf 
Mer Zerrafie, jhluden dünnen Kaf- 
se und dide Mufit und fehwagen im- 

J und immer wieder von der ver— 
indenenRuffin, anjtatt fich an bie- 
Tönen Anblid zu erfreuen 

von ihm emportragen zu laffen 

, Wiltog und alle feine Jäm- 


be: * gnäbige Frau,“ erwi⸗ 
e it Begleiter, der einige Jahre 
fein mochte, mit leichtem Lächeln, 
Doch recht * lich und ſpe⸗ 

blich. Bishet Bra 

MR Feine 


| 


| artig, rahmfarbig, die Pd. nur 


Für Freitag, 10. Oktober 100m ° 


Pubivnaren-Bargains 
Ein anderer vortheilgafter Freitag für Ringe Käufer. 
Dedt Euren Tommenden Bedarf 


Die zivei beiten Affortiments bon modernen Pubiwaaren, welche wir je offerirt polen 


zu den jehr wohlfeilen Breifen von 3.75 und $5, fommen morgen zum 


Verfauf - 


die neuejten und fajhionabelften importirten Mtodelfe, die Erzeugniſſe der berühmteften 


ausländifchen Pukmacherinnen in der Welt, wurden von unjern 
Künftlern nachgeahmt, zu zwei jehr niedrigen Preiſen — 
faſhionabelſten Garnirungen, elegante Effekle, 


und Hunderte über Huderte 


3.15 


zu fparen. 


Feinere Putzwaaren in ſämmt. beliebten Modellen und reizenden Effekten der 


ne un einen hüubfhen Hırt zu faufen md dabei Geld 


eigenen erfahrenen 
- die neueften yacons und die 
überrafhenden Schönheit, 


— eine große 55 


Saifon, 


bon einer 


zur Auswahl 


in einer faft endlofen Auswahl, für 7.50, $1O und aufwärts bis zu $4O, 


Ihe Conjuelo Turban, fertig zum 
Auffjegen, früher doppelt fo hodh, 95cC 
UngarnirteHüte, in ſchwarzem od. 25 
farbigem Filz und fancy Braid, f. c 
Große ſchwarzeSammethüte, mo⸗ 1 50 


dernſte Facons d. Saiſon, 


Freitag-Schnittwaaren-Bargains 


Meibe Biber Flats, Seide nap: 
ped, extra groß, guter Wth. f. 
Nahgemachte Biberjzlats, ausge: 
zeich. Wihe, jpez. Preis, Freitag, 
Seidenjammet-Rojen, 3 im Bund, 
alle Farben, Bargainzgr., nur 


2.4 = 
95C 
25 


Vhännmenale MWerthe in Dry-Goods, Seide, Sammet, Kleiderftoffen und jchiwarzen Stof: 


fen, alle bedeutend heruntermarfirt. 


Mehrere hundert der begehrenswertheiten Stoffe 


diejer Saijon, einjchl. reiniwoll. Cheviot3 und Henriettas, in einer feinen Auswahl von 


Farben umd jchwarz Skirting Plaids, ſchwere Melton Skirtings, 
Suitings in Miſchungen und ſhwarz 13 Yards breit, Mohair Euitings, 


Karriungen und andere Stoffe, 
Seide:-Werthe, imBargain= a 25 
tauſende Mos. feiner Seide, 7 c 
Seide = MWerthe, Habutai — 27 Zoll 
breit, vollſtändige Auswahl von 39€ 


Schattirungen, 
Seide = Werthe, doppel Warp Eurah, 27 
Auswahl 39 — 


Sol breit, vollftändige 
von Schattirungen, 


Seide-Werthe, Taffeta Seide, fein 
Taffetine, farb. u. ſchwarz, Yd. 
Sammet-Werthe, imp., alle Far— 

ben u. ſchwarz, Freitag, Yd. 
Sammet-Werthe, ſchwarzes Sammet, 
Seide Face, ſehr glänzend, Oc 
ſchwarz, 
Sammet:Werthe, Panne Sammet, reicher 
Satin Finish, neuefte Schattiruns ic 
gen, Yard 


Homeipum 


390 
122C 


Kleiderftoff-Werthe, Plaids für 
MWaifts und Kinderfleider, 
Maifting-Werthe, neue Sendung, 
le ee neue Mufter, , 19€ 
Kleiderftoff = Werthe, Albatrof, 35 
a Oual., feinfteSchattirungen, c 
nl Stoffe Werthe, Cheviot Suit: 
ing 


ine Wolle, 46 Zoll 
BL reine Wolle, 46 30 50€ 


Schwarze —* Werthe, Whipcords, Gra— 
nites, Pebbles ete., per 

Nard, 43c 
Tud = MWerthe, Venetian Tuch, reine Wolle, 
50 Zoll breit, alle Yarben, w 
per Yard, 65€ 
TuchzWerthe, Melton, 1 Yards, reine 
Wolle, die neueften Miſchungen, w 
per Yard, Ic 


Schnitt: Wanren im Balement 


An unjerm Bajement- Verkaufsraum bringen wir am Freitag ungefähr 2000 Reſter von 


Futterſtoffen zum Verkauf, in Längen von 1bis 10 Yards, in ſchwarz und far— 
big, Spun Glaß Appretur und andere beliebte Sorten für Rock- und Taillen— 


Futter 
ShakerFlanell, ſchwer, weich u. fließ— 


dc 
4c 


Watte, gute Größe, gute Cualität, 
für Gomforters, Bargain-Tyreitag, 
Gomforter Prints, einfach, gefüpert, 5 
echtfarbig, nenefte Mufter, Fr., VD. c 
ZTouriften = Flanell, hübiche Mufter, 5 
beliebtes rofa u. blau, Freitag, DD. c 
Schürzen-Gingham, hefte Qualität, in 
Staple Muſter, Bargains Freitag, 2 
die Yard für IC 


„Hür mich nicht,” Tagte die Dame 
furz. „Wer das Leben erträglich fin- 
den toill, muß e3 verachten konnen — 
in all feinen Erfcheinungen, muß faltes 
Blut haben in allen Lagen.” 

„Aha, Lefefruht aus Schopen= 
bauer!” 

„Nein, Reſultat aus Lebenserfah— 
rung ... Sehen Sie, ich bin jung an 
einen alten Mann verheirathet worden, 
habe an feiner Eeite des Lebens Bit- 
ternifje durch und durch gefoftet und 
war oft nahe daran, den ganzenBallaft 
bon mir zu werfen. Allmählih aber 
bat bie ruhige Vernunft die Oberhand 
behalten — noch ehe mein Mann jtarb, 
hatte ich mich dazu durchgerungen, dem 
Leben und feiner Erbärmlichteit Trob 
und Gleichailtigteitt entgegenzufeßen. 
Deshalb berühren mich große Creig- 
niffe ebenfo wenig als Kleine; — feit- 
dem trage ich auch“ — dabei ftreifte ein 
verftohlener Blick der Sprecherin den 
Zuhörer an ihrer Seite — „einen Pan⸗ 
zer um mein Herz.” 

„Den babe ich in feinem ehernen 
Glanze jchon feit dem Tage bewundert, 

an dem ich die Ehre hatte, Sie hier fen= 
nen zu lernen, erwiderte Affeffor Bert- 
hold mit humoriſtifch bedauerndem 
Ausdruck, „aber ſind Sie, gnädige 
Frau, Ihrer ſelbſt wirklich ſo ſicher? 
Denn das werden Sie ja wohl wiſſen: 
nicht die großen Kataſtrophen, ſondern 
die kleinen Ereigniſſe des täglichen Le— 
bens bringen uns am eheſten aus dem 
Gleichgewicht. Nicht die Schickſals— 
ſchläge — die Mückenſtiche machen uns 
nerbös.“ 

„Mich nicht,“ erwiderte Frau Mela— 
nie beſtimmt, „mir kann nichts mehr 
den Gleichmuth meiner Seele rauben.“ 

„Dann beneide ich Sie aufrichtig — 
ich kann etwasAehnliches von mir nicht 
behaupten. Mich ärgert es z. B. ſchon, 
wenn an meinem Rock ein Knopf ab— 
reißt, denn es erinnert mich zunächſt 
daran, daß ich allein ſtehe in der Welt 
und Niemand babe, der ben vermale- 
beiten Knopf annäht. 

Hrau Melanie zudte nur die Achjeln 
und fah den Aifeflor von der Seite un- 
willig an. Diefer ließ das Thema fal- 
len. Man fam auf andere Dinge zu 
fprechen, bis eine fi erhebenbe 
frifehende Brife dad Paar veranlafte, 
zur Rage: zurüdzufehren. 


Der Affeflor — Frau Melanie 
wohnten auf einem und demſelbenKor⸗ 
ridor. Die Zimmer lagen einander 


gegenüber, und ſo hatte ſich auf ganz 


natürliche Weiſe die Gepflogenheit 
entwickelt, daß der Aſſeſſor, nach Erle— 
digung der beiderſeitigen Badepflich⸗ 
ten, eine Stunde bor dem Diner die 
junge Wittwe zum Spaziergang ab- 
holte. MAIS er nad) ein paar Tagen 
wieder an frau Melanie Thür er- 
fhien, fand er die Dame in_ eifriger 
Sudtbätigkeit; fie ramte imKoffer, in 
den Schublaben, in den Schréenken, 
deren Thüren weit offen ftanben. 

Entſchuldigen Sie nur,” a Ri 
dem Eintretenden hi ih ft 


bc 


Ungebleichter Muslin, von guter Qualität, 
für Familien-Zweclke, volle Yard 4c 
breit, 3 a 
Bebleichter Muslin, in Längen von 

2 bis 1 Mds., Freitag, Die Yarı, 5e 
Cambric Muslin, gute Qualität, 

Nd. breit, 2 bis 10 * Längen, Yd. IC 
Ungebleihter Muslin, ungewöhnlich quter 
Werth, volle Yard breit, Freitag, 5ze 
für 

habe ſie hier auf dem Tiſch liegen ee Deme hete fie Hier auf dem Zifa) Tiegen lafe | - „Uc, mas, Midenftichel" erwide 
fen, und nun find fie fort. Zu dumm!“ 

„Aber meine Gnädigjte, wenn fie auf 
dem Tifch lagen, weshalb fuchen Sie 
da in den Schränfen?” fragte der 
Affeflor launia. 

„Nun, e8 wäre doch möglich, daß die 
Aufwärterin die Handjchuhe beim Auf: 
räumen fortgelegt hätte. 
Moment, bitte!” Und Frau Melanie 
fuchte wieder eifrig in den Schubla= 
den; dabei wurde fie allmählich. erregt. 

Nach einer Weile bemerkte der Ajlef- 
for: „Gnädige Frau, Sie haben doch 
ſicher noch einen ganzen Kaſten mit 
Handſchuhen — weshalb bemühen Sie 
ſich da? Das verlorene Paar wird 
ſich ſicher wiederfinden. Auch iſt die 
ganze Sache doch nur eine Kleinigkeit 
— auch ſo einer bon den Mücdenftichen 
des Lebens. 

„Sie haben recht, antwortete Frau 
Melanie und biß ſich auf die Lippen, 
„gehen wir an den Strand hinunter!“ 
Von den Handſchuhen war nicht wei— 
ter mehr die Rede. 

Etwa acht Tage ſpäter klingelte die 
junge Wittwe, etwa um neun Uhr Vor— 
mittags, ſehr heftig nach der Aufwär— 
terin. Dieſe erſchien und fragte be— 
ſtürzt nach den Befehlen der gnädigen 
Frau. 

„Meine Stiefel will ich, “ rief. biefe 
ziemlich erregt. 

„Derzeihung, gnädige Frau, Die habe 
ich heute früh um 6 Uhr, mie immer, 
gepußt vor die Stubenthür geftellt, wie 
das im ganzen Hauſe geſchieht, wenn 
die Kurgäſte die Stiefel Abends vor die 
Thür ſtellen.“ 

„Das habe auch ich geſtern Abend ge— 
than, aber die Stiefel ſind nicht da.“ 

„Ganz unmöglich, gnädige Frau, ich 
habe ſie doch —“ 

„Machen Sie mich nicht ungeduldig, 
ich ſage Ihnen, die Stiefel ſind fort, 
und wenn Sie ſie gebracht haben, hat 
ſie eben nachher Jemand geſtohlen.“ 

„Aber gnädige Frau, dergleichen 
fommt ja doch in ‚einem anftändigen 
Hotel nicht vor — 

„Es iſt vorgekommen, ſage ich Ih— 
nen, und ich werde mich ſogleich an die 
Babepolizei menden.“ 

Frau Melanie war eben im Be- 
griff, die Thür heftig gugumerfen, als 
ber Affeflor, der den Disput offenbar 
gehört, in feiner Thür gegenüber er- 
ſchien. 

„But, daß Sie kommen, Herr W- 
feflor,“ ſprach Frau Melanie ihn leb⸗ 
haft an, „ir befinden ung hier, wie es 
fcheint, in einer Räuberherberge. Erft 
werben mir die Handjhuhe geſtohlen 
und jet meine Strandfehuhe — mas 
Tagen Sie dazu?“ 

„Gmäbige Frau,“ fagte diefer, und 
ein recht Tartaftifches tleines Lächeln 
jpielte um feinen Mund, „ich begreife 
zunächft nicht jo recht, daß diefe ge- 
ringfügige Sade Sie, wie es fcheint, 
fo lebhaft erregt. Sie ind j ja bo Pe 


& 
für Heine u — 


nur — von * —— 


Noch einen. 


R lagen — —— die 


Moditche Pelsmanren | 


2 den beflen ften Zellen gemadjt 
die zu Haben find 
Eine Hübjche Auslage 
Hals-Scarks für Damen, Broof Mint, gar: 


nirt mit bufchigen Schwänzen, jämmtlich gut 
aemadht, und zum speziellen Berfauf am 


Bargain = Freitag zu dem jehr 2. 05 


niedrigen Preis 

don 

Glufter Scarf3 für Damen, ame: 3. 95 
rikaniſcher Steinmarder, nur 
Echte Marder Cluſter Scarfs für 5. 00 
Damen, ausgezeichnete Werthe, 
Steinmarder Kragen für Damen, 4. 95 
mit Schwänzen, Atlasfutter 

Eturmfragen für Damen, Aftra- 6. > 
han Tab Effekt, m. Schwänzen, 

Electric Seal Eoats f. Damen, 25 00 
Bor Front, Atlas Futter, + 


1 Nearjeal Goat3 für Damen, Bor 50. 00 
Front, Chindillasfragen, 


Graue Krimmer Eoat3 f. Da: 


men, richtig gefüttert, Freitag, 42. 30 
Alasta Sealftin Coat3 für 195. 00 


Damen, neuefte BE 


Kurzwanren 


Pete Qual. Bias Velveteen Rock-Ein— Ic 
fakband, Sultana Marke, YD., 

Star Alpaca Braid Kleider-Einfaßband, in 
ſchwarz und farbig, 9:Yard Stüd 7e 
für 

Haken und Oeſen, von feiner Qual., 2e 
mit Hump, per Duß., nur 

Sfirt Belting, doppelt Curved Mohair, Ic 
feine Oual., per Yard nur 

Dreß Shieibs Nainſook überzogen, mit 8 c 
Gunmi gefüttert, Gr. 3 und 4, Paar > 


Strumpfwanren 


Tließgefütterte ertra Qualität: tadellos ge: 
färbte Damen-Strümpfe, in echtichiwarz, jo= 
tie farbige Tops, fancy Boot Mufter und 
Maco Fuß Strümpfe, voll regulär ge 


macht, Freitag zu dem etemnin JE 


niedrigen Preis von 
Gchtichwarze Damen:-Strümpfe, Hermsdorf⸗ 


Farbe, gerippter Obertheil, 
und Knaben-Strümpfe, von ge— 


nur 
Mädchen: 
doppelte Knie und dc 


rippter Baumwolle, 
Ferſen, 
Männer-Halbſtrümpfe, in brauner u. blauer 
Baumwolle gemiſcht, nahtlos, ſowie "ce 
lobfarbige, c 


THE FAIR 


„Ach mas, Mücdenftiche!” ermiderte 
Frau Melanie, und zudte zufammen. 
Doch ſchnell gefaßt, fügte ſie hinzu: 
„Sie erinnern mich übrigens zur rech— 
ten Zeit. Es iſt ja nicht ſchön, wenn 
Stiefel geſtohlen werden“ — dabei ſah 
ſie die Aufwärterin ſcharf an — „aber 
ich habe ja glücklicherweiſe noch zwei 
Paar bei mir, da brauche ich nicht gleich 
barfuß zu laufen. Auf Wiederſehen 
nachher!“ Damit ſchloß ſie die Thür 
ihres Zimmers. 


Ihre Anfſicht, 
berge zu ſein, erhielt Frau Melanie 
etwa acht Tage nachher ihrer Meinung 
nach beſtätigt, denn ſie erlitt wieder ei— 
nen, und zwar ernſten Verluſt: ihr ſei— 
dener Badeanzug war verſchhunden. 
Sie pflegte ihn, wenn ſie aus dem Bade 
kam, über die Brüſtung ihres Balkons 
zum Trocknen zu hängen. Zum Bal— 
kon konnte man nur durch ihr Zimmer 
gelangen; wie alſo war der Raub mög— 
lich geweſen? 

Diesmal hielt Frau Melanie nicht 
mehr an ſich. Ihre Klingel ſchrillte 
durch das Haus, ſie verlangte den 
Wirth und von dieſem ihre Rechnung, 
da ſie nicht länger in ſeinem Hauſe wei— 
len könne. Der Mann war beſtürzk, 
hatte aber keine Erklärung für die 
ſeltſamen Vorgänge — ſo etwas ſei 
bei ihm noch nie paſſirt. Das war 
Frau Melanie ſehr gleichgiltig. Es ſei 
Sache des Wirthes, erklärte ſie ſchroff, 
ſeine Gäſte vor Dieben zu ſchützen. 


Die Rechnung wurde beglichen, der 
Koffer geſchloſſen, die Abreiſe ſollte 
mit dem nächſten Zuge erfolgen. Der 
Aſſeſſor erſchien zur Verabſchiedung. 
Er fand die junge Wittwe in großer 
Aufregung. 

„Ich muß nad Haufe, Herr Aifel- 
for,“ rief fie ihm entgegen, „bie Luft 
bier befommt mir nicht, fie hat mich 
frant gemadt. Haben Sie Dank für 
die Gejellfichaft, die Sie mir fo oft ge= 
leitet, und leben Sie wohl.“ 

Niemand kann Yhr Scheiben tiefer 
bedauern, al3 ich, gnädige rau. Ge— 
während Sie mir nur zubor nod) eine 
Bitte. Ich habe mir während meines 
Aufenthaltes an der See ein Fleines 
Mufeum angelegt — am Strande Ku— 
riofitäten gefammelt, und märe be— 
glüdt, wenn Gie diefe noch in Augen⸗ 
ſchein nehmen wollten —“ 


„Eine ſonderbare Idee! 
In Ihrem Zimmer? Das geht doch 
nicht!“ 

‘ch werde meineSammlung hier auf 
dem Korridor aufbauen und erbitte- 
dazu nur ein paar Minuten Frift.” 

Frau Melanie jah den Sprecher an, 
ivie Jemand, den man für geiftesfrant 
hält, dann ging fie auf ihren Balkon. 
Als fie zurüdtehrte, ftand vor 
Zimmerthür ein verdeckter Tiſch. 

„Das ift meine Sammlung — fie 
gehört De. * der — und 
zog das T Auf dem Tiſch 
Stiefeletten und ns Bf * 

ti u 
‚Frau Melanie, 


II. 
in einer Räuberher- 


Aber mo? 


ihrer 


Moderne 


e x — Ti — F * — * * * er ce 
x f f 


Kleidung 


Viele Preiſe ſüt den Bacgain-Freitug hernnlergeſehl 
Suits, Coats, Skirts und Waiſts 


Modische Norfolt Promenaden Suits für Damen, von dem populären fanch gemifchten 


Stoff gemadt, in jhwarz und weiß, blau und weiß und Orford Effekten. 
find ganz mit Seide gefüttert, haben Path-Tajhen und umgefrempelte 
Stulpen. Der Rod ift hübfch plaited und gefteppt. Bargain-Freitags 


fehr fpezieller Berlaufs-Preis, nur 

Promenaden-Suit3 für Da: 

men, Blouje und Eton Yaconi 10. 00 

Euit3 für Damen, Freitag, 

Seidegefütterte Broadeloth- 30 00 
= 

Ganzioll. Kerfey Coat3 für 

Damen, Borfgront,gut gefüttert >. 00 

Wolle, ganz mit Atlas ge: 

füttert 1:95 

f. Damen, hübfch corded, 1.75 

—— Röcke f. Damen 


Schneidergemachte Cheviot 20.00 
Euits f. Damen, Freitag, 

Kerjey Bloufe Coat3 für Damen, ganz 
Melton ElotHPromenaden-Röde 
Snowflafe-Stoffe, Freitag, 4.95 


Die Yadet3 


11.50 


Kleider-Röde f. Damen, Peau 
de Spies, Seide, Cheviots, 


10.00 
Schwarze Sateen Waifts für 


Da: QA 
men, tuded und plaited, 95c 
Weihe Waifts für Damen, fanch ) 2,50 
Piques, Freitags Preis, + 
Zaffeta Seide Waifts f. Damen, 2 75 
in jhwarz ur. farbig, freitag, 

Seidene Waifts. für Damen, in . 
Teau de Soie u. f. w., 
Freitag, 

Franz. Flanell Waiſts für Da— 1. ‚95 
men, jhiwarz u. farbig, od 
Franz. Flanell Waifts für Da- I, 95 
men, jeht hübjch, Freitag, 


Gute Schuhe für Damen, 1.35 


Ein glüdlicher Einkauf von 500 Paar Bor Calf und feinen Kid Damen-Schuhen zu bes 
deutend unter dem Serftellungspreis, jest uns in den Stand, Ihnen dieje ungewöhnliche 
Gelegenheit zu offeriren, morgen außerordentlich gute Bor Calf Damen-Schnürjchuhe mit 


ihtweren Square Edge und militärifchen Abſätzen 
Schnürſchuhe mit Patentleder Spitzen, mittelſchweren Sohlen u. Opera Ze— 
Dieſe Neuigkeit ſollte von großem 
ſein für Mütter von ſchulpflichtigen Mädchen — 


hen und Abſätzen zu kaufen. 


ilz Haus-Slippers für Mädchen 
* Kinder, Freitag, p. Paar, 49c 
Kid Roman Sandalen für Babies, Freitag: 
Bargain = Nerfaufspreig, © 
per Paar, 
Schuh = Polijh, für Patentleder und 
andere Schuhe, Bargainzfzreitag, IC 


I 


und feine PVici Kidffin Damen: 


1.35 
Filz Damen-Slippers, 


Bargain⸗ 
Freitag, per Paar, Ic 


SKnabene und Mädchen = Schufihuhe — 


gu. MG 
45c 


Antereife 


Rothe Kid Kinderjchuhe, handae- 
wend. Sohlen, Freitag, p. Baar, 


Freitag Rleider⸗ Vargains 


Kombination = Verlauf von Männer = 


Pargain = Freitag zu 


Männer:Hojen, fo genäht, daß fie micht 
auftrennen, dunfle Caffimeres, in 81 
allen Größen, 

Doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, Größen 6 bis 16 

Jahre, + 
Knaben Anzüge mit langen Hofen, alle 
neuen Herbit:Stoffe, 13 bis 19 

Qahre Größen, 

Knaben = Ueberzieher, 
Größen 8 biß 16 Jahre, 
Freitag, 

3⸗Stücke Knaben⸗Kniehoſen⸗An⸗ 
züge, Gr. 9 b. 16 Jahre, 


in Oxford grau, 
2.50 


Ein Ausruf der Ueberrafhung fam 
— den Lippen: „Herr Aſſeſſor, 

ie — — 

„Allerdings, ich.“ erwiderte dieſer 
mit einer kleinen Verbeugung, „ich habe 
mir erlaubt, dieſe Sachen auf kurze 
Zeit zu esfamotiren, um zu fehen, ob 
die gnädige Frau gegen fjogenannte 
Mücdenftiche wirklich unempfindlich ift. 
Sobald Sie befehlen, werde ich mid 
fogleich bei der Babdepolizei wegen fort- 
gejegten Diebitahl3 denunziren. Beim 
dritten hätte ich übrigens bald denHals 
gebrochen. Denn die Leiter, die ich an 
den Balfton anfebte, ging aus dem 
Leim. US ftrafmildernd fann mir 
höchſtens der Umſtand angerechnet wer⸗ 
den, daß ich die Sachen nicht i in eigenen 
Gebrauch genommen habe.“ 

Sein humoriſtiſcher Ton brachte die 
junge Frau raſch über Ueberraſchung 
und Beſchämung hinweg. Nur ein Er— 
röthen hatte ſie nicht verbergen können. 

„Sie würden Ihnen wohl auch nicht ge— 
haft haben!” lächelte fie. Dann aber 


reichte fie ihm die Hand. „ch verzeihe | 


Ihnen Ihren Gemaltitreih. Sie ha— 
ben mich in origineller Weife prafttich 
über mich jelbjt belehrt. 
der That nicht fo'mit Gleichmuth ge- 
mappnet, als ich glaubte. 

Der Affefior führte ihre Hand an die 
Lippen und jagte dann herzlich: „Das | 
freut mich riefig, gnädige Frau —“ 

„Erlauben Sie. 

Jawohi es freut mid). Willen Sie 
aud, warum? Meil ich nun hoffen 
darf, daß auch der Panzer, den Sie 
nach Ihrer Verſicherung um das Herz 
tragen, nicht für immer vorhalten wird. 
Jetzt werde ich meinen Sturmangriff 
auf dieſen richten, und wenn ich auch 
den unſchädlich gemacht habe, laſſe ich 
Viktoria ſchießen!“ 

Die junge Frau erröthete abermals, 
erhob aber gegen die in Ausſicht geftell: 
ten Operationen feine Einwendungen. 
Der Koffer murde wieder audgepadt, 
fie blieb. 


Zwei Wochen ſpäter erdröhnten eines 
Nachmittags in einem Gebüſch derKur— 
hausterraſſe Böllerſchüſſe. Die Bade-⸗ 
geſellſchaft, die beim Kaffee ſaß, fuhr 
entſetzt in die Höhe, denn man glaubte, 
es ſei ein Schiff geſtrandet oder ſonſt 
ein Unglück paſſirt. —9 war aber nicht 
ſo: der Aſſeſſor ließ, ſeinem Verſpre— 
chen gemäß, regelrecht Viktoria ſchie— 
Ben, denn er hatte fich jelbigen Vormit- 
tag3 mit Frau Melanie verlobt. 


Deutiche Gtädie-Ausftellung. 


Was bezmwedt “die. deutiche Stäbte- 
ausftellung inDresden 1903? Auf dieje 
Frage antwortet eine Mitteilung des 
Komites folgendermaßen: Sie joll 1. 
den Stand des deutſchen Städteweſens 
zu Anfang des 20. Jahrhunderts, ins⸗ 
beſondere die Entwicelung der größe⸗ 
ren Gemeinden Deutſchland's in den 
lehten Jahrzehnten und die Fortſchritte 
auf den — — * Be F Ge⸗ 

in t Zeit, ber- 

— — — 


Ich bin in 


Ueberziehern und Anzügen, die erſteren in einem 
reinwollenen Oxford Frieze und die letzteren in Caſſimeres und Cheviots in 
neuen Herbſt-Muſtern, ſpeziell zum Veriauf offerirt 


Sailor Blouſe Knaben-Anzüge, in blauen 

Jahre, 

Black Cat Knaben-Winter-Strüm— 17€ 

Wright’3 Minter = Unterzeug für 35 

Knaben, fließgefüttert, Freitag, IC 

halter, Bargainz?reitag 

zu de 
Dualität Sei: 

de, forrefte Facons, Freitag 

zu 


GCheviots, Größen 4 bis 10 1 95 
—2 
pfe, fließgefüttert, Freitag, 
Starke Knaben-Hoſenträger und Strumpf- 
Knaben-Halstrachten, gute 
250 


Bedarf größerer Gemeindeberwaltun— 
gen zur Darſtellung bringen. Die Aus— 
ſtellüng Jerfällt dem entſprechend in 
zwei große Abtheilungen, von denen 
die erſtere die Ausſtellungsobjekte der 
Städte und die letztere die Erzeugniſſe 
der erwähnten Gewerbetreibenden auf— 
nehmen wird. 
Die Ausſtellung der Städte zerfällt 
in folgende acht Hauptabtheilungen: 1. 
Fürſorge der Gemeinden für Verkehrs— 
verhältniſſe, für Beleuchtung, Straßen- 
bau und Entwäſſerung, Brücken und 
Häfen, einſchließlich des geſammten 
Tiefbau⸗ und Vermeſſungsweſens, der 
Straßenbahn u. ſ. w.; 2. Stadterwei— 
terungen, Baupolizei und Wohnungs⸗ 
weſen; 3. Fürſorge der Gemeinden für 
öffentliche Kunſt (Architektur, Malerei, 
Bildnerei); 4. Allgemeine Gefundheit 
undWohlfahrt, Polizeiweſen; 5. Schul⸗ 
weſen und Volksbildung; 6. Armenwe— 
ſen, Krankenpflege, Wohlthätigkeitsan— 
ſtalten, Wohlthätigkeitsſtiftungen; 7. 
Kaſſen- und Finanzverwaltung ein— 
ſchließlich Steuern, ſtädtiſche Gewerbe— 
betriebe und ftäbtifcher, zur Gemeinde 
verwaltung nicht unmittelbar benußter 


& Gemwerbetreibender für ben 
I 


Grundbefig fowie Einrichtungen der | 


Gemeinden für Sparfaffen und Leih- 
| mwejen, und 8. Regiftratur- und Bü- 
| reau-Einrichtung, Beamtenjchaft u. |. 
| io., fowie Statiftif und Literatur. 

In dieſen acht Abtheilungen ſollen 
nur muſtergiltige und eigenartige Ein— 
richtungen und Gegenſtände ausgeſtellt 
werden, dabei ſoll auch der eigentliche 
innere Verwaltungsdienſt mit zur Dar: 
ftelung fommen. Sn der Ausftellung 

| feitend Gemerbetreibender werden jol- 
che zum Gebrauch in der Verwaltung 
atößerer Gemeinden beftimmte Einric- 
tungen und Gegenjtände ausgeftellt, die 
| Anſpruch auf Neubeit und Muftergil- 
tigfeit erheben fünnen. Die Unterneh 
| merin der im Dresdener Ausjtellungs- 
| palafte und PBarfe in der Zeit vom 20. 

Mai bis Ende September 1903 ſtatt⸗ 

findenden Ausſtellung iſt in rechtlicher 

und finanzieller Beziehung die Stadt 

Dresden. Die Leitung des Unterneh— 

mens, an dem ſich nach dem gegenwärti⸗ 

gen Stande rund 130 Städte mit 13 

Millionen Einwohnern ſowie nahezu 

300 Firmen betheiligen, liegt in den 

Händen des aus je einem Vertreter von 

>5 Städten und dem Stabiverorbne= 

tenvorfteher von Dreöden gebildeten 

Ausſchuſſes ſowie eines Borftandes, 

der fich zufammenjegt aus vier Ber- 

| tretern der Stadt Dresden und act 
vom Ausſchuß gewählten Mitaliedern. 

An der Spite des Vorftandes fteht ber 

DOpberbürgermeifter von Dresven. 


Vom deutſchen Arbeitsmarkt. 


Die deutjche „Urbeitgmarkt-Rorr.” 
| veröffentlicht ihren Bericht für den Mo- 
nat Auguft, wonach fich die Zage bes 
deutfchen Arbeitsmartie3 noch “immer 
als ziemlich ungüſtig darſtellt. Sie 

ſchreibt: 

——— A hat * im Laufe des 
3. Yugufi der. Bejhäftigungs- 





Che Tair—Etablirt in 1875. 
Für Bam 
en 
Ober: Kragen, Spit Spiken-Kragen, 
Spiken und Stikereien 
Ausgezeichnete Werthe 
Schwarze Liberty Seide Collarettes für 
Damen, ein ſehr ſpezieller Werth, voll und 
fluffy gemacht und bon feinen Stoffen, 
herabgejegt für Bargain- 
Yreitag auf 1 15 
nur . 
Top Kragen für Damen, feine Stiderei in 
weihen und farbigen Effetten, 
für ie 
Roint de Venije Spiken- 
Beer 1. — ber 1. 2) 
Torhon Spiken, mitEinfägen bon 2 
bi3 4 Zoll breit, Freitag, 5c 
Roint D’ESprit Spiken Bon 8 
— — — Sol bear 10€ 
Point de Ven FE 
curiaf Galoons, bie Yard" BC 
Heine Cambric Stidereien und infäte, 
feinesAffortiment, aufm. bis zu 8 10 
Zoll breit, ſpeziell für Freitag, c 
Steilags Handfhuß:Nferten 
sreitag-Offerte von Glace-Handfchuhen. 
Alle von unjerem fTürzlih abgehaltenen 
großen Verkauf von ausgebefjerten Hand- 
fhuhen übrig gebliebenen Partien, jegt zu 
Preijen marfirt, um jehnell damit zu räus 
men; Handjchuhe aller Art in 
fhivar; und farbig, Bargain= 25c 
freitag, per Paar 
Undrejied Glace Mädhen-Handjchuhe, nur 
Iohfarbig, in jeder Beziehung hy 
tadellos, 
Kleine Partie bon hang zes 
chuhen, Bargain-Freitag, il © 
= h gain-Freitag, ſpez 35€ 
Mercerized Col Damen =» Hand © 
ſchuhe, Bargain — * zu 250 
Beſchmutzte — —— und Fauſt⸗ 
Handſchuhe für Damen und Kin— 
der, 15c 
Canvas Arbeit3:Handihuhe für Männer, 
8:linzen Sorte, Bargainsjzreitag 6c 
au 
Gajhmere MännersHandihuhe, in — 
lau und ſchwarz, Freitag, 
ſchwarz, F 8 2560 
Spezieller Einkauf von Halstrachten, 1000 
Dutzend wendbarer Four-in-Hands, neuer 
engl. Club Ties, Batwings, graduated 
Männer-Saden 
Etrings, in niedlihen Muftern 
und Roman-Streifen, Freitag, 25c 
für 
Hemden für Männer, fteifeBufen, ! 
Serbft- Moden, — —— 75e 
our⸗Ply Link-Manſchetten für 
Banner, Nänner, nur ” " oe 
| grad in einer Reihe bon Gewerben 
| merklich gehoben. Die rege Bauthätig- 
feit hat dem Holzgewerbe wieder mehr 
Arbeit zugeführt. Die Bautifchlereien 
tonnten den verfürzten Betrieb wieder 
ausdehnen ımd fogar Neueinftellungen 
vornehmen. Auch der Gefchäftsgang 
in der Möbeltnduftrie Hat fich aebetiert. 
Weiter laffen die Fabrifanten in der 
Sigarreninduftrre ihrer Arbeiter jeit 
einiger Zeit wieder voll arbeiten, in der 
Handihuhfabrifation hat die Herbfi- 
fatfon günftig eingefeßt. Auh i.: 
| Bergbau machte fich eine Eleine Bele- 
| bung des Abfages bemerkbar, die nicht 
ı ohne günftige Rüdtwirkung auf die 
E Föorderungsthätigteit bleiben kann. 
| Diefe verfchiedenen Anzeichen einer 
Bellerung werden durch den Umftand, 
daß auf den übrigen Gebieten de Ar: 
beitsmarftes die Stagnation noch fort= 
dauert, nicht beeinträchtigt, da eine 
weitere Verfchlechterung jedenfalls nicht 
| eingetreten ifi. Recht ungünftig liegen 
no immer die Veihäftigungsverhält- 
niffe im Metall» und Mafchinenge- 
werbe, wie dies auch auf der in Düffel- 
dorf am 9. September abaehaltenen 
Haupiverfammlung des Vereins beut- 
ſcher Maſchinenbauanſtalten feſtgeſtellt 
wurde. Im Textilgewerbe iſt der Ge— 
ſchäf ftsgang zwar nicht mehr ſo gut, 
| wie im Frühjahr, aber mit Ausnahme 
der Baummolfpinnerei doch immer 
| noch leidlich. 
| Die Beflerung im allgemeinen Be- 
ı Thäftigungsgrad der Induſtrie lommt 
j man allerdings hauptſächlich dadurch 
zum Ausdruck, daß die im vorigen Jah⸗ 
| te borgenommenen ftarten Betriebgei.:- 
8 fhränfungen und PVerkürzungen der 
Arbeitszeit jegt wieder aufgehoben mwer- 
| den. Neueinjtellungen von Arbeitz- 
fräften finden nur in ganz mäßigem 
Umfange ftatt. Denn wie die Ziffern 
ı der Krantentaffen ergeben, fomeit fie 
der „Arbeitäm.-Korrefp.” vorliegen, be= 
trug die Zunahme der Mitglieder im 
Auguft nur 0,10. H. gegen eine Ub- 
nahme von 0,4 im VBorjahre. Die Beile- 
zung gegenüber dem DBorjahre genügt 
daher noch lange nicht, um auch nur ei- 
nigermaßen das gerade jet nad den 
Erntearbeiten wieder flarf ſteigende An⸗ 
gebot des Arbeitsmarktes in der ge— 
werblichen Produktion aufzunehmen. 
Je weniger aufnahmefähig die Indu⸗— 
ſtrie während der letzten Monate war, 


deſto ſtärker erſcheint nun auf dem Ar⸗ 
beitsmarkte der Andrang der Arbeilfu- 
chenden. Nach der Siatiſtik der deui⸗ 
ſchen Arbeitsnachweiſe kamen auf je 
100 offene Siellen nicht weniger als 
161,5 Arbeitfuchende gegen 149,5 im 
Vorjahre. Dabei fieigt der Andrang 
nicht nur auf dem männlichen, fonbern 
auch auf dem’ weiblichen Arbeitämarkt, 
mo zivar noch immer Mangel befteht, 
aber doch Angebot und Nachfrage ein⸗ 
ander näher fommen. Männlide Ar: 
beitfuchende famen auf je 100 offene 
Stellen 202,4 gegen 196,0 im Borfahre, 
weibliche 86,9 gegen 70,1. 


VEREDELTER EEE 


— eat 


— 





beide Gailstsftre: 
gen, bfau, voth und 
Gaftor, wert 1.98, 


1.48 


Spezielle Bargain 


Bas ganze Euger um 3,364 feidenen W 


Sergeitellt von der Parifer Waiſt Co., 
355 Wabaſh Ave., Cithy, 


und beſtehend aus Taffeta Seide und Peau de Soies in den neueſten Herbſt-Facons 
und Schattirungen, zu einem lächerlich niedrigen Preis gelauft, wird verkauft, einge⸗ 


theilt in 5 Partien, zu ungefähr 


60 Gents am Dolar. 


Vartie 1-Allover Tuded 
MWaifts, regulärer Preis $2.98, db 
zu J 


Seide Taffeta 


1.48 


Bartie 2 Hübid) garnirte Seide Taffeta 


HMaifts, regulärer Preis 83.50, 


Rartie 3 Hübf 
Waiſts, Tucked u. hohlgeſäumt, 
regulärer Preis $4.50, zu 


41.98 


ch garnirte Seide Taffeto 


52.98 


Bartie 4-Hhih garnirte Seide Taffeta 


; Waift.: Tuded u. hohlgeläumt, 
regnlärer Preis $5.50, zu 


43.48 


H Rartie 5Hühjc garnirte Peau de Soie 
und Seide Taffeta Waifts, Tuded und hohl: 


gejäumt, regulärer Preis.$6.00 


und $6.50, zu 


4 Specials im Zlanell:Bept. 


>23 
2ic 
Weiper Shalerslanell, fehwer gefliebt, 3ic 
gewöhnlich verkauft zu Ge, der Yard.... 3 
Suntelfarbiger Domet:Flanch, für Kinder:Rlei: 
der, aarantirt echte Trarben, geitreift oder 4e 
Tarrirt, Sc Wacre, ver Yard 3 
Bett:Galicn, 36 Soll breit, nur geftreift, 3cC 
tequfärer -Tc Werth, per Dard 


Schuh⸗Bargains. 


1000 Vaar Liitle Gents’ Bor 
Kalt Schnür-Schube, ehr for 
fide gemacht, Größen 9 bis 13, 
*8.35 Schuhe — 

= c 


Senitärer frfonell, 35 Boll breit (Reiter), 
reguläre 12 Qualität, per Yard 


— 


N Baar Wila Siippers für 
Damen, mit Flanell” auäge- 
feat, olive Xederjoblen und 
Genntere, Größen 4— BU 

8, 58% Waaren, 390 


0 Vaar Dongola oder Ber 
CcH Schrür: und Ktnöpfichube 
fir Mäddıen, ——— Le⸗ 
der, Größzen 112 

41.35 Schuhe, für Ic 


1 Vartie von Mufter-Schuben 
für Damen, angebrocene Bars 
tien von unjeren $1.50, 82.0 


und 82.50 Wertbeit, To 
fange jie Wertben 10 GC 


Hans-Aushattungen etc. 
Lackirt zufemmenleg> 
Bote Lund-Bores 10€ 
Fu baumwollene 
Wo ſche lei ne 
6⸗ zöllige Ofentöhren 


Qadirte Feuer: 
fhanfeln zu 


nverläffige rauchioje 
zöten, brennen t Gallone 


erofin in 16 ‘ 51 
Stunden 2.95 


Lotalbericht. 


Die Blattern in Late Biew. 


Die Gefundheitsbeamten find auf 
der - Suche nad) einer Familie Namens 
Rice, welche zuleßt Nr. 944 Belmont 
Avenue gemohnt haben fofl, jeßt aber 
verzogen it. Nicht weniger als 19 
Kinder find in jenem Stadttheile an der 
böfen Krantheit ertranft und theilmeile 
nad dem folirhofpital überführt wor= 
den. Die neueften Erkrankungen find 
die folgenben: : 

Das Gefundheitsamt behauptet, daß 
pie nachſtehenden Erfranfungen auf 
Anftedung durch die Familie Rice zu: 
rüdzuführen find: 

Gertrude Thiermann, 5 Sahre alt, 
1081 Osgood Str.; Lillian Thier⸗ 
man, 15 Jahre alt, 1081 OsgoodStr.; 
Mary Carl, 24 Jahre alt, 180 Sputh- 
port Avenue; John Raufman, 7 Jahre 
alt, 868 Limoln Ave; Celia Neuman, 
8 Jahre alt, 1102 Relfon Str., Nid 
Hilgar, 3403 N. Clart Sir.; Henrietta 
Sad, 6 Jahre alt, 3801 Armour Une; 
Front Sad, 2 Jahre alt, 3801 Ar⸗ 
Aour Avbe.; William Sad, 6 Monate 
alt, 3801 Armour Xoe.; Mamie Dour, 
8 Jahre alt, 940 Belmont Abe The⸗ 
reſa Dour, 12 Jahre alt, 940 Belmont 
Ane., Charlotia Dour, 10 Jahre alt, 
940 Belmont Ave; Tranf Dour, 5 
Jahre alt, 940 Belmont Abe.; Joe 
Miller, 3 Jahre alt, 948 Belmont Abe., 
hat ſich wieder exholt; Ella Zifter, 11 
Jahte alt, 944 Belmont. hat ſich wie⸗ 
der erholi; Emma Mollie und Annie 
Riedmeyer, Roscoe u. Perry Sir. 

Pforrer Dohle, welcher die St. Al: 

phonfus=&emeinbefchule Teitet, die von 
den erfrantten Kindern befucht murbe, 
hilft den Gefundheitsbeamten nad, be- 
ften Kräften. 400 der Kinder find be- 
“reits geimpft worden und 300 meitere 
werben in ben nächften Tagen an bie 
Reihe tommen. 
Im Nachbarhauſe der Familie Dour 
ſind ebenfalls berdächtige Erkrankun⸗ 
gen, angeblich an den Windpocken, vor⸗ 
aefallen, doch wirb bies jet genauer 
unterfucht werben. 


% 


Kurz und Neu. 


* Die Ballen Coal Eo. in Peterd- 
Burg, XU., ftellt dem Mahor monatlid) 
eine Carladung Kohle (rubenabjall) 
für die Chicagoer Armen Fur Verfü⸗ 

ung, doch wire hafür 65 Cents 
racht pro Tonne. zu entrichten 
Der Mayor hat das Anerbieien dem 
Alderman Eullerton be 
die ftäbstfchen Lagerhöfe in Roblenhöie 


i * 


Tonie Härtt 


I 


33.98 


Extra niedrige Offerten in 
Rleiderfloffen. 


rm zn und Melton Ze aus⸗ 
gewãhlte hattirungen, reg. Sce Werth, 

ſpeziell per Vard 39e 
Be » ganz=iollene Seidenzgeftreifte Wibatros, 
um freitag zum HPreife ausverkauft 19€ 


zu werden, per Pard 

950 wollenes Granite-Tud, in Navy Blau nur, 
fo. fange e3 anhält, Freitag, 

per VYard 

Alle Reiter und Odds und Ends von feinen 
Kieiderftoffen werben tverfauft freitag zu + 
und 4 der regulären Preife. 


Groceries. 
Beſtes Patent-Mehl, 10 Pfd für 
airbant's deutſche mottled Seife, per PR 

tüd 4dc, 12 Stüde für 5ic 
Lone Star Seife, per Stüd Hr, 72 Stüde 28 
Br Tafel:Salz, 10 Pid.:Sad Te. 
agle Brand Ammonia, Onvart:fFlajhe....Be 
Sonneublumen:Samen, per Piund Se 
Amitation Xello, 10 Pd. Kuug.........- 280 


Ausgewählter Santos, Peaberry Rat: 
fee, per Pd. I4e, 74 Bir 
Raffee-Gompound, per Pfund 
Probe⸗Thee, per Pfund 

Fancy gewiſchter Thee, per Rp. 
Inc, 3 Mund für 

Dittman Hamburger al, per Kanne 
Die beiten Senf-Sardinen, $ Büchfe 
Gebrodener Macaroni, per Pfund 
Knollen Snow Drop, per Dusend 
Gemischte oder doppelte Tulpen, 
Freitag, per Dusend 


gikör-Bept. 
Ganadian Rve Wbisten, MMurıy & 
Co., per Flafche 28 
Subb- Orange Curacao Liquor, 
per Fla ſche 
Grave Brandy, 4 Aabre alt, in_ der 65 
Meintellerei-auf Flafchen gezogen, Bl: oc 
Blad Roſe, jebr empfohlen bon Werzten inegen 
feiner ausgezeichneten Dualitäten, 
per Fla ſche c 
Echter Geneva Gin, importirt, deſtillitt von De 
Kuyper & Son, Notterdant, 
per Fla ſche 


Aus den Zivilgerichten. 


Weitere Gläubiger Dowies werden klagbar 
—Scheidungsgeſuche. 

Vier neue Geſuche, Dr. Alexander 
Dowie, den Gründer und Leiter der 
Zionſtadt bei Waukegan, zur Beglei— 
chung ausſtehender Rechnungen zu 
zwingen, wurden geſtern in den Zivil⸗ 
gerichten anhängig gemacht. 
Fairbank verlangt 


Abzugslaualbauten an der 39. Str, 


Flounce Bottom, 
Satinfold garnirt, 
ſchwarz, grau und 
braun, wth. 3.96 


2.48 


s für Freitag. 


Extra ſpeziell. 


+ 
aiſts 500 Paar ſchwere blaue Cheviot Män⸗ 


ner⸗Arbeitshoſen, Größe 3244 

Taille, wth. 1.50, zu 75e 

30 Ueberzieher für junge Manner (16 bis 

20 Jahre), gemacht von lohfar. Covert 

Tuch, extra laug geſchnitten, vertilale 

Taſchen, von letztem Jahr übrig geblie⸗ 

ben, werth 7.50 (einer für jeden Kunden), 

fo lange fie vorhalten, . 


Ungefähr 
in Gafter, blau und roth, 
jeidegefüttert, um damit zu 


25 Venetian Bloufes u: Etons, 
einige find 


MWafferdichte Kragen für 
Männer u, Kyaben, alle Größen 
1, Facons, reg. Werth 15c, zu 
N ſchwarze hohle, 

er Dugend 

ter. Kings MoihineusWaden, 
weicher Finifh, 200 Vards Sp 
Samjon’s Nutrient Tonic, für Ra: 
terrb, $1 Größe, für 
Kriner’3 American Elirir of Bitter: 
wine, für..eeosenenneneorernnnene nenne 
120 Dusgend NRucenteller, füncy Defor., 
Orangenfbüifeln, Sellerie-Trass, Sa: 
fatfepüffeln etc, Auswahl 
Syrup Iugz mit Nidel:Dedel, 
per Stitd 
Gefüllte Hafen, eitvas für die 
Mabiek, du ..................**43 
Louis James Zigarre, 
8 für 


auf 


15c 


Unterzeng. 
Ganzwollene Kameel⸗ 
baar⸗Unterhemden und 
Beintlefder fiir Da— 
men, fhön befegt und 
finished, alle Größen, 


$1.5 Wertbe, 
5 98c 

Schwere flichgefütterte 

Telbhen und Beintlei 

der für Kinder— N 

Ge 5 BB 7 M 

Treiß 16e 1Se We 

Se 2 4 

Preis 22c 24e 
Größe 26 28 39 32 34 
Preis 26e 28c 300 232e S4c 
Naturwollene Leiden und Beinfleider für Kin: 
der, halb Wolle und balb Baummolle— 
Größen 16-18 9-2 U-% BM 2-34 

—— — —— 

Preis 20e 25e 30c B35c 40e 
Schwere grripnte fliebgefütterte Leibben und 


Peinfleiver f.. amen, einſchtießl 

Großen 7, 8,9, Auswahl Re z 
au 514 
S 


chwere ——— Unterhemden und Un— 
terboien für Männer, Größen 34 bis 


46, 506 Wertbe, zu 


Struinpfwaaren. 


—— — blaue — — Me rigo⸗ 
en für nner, regulärer I 
Wertb, zu 0c 
Schwere ſchwarze gerippte nahtloſe Kiuderſtrüm⸗ 
pfe, Odds und Ends, reouläter 5 
Ve Werth, zu c 
Feine fließgefütterte nahtlofe Damenftritinpfe — 
mit geripptem Top — Ne 1: ie 
2 


ertb, zu 


Möbel, fpegi 


! 


Drop Leaf 
Tifh (wie # 
Abbild.), mett 
finifbed, gute 
Harfe Beine, 
xequl. Preis 
3.25, ipesiell 


Machte den wilden Mann. 


Der Schankwirtih Adolph Gregor 
von Kenoſha kam geſtern, begleitet von 
Fred van Duſem und Carrie Poter, 
nach Chicago, um den wilden Mann 
zu machen. Binnen vier Stunden hatte 
er auf derWeftfeite $440 an den Mann 


| gebracht. Weitere hundert Dollars wur⸗ 
ht. N. KR. | den ihm angeblich geftohlen. Zur Zeit 
$600 für gelieferte | jchmadhtet er, ohne einen Cent im ber 


Seife, Janeway & Carpenter, wie auch | Tafche, in einer Zelle der Bezirkswache 
Gerts, Lumbard FCo., beanſpruchen je | 
3500 für gelieferte Waaren und die licherweiſe auf Schufters Rappen nad) 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


überwiefen, ber 


Reeves PulleyGompany tagt eine For: 
derung bon $194 ein. Die in ber letz⸗ 
ten Woche gegen Dowie eingeleiteten 
Zwangsverfahren wurden niederge⸗ 
ſchlagen, nachdem ſich der Verklagte 
außergerichtlich mit ſeinen Gläubigern 
abgefunden hatte. 

Nachdem ſie fünfunddreißig Jahre 
Freud und Leid, Glück und Unglück, 
frohe Stunden wie auch Ungemach und 
Trübſal gemeinſam ertragen hatten, 
glaubte es Roswell P. Fiſh nicht länger 
an der Seite jeiner Gattin, Frau Bir: 
ginia 9. Filh, aushalten zu fönnen. Er 
verließ fie und nahın in einem Hotel 
Koft und Quartier. Jetzt fucht Die 
Berlaffene um gerichtliche Scheivung 
nad. Das Paar wurde 1865 in Als 
bany, N. Y., getraut und lebte — wie 
e3 in der Klaaeichrift heigt — BiS zum 
5, Dttober 1900 in ungeftörter Harmo⸗ 
nie, ala der Mann plößlich feine Frau 
und fein Heim verließ, um ſich wieder 
der Annehmlichkeiten des Junggeſellen⸗ 
febens erfreuen zu fünnen. 

Frau Wilhelmine B. Rothe, 62 Jah: 
te alt und big por Kurzem gemein 
fchaftlich mit ihrem um en Jahre 
jüngeren Gatten No. 348 N. Hermi- 
tage Ave. wohnhaft, bereut e3 angeblid, 
jegt, fo bertrauenäfelig geiwejen zu fein 
und ihrem Manne al’ ihr Hab und 
Gut gefeglich übertragen zu haben. Sie 
fuht in einem Gefuch, daß fie geftern 
Nachmittag im zuftändigen Gericht ein= 
reichte, um Auflöfung ihrer Ehe nad 
und beichuldigt Rothe ber graufamen 
Behandlung. 


Bermeſſert. 


Der Arbeiter Paul Rakowsti, Rr. 
789 Roble Straße, murbe heute zu frü⸗ 
her Morgenſtunde bor feiner Wohnung 
angeblich von einem Unbelannten bet= 
—— Er liegt zur Zeit im Marien⸗ 

ital in triliſchem Zuſiande darnie⸗ 

ESein Angreifer entlam. Ra⸗ 
lomsti behaupiet, daß er ſich mit ſeinem 
Bruder John — 
ling, der des Weges Tam, ihm bezich- 
tigte, abfäll Bemerlungen über ihn 

emaht zu . Der Unbelannte 
hätte dann ein Meffer gezogen und ihm: 
drei Stiche in den Rüden beigebracht. 


— — EHER 


he 


\ 
| 


unterhielt, als einigrembd= 


i 


| im D 


an Desplaines Straße. Er wird mög- 
Kenofba zurüdreifen müflen. 

Gregor und jeine Begleiter trafen 
am Nachmittag um vier Uhr in Chi- 
cago ein. Site nahmen eine Drofchte, 
um ein Straßengepiert meit zu fahren 
und Iohnten den erftaunten Kuticher 
mit $10 ab. Für Schuhepugen bezahlte 
Keber von ihmen $3. Gregor fhenkte 
einer Frau, die ihn anlächelte, $5. Jede 
Zeitung, welche fie fauften, murbe mit 
$1 bezahlt. An den Wirtbfchaften, wel- 
che fie befuchten, wurde Jedermann 
freigehalten. Die Herrlichkeit mährte 
vier Stunden. Nachdem $400 vergeu- 
det maren, befchuldiate Gregor an 
Green und Late Straße Fri. Poter, 
ihm $100 ftiebigt zu haben. Ein hibi- 
aes Wortgefecht war die Folge, meldhem 
die Deteftives Mill und Keene ein 
Ende machten, indem fie Gregor und 
feine Begleiter einlochten. Heute wur: 
den fie dem Richter Doyle vorgeführt. 
Frl. Votter bebauptete,.daß Gregor ihr 

100 zum Ausgeben gegeben habe. Sie 
hätte da8 Geld aud ehrlih an ben 
Mann gebracht. Ihr Verbör wurde 
verfchoben. Gregor und Ban Dufem 
wurden entlaffen. 


* Stadt-ngenieur Ericjon ift auf 
Grund angeftellter Erhebung zu ber 
Veberzeuguna gelangt, daß megen ber 
ungeheuren Schwere, mit welcher bie 
Hochbauten auf dem weichen Chicagoer 
— wuchten, es nicht angehen wür⸗ 

bei 


fer zu 
eife⸗Kreuzungen vermieden 


| finden. 
|..® di t di 
der Anlegung unterirbifcher | en Behandiung hat die Probe beftanden. 


Verfehrämege für Straßenbahnen ties | 
gkr als 20F5ub. Da unterirbi- | 
e 


weil lebensgefährlich, eingeftellt. 
Nütfihtstofe Bauunternehmer. 


Konis Hutt und die Brüde an der Lanal- 
Str. — Die Derwilligung für den £incoln- 
Par}; die Fleinen Parts auf der Süpdfeite, 
Unzufriedene Enthaltſamkeits · Apoſtel. 


Die Arbeiten an dem Auffang⸗Ab⸗ 
zugstanalä an der 39. Sir. find auf 
Anordnung von Kommiffär Blodi ge 
ftern Abend eingeftellt worden, da ber 
Bauuniernehmer dieſelben angeblich 
nicht vovfchriftsmäßig ausführen umd 
50 2eute unter beitändiger Lebensge- 
fahr arbeiten ließ, während er gleichzei= 
tig Paffanten, Fuhrwerfe und Stra⸗ 
benbahnmwagen an bet Cottage Grove 
Avenue und 39, Str. ebenfalls ernfien 
Gefahren ausfegte. Der bis wenige 
Schritt öſtlich von ber Cottage Grove 
Avenue vollendete Abzugsfanal wird 
unter Benußung eines, burd, Quftdrud 
vorwäris geſchobenen Schutzdaches ge⸗ 
baut und. durd; Quftprud mird aucd 
der Einfturz der Wände des feriig ge 
ftellten Grabens verhindert, während 
die Badjteinmauern Des Kanald aufge: 
führt werben. Unter dem Berirage 
darf der Graben nicht fchneller weiter 
geführt werden, ala die Badfteinarbeit 
bejorgt wird, um bie Erbarbeiter vor 
der Gefahr eines Einfturzes bes Erd⸗ 
reichs zu ſchützen. Die Unternehme 
ſollen ſich aber nicht an dieſe Vorſchrift 
gehalten haben und zwiſchen dem aus⸗ 
gegrabenen Kanalbett, über dem die 
Schutzdede angebracht iſt, und dem 
Endpunkt der Mauerarbeiten ſoll ein 
Abſtand von 130 Fuß entſtanden ſein. 
Das Schupdach felbft ift im fchlechter 
Berfaffung und des Erbreid) fo Iofe, 
Daß es dur Zufidrud nicht gehalten 
werben kann. 68 liegt die Gefahr ei> 
ne3 Einfturzes der Dede und ber Sei⸗ 
lenwände desGrabens vor, und es wer⸗ 
den nicht nur die Erdarbeiter, ſondern 


Alte, die fi auf der Straße über dem i 


Graben befinden, in bie größte Gefahr 
gebracht. Einer derlinternehmer, Duffy, 
erklärte, zur Rede geftellt, eine Einhals 
tung der Borfchrift pafle ihnen nicht. 
Kommiffär Blodi ließ darauf alle Erb: 
arbeiter herausholen, ftellte einen Boli- 
ziften al Wächter an, um die Fortis 
fegung der Erdarbeiten zu verhindern, 
und gab den Unternehmern fünf Tage 
Zeit zur Vollendung ber Badjteinarbei- 
ten auf der ganzen Strede des ausge 
grabenen Kanals. . 
= * * 


Die Abwaſſerbehörde hat die längſt 
von den Bürgern der 5. und 9. Ward 
erfehnte Brüde an der Canal Str. ge 
baut, wobei Louis Hutk-gehöriges Ei- 
genthum behufs Durchlegung der 
Sanal Straße, von der Zumber Str. 
bis zur Archer Ape., durch das übliche 
Verfahren benugt wurde. Hutt erhielt 
Entfhädigung, verlangte im März 
1900 noch $1200, und erwirkte bor 
Richter Dunne einen Einhaltsbefehl 
gegen den MWeiterbau der Brüde und 
Anfahrt bis nach Vefriediaung diejer 
Forderung. Das Staatsobergericht in 
Springfield ftieß den Einhaltsbefehl 
um, doch wurde dieſe Entſcheidung 
nicht hier eingetragen. Als der ſtädti⸗ 
ſche Ingenieur nun dieſer Tage mit 
dem Bau der ſüdlichen Anfahrt zu der 
Brücke begann, drohte ihm Hutt unter 
dem Einhaltsbefehl mit Klagen. Der 
ingenieur wandte fi) an den Forpo- 
rationganmwalt, und diefer ließ Richter 
Futhill um Aufhebung des Befehles 
erfuchen. HuttsAlnmwälte, Sullivan und 
Harpham, wurden auf geftern porgela- 
den, eriirkten einen Auffchub ber 
Berhandlung bis zum Nachmittag und 
benügten bie Srift, um von Richter 
Hanech einen neuen Einhaltsbefehl zu 
erwirken. Jetzt Follen fie fich vor Rich- 
ter Tuthill wegen Gerichtsmißachtung 
perantworten; Jammtliche Richter ded 
Kreid- und des Superiorgerichtes Tind 
aber vom Korporationsanmwalte heute 
erfucht worden, Hutt feinen Einhalts- 
befehl gegen die Stabt zu bemilligen, 


Mr. Edward Ko) in der Stadt! 


Berühmter deutfcher Spezialift 
über Shwindfudt und Afthma, 
jegt in 151 Michigan Ave. 


Er wird hier furze Zeit verweilen, um 
feine neuen Ginatimungsapparate, zum Ein: 
athmen Öliger Dämpfe in bie ungen, ver: 
eint mit dem Kocd’jchen Tuberkuline, dem 
großen Mittel, welches Die Keime tödtet mud 
welches das einzige Mittel ift, Das je 
Schwindſucht furirte, vorzuführen. 

Sas neue Tubertuline für Aſthma iſt eben⸗ 
falls ausgeſtellt in 151 Michigan Ave. Chi— 


cago. 

Sein Ruf iſt zu wohlbekannt, um noch 
mehr erwähnt zu werden. Taufende von 
Zeugnifien Liegen auf, nicht nur in der Chi: 
enge Office, jondern aud in feinen anderen 
Offices, welche ji in New Hort, Philadel- 
phia, Boiton, Buffalo, u — —— 
nati, NRocheſter, Waſhington und Baltimore, 
aud in Sonden und Berlin, Deutjchland be 


dem nationalen Schwindjuhts-KRongrek, 
welcher teten Juli bor einem Jahre in Lon⸗ 
don tagte, war dies die ein ige Behandlung, 
weiche gutgeheien wurde. Rene Behandiun: 
gen tauchen fortwährend auf, aber die Koch: 


werben müßten, fo werbe e3 fidh em= | je Finathmungs : Behandlung ift die ein- 


pfeblen, für die berfciebenen Linien | 
Schleifen anzulegen, bie nicht in einan- | 


ber greifen bürften. 

* Yld. Rovaf von ber 10, Ward 
meinte heute, daß er, wenn er fich bei 
feinen Wählern nicht gründlich unbe⸗ 
liebi machen wollte, es weder magen 
bürfte, in einem Automobil burdh die 
Straßen feiner Ward zu fahren, nad 
öffentlich Zigaretten zu rauchen. 

© * Damit der ftäbtifche Taucher eine 
Anzahl Pfeiler, welche zwei Fuß wei 
über den Wafhington Tunnel herbor- 
tagen umb bie Schiffahrt ftören, 
fernen fann, wird heute Abend bie 


der 
IJ 
große 


ent-. Mais 


% 


ne 


ige, weldhe einen Ruf erlangt umd fich die: 
x erhalten —* * ſich 
Die zwei VDottoren Koch haben ihr Leben 
dem Studium und der Heilung von ind: 
Lande, umter jei- 
melde 


dmet. 
! ae A im —* 
ner diretten Aufſicht, ſiebzehn Aerzte 
aniſchen Inſtitu⸗ 


in den verſchiebenen a 
8 ure ift die 
medizinijche Gejellichaft 


ten vorftehen. 
win 
ee dung mit bieiem 
rzt mag Euer 
ne bereit, mit Euch zu »2b in 
ndfung tretet oder nicht. -Dr. det 
Befonders Sieienigen ein, welge bereits unter 
waren, bei ihm in 151 
ve. Sei⸗ 
* uren 
nicht, bis es zu 
tote laſſen ſich in den 


deben vetten Gr it 


2 


Legien Freitag murben bie 700 Suits (alles was wir davon an Hand Hatten), fchnell verkauft, und Käufer 
nach 4 Uhr gingen enttäufcht fort. Wir haben diesmal eine größere Bartie, denn die zweite Sendung ift-hier, und fo 
gute Anzüge wurden nod) nie zubor unter $25 ober $30 verkauft. Das ift derPreis, für den fie zum * 1 

® 


Berfauf gemacht wurben. Alle find fehr moderne, mette Suits, in den neuen Bloufen » Effelten — 
alle gefüttert mit einer feinen Qualität Taffetafeide, gemacht aus feinen Venetians, Chepiot3 u. Eta 

mines. Die meiften davon find gemachte Over Silt Drop Stirts, braun, blau u. [hwarz, einige Größen u. Farben 
fehlen — $25 und $30 Werthe zu $15. 


EhulsEoats für Kinder, von reintollenemferjen, voffer Vor Rüs Suits für Kinder, Sailor:Kragen garnirt mit 
den, doppelbräftige Front, Sammet:Kragen, ungefüi: 

tert, ein jeltener Bargain zu diejem Preis, 3.90 3. 0 
Odds und Ends von Damen-Guit3, aus dem Lager genommen und rabifal herabgefegt um fie zu räumen—Blou- 
ſes, Etons in großer Auswahl von Facons —eine Gelegenheit die Niemand überſehen ſollte, eine Spar-Gelegen⸗ 
heit ohne Gleichen — alle zu dem gleid;mäßigen Preife — $10 


Rargains in der neuen Fajemenl 


Wir haben einen Plah in dem neuen Madifon Str. Bafement eröffnet für bei. 
größere Bargains als je zubor. Bebentt, Ahr könnt Schuhe erhalten, die regulär in allen Läden zu $2.50 ober höher 
verfauft werben, zu dem äußerft niebrigen Breife von 84. Große Nummern und Heine Nummern in gutem Affort« 
sent — Vici Kid, Bor Ealf und eine fpezielle Partie von Vatentleder-Schuhen — im Ganzen 1,396 8 1 


„32 Mepftete Mn bs Damen, 50. 


Flanell Sailor: 
Araid und Knöpfen, ausgezeichneter Suit für das 
Geld, nen, fehr niedrig marlirt, z 


Schuß Ahlheilung. 


Verkauf von Schuhen, und offeriren 


Ysaar feine Schuhe, welche wir zu ungefahr der Hälfte der Herftellungstoften kauften, tommen morgen zu 
ebenfo billigen Preifen zum Berkauf. 


Wenn Ihr Schuhe braucht, fo laßt dief. Gelegenheit nicht unbeadiet, denn eine folche tehrt nur felten wieder — bie 
befte Bargain-Dfferte in der Gefchichte des Schuhgeſchäftes — unbeſchränkte Auswahl zu 31. 


Damen = Schuhe — neue Herbftsigacons, 3. einem Schleuderpreis Kinder = Schuhe — ein glüdliher Ginfauf von Kinder: Schuhen, 
gefauft und in demſelben Berhältnik markiert — Schuhe, welde mit handgeivendeten Sohlen, Knöpf- und Schnürſchuhe, Pa: 


in Bezug auf Qual, Ausſehen und Dauer⸗ tentleder und Kid Spitzen, Gröhßen 5 bis 8 — regu—, 

haftigkeit ſo gut wie die beſten 83-Werthe ſind, läre Sl-Werthe, um damit zu räumen zu dem be⸗ hge 
a ee 
7 12!c 36-zölliger Wrapper laneſſell 
c für 12: 3b:zölliger Wtapper Stanetete. 


alle Xederforten und alle Facons, $1.95. mertenäwert) niedrigen Preis von 59e. 
Wir fauften alle Fabrikrefter von einer der arößten Fabriten, zu weniger als den Herſiellungskoſten, 
Euch die ganze Erſparniß. Sie ſind zu haben in netten Blumen-Effekten, Streifen, Perſian Effekten, 


tleinen Muſtern, modernen Entwürfen, in paſſenden Längen für Kimonos, Wrappers, Dreſſing⸗Sacques 
Hauskleider ete., regul. Preis für dieſe vielgewünſchten Stoffe, 12%c, fpeziell morgen, Te. 
für T0e New Port izabrifen ger 


dc für 124c Xennis und Outing Flanell, ße — Ic 
o bleichte Betttücher, Größe 2% bei 
für neue Comforter Robe Kattune, in 


prächtige Längen f. Nachtkleider, Ki⸗ 

| monos ete.—wunderbar gute Werthe. 24 Pos. — jede Hausfrau kennt dieje Cuas 

dc 5e —— > Perſian —— —* ER N 5 

BJ II 10 harte mar wu FE EL prnae re. 

de 36e fur 4e gebleichte Betttücher, Gr. 10€ für 1230 Leinensfiniihed Kiſſen— 
für Baumtmolle Challies, in Auswahl . 2 
42 


Peritge, 45 b. 36 Z.—guter Wih. 
{ 2 dei 23 Dds.—guter Bargain. e 0 r — * 
c a N 12: für 16e Spote hohigejäumte Kil- 
von hübjden Muftern, für Com: 2% sen 
forter®, 


und geben 


7e 


fir 36zöll. gemuſtertes Silloline, in 
feinen Muſtern, ſehr begehrenswerth. 


für Fabrik-Reſter von cream Shalker 
Flanell — ſehr gute Qualität. 


für ganz weihe Watte, frei von Ans 
reinheiten, gute Größe Rollen. 


fitr 500 ftarfe gebleichte Berttücher, 
Größe 24 bei 23 Yards. 


jen = Dezüge, 45 bei 36 Zoll 
ein Bargain. 


ehe diefe ihre Seite ber Klage hat un 
terbreiten fünnen. 

Anwalt Tollman, Leiter der Abthei: 
lung für Sonberjteuern im Amt des 
Korporationsanmaltes, behauptet, daB 
Hutt noch $1250 für fein Gebäude zu 
forbern habe, ber Stabt aber $7000 
ichulde für ihm durch den Brüdenbau 
erwachfene Vortheile. Die Brüde hat 
$200,000 gefoftet. 

Bon den 610,000 Dollars, melde het 
Lincoln Parkbehörbe für das nächite 
Perwaltungsjahr zur Verfügung gt 
ſiellt wurden, werben $300,000 zut 
Anlage einer nach dem See allmählich 
abfallenden Promenade verwendet wer⸗ 
den, wie ſie ſchon im ſüdlichen Theile 
des Parks vorhanden iſt. 825,000 
don den Parkſteuern, welche in Nord⸗ 
Chicago erhoben werden, ſind für den 
Tilgungsfonds beſtimmt und werden 

ur Ab ragung eines Theiles der Ko⸗ 
hen, melche ber Bau der im Verfall be- 
findlichen Seemauer verurfacht bat, 
Berivenbung finden. Eine gleich große 
Summe werben die Zinfen bderſchlingen 
und $385,000 find für die Inſtandhal⸗ 
tung de3 Parks ausgefegt. Die Parts 
fteuer für Late View beträgt $185,000; 
diefes Geld wird für Verbeſſerungen 
und Anftandhaltung ber Barlanlagen 
und Seeufer-Promenade Verwendung 
finden. 

Die Stimmgeder im Süpfeite-Part- 
diftrifte werden im Nobember über die 
Frage der Ausgabe von Shulischeinen 
im Betrage bon $1,000,000 abftim- 
men; mit dem Erlös follen tleine Parts 
angelegt werben. 

Die Sübparkbehörde haben ſechs 
Parkpoliziſten um Verminderung der 
Arbeitäzeit von zehn auf acht Stunden 
erfucht, jowie um abmechjelnd Tag: 
und Nachtvienft, ein Syftem, melched 
in ber ftäptifhen Polizei Ichon lange 
eingeführt ift. Das Gefuch wurde dem 
zuftändigen Ausſchuß übermiefen. 


* * * 


Frau Catherine Waugh MeCulloch, 
Vorfigerin des Ausſchuſſes für Geſetz⸗ 
gebung bes Staatäverbandes der 
Frauenſtimmrechtler, hat einen Geſetz⸗ 
catwurf ausgearbeitet, wonach Frauen 
in allen Steuerfragen das Stimmrecht 
erhalten ſollen. Dieſer Entwurf wurde 
von ihr heute dem Staats klongreß der 
Frauenftimmrectler in Jad ſonville 
borgelegt. Die Vorlage wird von der 
Chicagoer Lehrervereinigung. dem Ver⸗ 
band der Schulleiter, dem Chriftlichen 
Frauen-Temperenz«Berband von Alli⸗ 
nois, dem hiefigen Council of Jewiſh 
Momen und ben vereinigten Frauen⸗ 
Hubs von Xlinois unterftügt. Alle 
Legislaturtandibaten werben um ihr 
Eintreten für bie Vorlage erfucht wer⸗ 
den. 


Wir machen Männer gefund Für SI. 


Wir haben in unferer Dffice Spe- 
zialiften von Weltruf. Sie heilen fchnell 
alle Männer-Krantheiten und find bon 
der medizinifchen Welt von Amerika 

| und Europa al® Führer anerfannt, 
Wir offeriven Euch volljtändig zu heis 
Ien und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht wiederkehrt für $10. 

Wir wenden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Wlter und alte 
Männer. eben, der an Nervenzer- 
rüttung, berlorener Lebenstraft, Muth- 
lofigteit, yolgen bon Ausfchmweifungen, 
Schwähe, Hämorrhoiden, After 
Krankheiten u. j. m. leidet, erfuchen 
wir, bei uns vorzuſprechen. Es £oftet 

Euch nichts und Ihr erhaltet die Anſicht von Fachleuten. Unſere Behand⸗ 
lung bewirkt Wunder. Kommt und überzeugt Euch. 

Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, follten an uns ſchreiben. 

Unſere Hausbehandlung iſt durchaus erfolgreich und iſt geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 
Spredfiunden: 8:30 Form. Bis 8 Adımds, Sountags 9 Yorm. dis 1 Rachm. 


Melne beſten Refereuzen ſind: 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, bis geheilt. 


—— ⸗— ur Zu , 
League hat nicht einen eingigen ber Der Steuerihwindelprosch. 
probibitimiftiichen Legislaturfandida- 
ten empfohlen und diefe jeien doch beſ⸗ 
ſer, als irgend welche andere Kandida⸗ 
ters, 3. B. John Whitſon von La 
Grange ſei beſſer als F. E. Hardmann, 
der ald Unabhängiger im fiebenten Se- 
natsdifirikte auftritt. Jos. P. Tracy, 
A. E. Hoyt, Geo. W. York, 3. A. Vic⸗ 
tor und 9. €. Wilfon verlangten un- 
ter VBorhaltung diefer Tholſachen“ da⸗ 
ber von Präſident Cole von ber Liga 
Aufklärung. „Und werm Ahre Randi- 
daten lauter Engel wären, fünnte id) 
feine Zeit Darauf verwenden, deren Tu: 
genden zu prüfen, benn fie haben durdh- 
aus feine Ausficht auf Ermählung.” 

„Sind Sie hier, um die Sieger aud- 
zumählen oder um Auskunft zu ge 
ben“, fragte entrüftet Herr Tracy. 

„Um Gieger auszumählen, bie be- 
ften Leute unter denjenigen Kandida⸗ 
ter, die vielleicht Ausficht auf Erwäh- 
fung haben,“ 

„Dann täufhen Sie bie Bürger”, 
antworteie Herr Tracy und ärgerlich 
entfernten fi die Verehrer ber Waſſer⸗ 
feuchtfröhlichleit. 


Noch kein Geſchworener endgiltig angenom⸗ 
men. 

Als heute Nachmittag Richter Chei- 
fain die Verhandlung des Freimanter- 
tempel-Steuerprogeffeg wieder aufs 
nahm, war diejelbe gerade fo meit mie 
geitern. Nur drei von 300 Borgelade- 
nen find vorläufig für den Geichinore- 
nendienfi anägemwählt worden, mögen 
aber ſchließlich auch noch verworfen 
werden. Es ſind: Wm. Wilkinſon, Nr. 
6101 Morgan Str.; Wm. 9. Yoerndt, 
Nr. 404 Moffat Str, und Robert €. 
Anthony, Nr. 413 ®. 17. Sir. Allem 
Anihein nad wird die Zuſammenſtel⸗ 
lung der Geſchworenen noch manchen 
Tag in Anſpruch nehmen. Aus den 
Fragen, welche der Siaatsanwalt an 
die Zeugen ſiellt, ſcheint beroorzugehen, 
daß die von Yohn 3. Healy jr. gemach⸗ 
en Enthüllungen nur eine Ueberfüh⸗ 
rung durch indirelle Beweiſe ermög⸗ 


lichen. 


Muthmaßlicher Selbſimord 


Der Juwelier Bernard Disberg entieelt in 
in feinem Bette gefunden. 

Bernard Diäberg, Nr. 3107 BWent- 
worth Avenue, wurde heute von feinem 
Sohne entjeelt in feinem Bette aufge= 
funden. Die Polizei ifi der Anſicht. 
daß er Selbftmorb begangen hat, ob⸗ 
gleich nicht die geringſten Beweiſe, wel⸗ 
he diefe Behauplſung rechtfertigen 
fönnten, gefunden wurden. 

Der BVerftorbene war ein Jumelier. 
Bor Zahresfrift endete feine Jrau ans 

blich durch Selbſtmord. tdem 
er jhwermüthig geweien ſein. Ge⸗ 
ftern tlagte er. über Unmoplfein. ; 

Seine Leiche wurde nad dem Bella 
tungsgelhäft Nr. 3027 Wentworib 
Avenue geihafft. Die Polizei Hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. a 

— r—t — 

— Zuſtimmung. — A Ich 
air rau fehr ** 
ie 
worden.“ — B. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch ˖ 


Beim Verſuche, einen in Fahrt be⸗ 
findlichen Zug der Illinois Zentral⸗ 
Bahn an 104. Straße zu erklimmen, 
glitt geftern ber neunjäbrige Joſeph 
Sbanleh. Nr. 665 Stephenſon Ave. 
aus und fiel unter die Räder. Er er⸗ 
litt Berlepungen am Kopf und on den 
Schultern, denen er geftern Abend noch 
in der elterlichen Meinung erlag. 

Thomas Newton von Stidnep, IU., 
verjuchte geftern an 67. Straße und 

an Anenue einen in Fahrt bejind- 
ber Chicago Terminal 


* * * 


Die Leiter des republikaniſchen 
Staatswahlauafchufies haben heute be⸗ 
von hieſigen G induſtriellen 
zu ihrem Wahlfonds einzu⸗ 
fammeln, ba bet ftäbtifche Parteiaus⸗ 
Ichuß ihnen nur 25 und nicht, wie ber- 
langt, 50 Prozent feiner gleichen Ron- 
ibuti dgeben wollte, unter ber t * 
tung, der Staat jei fiher und Tranäfer Company zu befleigen, glitt 
ber bedürfe bort feines | aus, fiel unter bie Rüber und murbe 
N Aufwandes 5 aber zermalmi Die Leiche wurde nach % 
bier, und, namentlich in Corimers Di- | "And Beftattungsgeihäft, Nr. 303 W. 
f Bei bie Sachlage ae 2 3 63. Straße, geſchafft. 
mb, Ehos, I. Dizon, D. 3. - | 


* 


1 2uftballon war die Luft in weitem ‚ 
oters’ U--treife fireng abaeipertt.. — haben wid.“ 





Kae 2 


Das volle Dinner Pail 
der füchtigiten Handwerker 
und gefchickteften Arbeiter 
enthält einen reichlichen Be: 
darf von Brot, Kuchen und 
Die gemacht von 


Pillsbury's Beſt Mehl 


Bersnügungs- Begweilen 


Date Souje — „Ihe Binegar 


- 


m She Harkriders.” 
alter. —.Der Prinz von Pilfen.” 
P ortbern.—The Village, Roftmafter.* 
—Joſeph efferfon in wechfelndem Repers 


ne. 
Sesam 


” san» 


i18.— Dornröschen.“ 
er8.— Der Zauberfünftler Kellar. 
» Dpera Domus e.—Baubeville. 
28. Duos Babid.“ 
—— jeden Abend uad Sonutag auch 
og 
= Garten. — Sallenkonzert jeden 


na rang» 
- “oe 


os Urt IAnkitute— Free Befußbs 
‚ie — amftaa uud Gonntag. 
ield Columbiaon Museum. Bomfag 
und Eonntaos ift der Gintritt Toftenfrei. 


Zofalderidht. 
Frohes Jahrmarftistreiben. 


Der Teutonia:Turnverein und der Haru= 
gari-Männerchor veranftalten ſehens⸗ 
werthe Bazaare. 

Die freundlihe Halle ed Zeus 
tonia-Qurnpvereind, Ede 
53; Str. und Afhland Avenue, ift in 
diefer Woche der Schauplag des pom 
Verein. zum Beiten feiner Turnfchule 
.beranftalteten Münchener. Dftoberfeftes. 
Das Hofbräuhaus ift dort mit allen fei- 
nen laufchigen Rneipmwinteln veprodu- 
zirt. Die „warmen Würfieln“ fehlen 
ebenfo wenig, wie ber würzige „Radi“ 
und andere Leckerbiſſen, die durſt— 
anregend wirken. Wer es vorzieht, dem 
Gotte Bachus Opfer darzubringen, der 
findet in der altdeutſchen Weinſtube 
dazu jede nur wünſchenswertheGelegen⸗ 
heit, und ſolche Beſucher, welche an ei— 
ner der bekannteſten Gambrinusquellen 
der alten Bajuvarenſtadt, dem „Münch⸗ 
ner Kindl“, den aus Hopfen und Malz 
gebrauten Trank ſchlürfen wollen, ge— 
langen zu der Ueberzeugung, daß es ſich 
dort gar wohl ſein läßt und daß das 
Münchner Kindl recht wohl Anſpruch 
erheben kann, als eine der Hauptattrak⸗ 
tionen des Oktoberfeſtes zu gelten. 
Während man ſich im Hofbräuhaus 
ſelbſt bedient und bei Platzmangel ſich's 
auf leeren Bierfäſſern bequem macht, 
auch in des Wortes ureigenſter Bedeu⸗ 
tung „aus der Hand“ ißt, geht es im 
Münchner Kindl moderner, doch nicht 
minder vergnügt und luſtig zu. 
Im großen Saale der Halle 
herrſcht frohes Jahrmarkttrei⸗ 
ben. Zahlreiche Buden ſind dort 
errichtet, in denen gar verlockende 
Sachen zum Verkauf ausgeboten wer⸗ 
den. Auch an Unterhaltung aller Art 
fehlt es dort nicht. Turneriſche Ue— 
bungen und Geſangsvorträge wechſeln 
mit Deklamationen, zumeiſt humoriſti⸗ 
ſchen Inhalts, ab, und wer nur den gu⸗ 
ten Willen mitbringt, inmitten froher 
Menſchen ſich einige Stunden über des 
„Lebens Müh' und Unverſtand“ hin— 
wegzutäuſchen, der wird dort, angeregt 
durch echt bairiſche Gemüthlichkeit und 
Treuherzigkeit, ſich ſo prächtig vergnü— 
gen, daß er es nicht bei dem einen Be— 
ſuch des Münchener Oktoberfeſtes be— 
wenden laſſen wird, ſondern gerne wie⸗ 
derlehrt. 

Der Harugari-Männer— 
ch o r hat die Vorbereitungen für 
ſeinen großen Bazaar beendigt und gibt 
ſich jetzt der Hoffnung hin, daß ſich zu 
der heute- Mbend fhattfindenden Eröff- 
nung die Befucher in Schaaren einfin= 
den werden. Der Verein möchte den 
längſt gefaßten Plan, auf der Rordieft- 
jeite eine deutiche Sängerhalle zu er- 
bauen, zur Ausführung bringen. Um 
dem Baufonds die noch benöthigten 
Mittel zuzuführen, wurde diefer Jahre 
markt veranstaltet. m großen Saale 
der VBomvärts-Turnhalle, Nr. 1168 W. 
12. ©Str., befinden fich fünftlerifh ae- 
lungene Nachbildungen vom Grune- 
wald bei Berlin, Zivinger in Dredben, 
Scherbelberg-Leipgig, GoldenenSternin 
Augeburg, Bremer Rathskeller, Münch⸗ 
ner Kindl u. ſ. w. Eine charaktertreue 
Nachbildung des Brandenburger Tho⸗ 
res ziert den Haupteingang ber Halle 
und im Mittelpunft derfelben lagert 
das Heidelberger Yab, über meldhem 
eine Sängertribüne mit Papillon 18 
Fuß im Viered errichtet ift. Diefe Bir- 
den find nicht, mwie üblich, von bemaltem 
 Zuch angefertigt, Jonbern fie find in 
——— verziert mit Tannen⸗ 

tefiengweigen, und fie werben 

x elektı ch beleuchtet. Das Perfonal in 
den verfchiedenen Buben ift in entfpre- 

ende Landestracht gekleidet. Das 
a biefes Jahrmarkts, dem bie Ge- 

Klein ⸗Deutſch⸗ 


— meet ba auch für bie Unterhal- 


der Befucer die weitreidhendten 
zeitungen getroffen wurden, jo 


brang nit nur am heu- 
Be fonbern wäh: 


Dauer ber „Fair“, bis - 


"näcfien Sonntag, ein 
' Der: rt ift jeben 
mit ttag sale achmittags an 
be Morgen. —— iſt 


eränggen für Damen ange: 


ee a — — —— —— —— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


präſident, Chas. Hoehn; prot. Sekre— 
tär, H. Dabelſtein, 62 Tell Court; Fi— 
nanzſekretär, Frank Schmitz; Schatz— 
meiſter, W. Mueller; Bummelpräſi⸗ 
dent, Fr. Hünerkopf; Dirigent, Guſt. 
Ehrhorn; Vizedirigenten, Max Frahm 
und Fritz Schreff. 


Marttoericht 


Ghicago, ben 9. Dttober 1902. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Nr. 9, rotb, 706; Wr. 8, 
roth, 65-59; Ne. 2, hart, 694c; Nr. 8, hart, 
64—68%r. 
Sommermweizen, Nr. 1, 7%; Nr. 2, 69--72e; 
Nr. 3, K-Tle. 
Mehll, Winter-Patents, „Southern“, 3.408.500 
das Faß; „Straight“, 83.20-53.30; befondere 
— 24.20 34.30: Winter⸗Roggen, $2.60— 


Marie, Nr 2, O60%; Nr. 2, meih — 
Nr. 2, gelb, 62%-62%c; Nr. 8 ——— Nr. 


elb, Er 

Safer, Nr 30-04; Nr. 2, meiß, 85—86t 
Nr. 3, 9-9; Nr. 5, weiß, 8846; —* * 
20) 31x. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$13.0—814.50; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 
$10.50—$11.00; Nr. 3, $8.50-$9.50; beftes Prais 
nr en: ditto Nr. 1, $11.50-—812.50; 

2, 87.00-88.00; Nr. 8, 86.00-87.00; Nr. 4, 
Fan 
(AUuf-tünftige are 

We ie —— 6&ic; Dezember 695-706; Mai 
7 

Ma bi. Oktober, 58fc; Degember 48ic; Mai 1908, 
438c 

Hafer, Dftober, neu, 32; Dezember, neu, 32%; 
Mai 1908, 33$c. 

Brovifionen. 

Schmalz, Oftober $10.5; Januar 88.0088. 924; 
Mat 88.374. 

Rippen, Oktober 811.40; Aanuar 8.588.274; 
Mai 1903, $7.90. 

Gepöfeltes Shmweinefleifd.  Dftober 
$17.00; Januar $15.774; Mai $14.874. 


Schlachtvieh. 

Eindoieb: Beſte Beeves“, 120 1600 Vfund 
58.20-38.50 per 100 Bfd.; gute bis ausgefudte 
Beeyes“ 1200-1500 Pfund, 87.45—$8.15; mitt 
lere bi8 gute Beef-Stiere, $6.50—$7.80; gute: bis 
befte Kühe, $3.50—$4.30; Kälber, zum Schlau» 
ten, gute bis befte, $5.75—$7.00; ſchwere Kal⸗ 
ber, gewöhnliche bis guie, $2.75—35.50. 

E&hmeine : Ausßgefuchte bis befte (aum Berfandtr 
$7.60--$7.75 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere Schlachthaus waare, 86. 70 87. 15; 
aus geſuchte für Fleifcher, $7.55-87.70; fortirte 
leichte Thiere, 130 190 Pfund, 5. 5 .50. 

Scch a fe, beſte, ſchwere Schafe, 8.80.84. 10 per 100 
Vfd., aute bis ausgefuhte Hammel 83. 50 83. 90 


dute bis ausgeſuchte Schafe, — 


Native Lambs“, gute bis ausgeſuchte, —X— 
85. 0. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produlte. 
Eutter— 


„Sreamery”, ertta, per PBfunb...... 0.224 
Nr. 1, per Pfund . 0.19 —0.80 
Nr. 2, per Bund 0.163—0.174 
Dairys“, Cooleys, per Pfund.... 0.19 —. 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund 
Padwaare, frifche 

Rüje— 

Rabınläje, „Twins“, per Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund 

„Doung American”, per Pfund.. 

Schiosizer, per 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Kier— 

Frifhe Waare, ohne Eis von 
BVerluft, ver Dutend (Kiften ein» 
deſchloſſen) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten zurüchgegeben).... O.20 0. 20 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geftügel (lebend — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, dad Pfund 
Trutbühner, per Pfund 
(enten, per Plund......00s0nn0n0.c. 0.10 ar ı 
Bärfe, das Dusgend 5.0 —7.06 
Eceflügel iauf Eis) — 
Trutbühner 
Hühner, per Pfund 
Kühner, „Broilerd“, per PRfund.... 
Enten, per Pf 
Bänfe, per Bfund....... De ans 
Rälber tgeihlahtrt) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Pfd 
8-75 Pr. Gewidt, per BD.. 
80-125 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
95-110. Pd. Gewicht, per Pd 
Bifihe tie — 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Widerel, ver Brumbenucaneccne san 
Dedte, per Biundb ... 
Karpfen, per Pfund 0.01 
Werk, per Pfand aunonnnerseonn. . 03 4. 4 
Reale, der Blundb..oussnosnenseeeer 0.06 —0,07 
Wildes Geflügel — 
Wildenten, Mallards, Dutkend.... 3.50 —4.n 
Gewoͤhnliche, kleine 1.75 —2.50 
Belaſſinen, Dutzend ......... * 2.25 
Waldjchnepfen, Dugend..ucnuuene.. 


Sriihe Früchte, Gemüie. 


bis ausgefudhte, per 2 

itrone n—Galifornia, per Rifte 
Meffina und Palermo. .orcrcrnıe 

rtangen per Rik ——— 

ananen — per Gebänge 

firjihe gute bis außgefue, 

1:5 38 s Rotb...... 

do., BuibelsRorb..... eo 

la 


- 0.104—0.11 
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— — 
Concords 80H. Roth one. 
Rote "Rüben, 100 Bündcen.cuuccc... 


Keine Anzeigen. 


Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bat erh) 


Berlangt: Porter für. Ealoon, 291 Michigan 
Strabe. 


* Guter ſtarker Junge; iner der ſchon 
in der Biere gearbeitet bat, vorgejagen. 5054 
Cottage Grove pe: 


Berlangt: 800 — —— fur Indlang, 
ichigan, Jowa; Lohn Brücen⸗ Bauſhreiner 
per Tag, Far —J—— 825 Monat, Män: 

ner Für Fabril. 464 Of Ban Buren Str., — 


———— 
E45 ZUR g— 
—V———— 


0» 
| 

2> 

7 


lougt: Starker Junge, um Mage s 
a en eat 
Berlängt: Ein re an — 
beit. Oſt Kinzie 
Verlanat: — — Nahzufragen 160 = 
Sie © traße. 


Be Re nn Sat Ei 
— wer * ae tale Oi: —— 


a Fr 
—— 


zerthee 
tetti — ent Kst Kopimweb- Pulver, Bigens 


Sot,lioX 


—— 5e 


— $ $ — 
Stellungen. Nachzuftagen en. F Fair. 


‘ 
m 
’ 


i midoft ſaſon 
Männer, ſtetige Stellung —— —* vor — 


— 


ſprechen. Mähter, $15; gene! ion 


ineers —— Mai An ie ana 
14; Fabrft ftırhlführer, heller be 


Vorter, Derpa er, Silfsmänner, 
Denn $12; Kollettoren, Buchhalter, 8 
—— Dffice- —— en, Mi 8 ner 


für — und Eiſenbahnen, junge önner, 
andiverfe lernen; andere Stellun J rt 
uarantee Umplopmeit Ben, 195 La 7 


Zimmer 14, nahe Adams Str » TE mido 


Verlangt? Ein guter Porter; einer ber My 
Aufwarten Tann. Nahzufragen Morgens, Pe 
Chicago Abe. ! Er 


Verlangt: : Anftändiger nüchterner Mahn, nicht 


über 4) Kahre alt, muß Pferd! pl Kup beiorgen 
können. Fahrt bezablt; Wabaſh R. R. a Sio⸗ 


dit Hotel, Palos Eprings. i vott, 1wx 


Verlangt: Ein Junge, 16 oder 18 Yahre alt, im 
Srocery Store. Nachzufragen nah 5 Ur, 668 


Orhard Str. 


Verlangt: 2 junge Männer für Stall» und Treib: 
baus-Arbeit; Lohn $20, Koft und, Logis. 1575 MW. 
Nertb pe 


Berlangt: Schneider für Coftum-Arbeit., Gteti- 
ger Platz. 1090 Milmaulee Ave. dofrfa 


um m — 
Lerlangt: 3. Sand an Brot, muß ein . 
Penh:Ürbeiter fein; ferner ein er Mann 
Be. €. Peters Bating N. Start 
traße. 


Verlangt: 2 erfahrene Männer, um im Stall r 
erbeiten und Autfchen zu — ſowie ein Sta 
arbeiter. 930 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Holzarbeiter an Kutſchen. 930 Weſt 
Tan Buren Str, 

Verlangt: Ein lediger Mann, um Dierde au * 
bien und Bäderwagen zu fahren. 2. 

raße. 


Verlangt: 1000 Männer für Eifenbahngefellfeafts: 
und Kontraft:Arbeit im Norden, DOften, Süden und 
MWeften. Cohn 81.75, $2.00 und $2.25. abtt; 
fowie Stadt: und Farm:Arbeit. 

a 7 Agenten, 8I &. Eanal: Str, X $ M 
foh' Str, 9nf, Int 

Verlangt: Starker Aunge. Gaft Wine Eo., TER. 
GClarf Str. 


Verlangt: Guter Preffer an Gloats. 238 Welt 
Divifion Str. 


Berlangt: 4 Helfer in Sırangfärberei. %. Strauß, 
398 Lincoln Abe. 


Berlangt: Sofsrt, guter Mebger, Shoptender.— 
1492 DOgden Xbpe. 


zer: Urbeiter. 3447 Weftern Une. ‚nahe 85. 
tr. 





Verlangt: Aungen für Leberarbeit. Damond 
Bros. 6o., 141 S. Clinton Str. 


Berlangt: Ordentlicher, fleihiger, gefhäftsliebens 
der Junge, der 1is emporzufhtvingen im Stande 
ift, wenn die Gelegenheit 7 geboten wird. Aus⸗ 
ve. zu beforgen und im Sagerraum zu arbeiten, 

bolefalegefhäft. Lohn 8.50 bit 8. 

Erfahrung und Alter. Gebt Referenzen, u 
Grfabrungen an. Antwortet in nglifh. Wbr.: 
R. 45 Abendpoft. 


Verlangt: Yunge, 15 bis 16 Jahre alt, Das 
„Sheden“ zu erlernen. Ausgezeichnete Gelegenheit 
zum Emporfommen für einen ftetigen, willigen und 
fleibigen Xungen. Lohn je nad Leiſtungen. Referen⸗ 
F müſſen gut ſein. Antwortet in Engliſch. Adr.: 

. 802 Abendpoft. 


Verlangt: © Ein Steinfäger. Bufder & Gaft, 3933 
N. Glarf Str. 


Berlangt: Mann, fen zu beforgen und in_der 
Bäderer etwaß mitzuhelfen. 119.8. California Up. 


Verlangt: Ein ae junger Mann als = 
ter in Saloon. u eine Rub mellen 
nen. John — Ya Gentral Part und Ogden 
Ave. 


Perlangt: Starker Junge in Grocerd. 658 R. 
Maplwood Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, in Bäcerei zu hel⸗ 
fen. Nachtarbeit. 5044 State Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Bee Marn !ir 
ter und Bartender. Adr.: R. 497 Adendpoft. che 


Perfangt: Ein ftarfer, — Junge, der das 
Fleiſchergeſchäft verſteht; ſtetige Arbeit; muß pol⸗ 
niſch ſprechen. 1093 Elfton Ave., nahe FFullerton. 

Verlangt: Erfahrener Piono-Mover. A. Wieſe, 
117—119 Oft Rinzie Str. dofrſaſon 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 880 
N. Paulina Str. 


Ener ne eher ee 
Verlanat: Stetiger Buther zum MWurftmadhen 
und im Store zu Seifen. 289 Elybourn Abe, 


Berlangt: 5 Suit Cafe er Columbia Cafe 
Co.,. 200 Oft Rinzie Str., Tel. 42 Central. 
dofrfafon 


Verlanat: Yunger Porter. 8. Hoertt,, Belmont 





und Weftern Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, der mit Pferden ums 
zugeben verftehbt, Board und Lohn. 846 Lincoln 


Avenue, 


 Rerlangt: Frifheingeimanderter, verheiratbeter 


Mann findet ftetige Arbeit im Sandgeihäft bei C. 
U. Schmidt, 36 Dayton Str., hinten. Dofr 


"Perlangt: Grocery-Glert. Guter Cohn. 968 Mr: 
mitage Ave. 

Verlangt: Junge ‚an ®rot zu helfen. 1141 Weft 
North Abe, 

Verlangt: Leder Chatelaine Bag ı2d Börſen⸗ 
macher, die imftande find einzufaffen umdb einzus 
drehen. Giieman, Raifer & Eo., 177 is 

im 


Berlangt: Wurfmater, umge Mann, um, feiich 
eingewandert. 974 R. Halfted € ©tr. Store. 


Rerlangt: Xunger 5 Butder, , Wurftmaser, un im 
Store zu helfen. 4825 Afhland Ave, dofr 


Verlangt: Feuermann oder Meſchinift, erfäbren, 
der weniger auf Lohn als nirfmehr auf eine ars: 
aezeichnete Gelegenheit ſieht, die ns 
in fürzefter Zeit zu erlangen. Nde.: . 4 Abend: 
poft. dojımo 


Rerlangt: Grfahrene Weisbah _ Loop Sewers, 
Unterriht für ſolche geſchickt ‚Im Nähen. 146° 5. 





dene. dot:ie 


Verlangt: Lediger junger Mann, der aut fabs 
ren ng — auch im Store nützlich machen. 
Adr.: 209 Abendpoft. . 

Verlangt: Gut empfohlener Mann als Driver; 
muß auf der Nordimeftjeite wohnen. 254 Franklin 
Str., #. Floor. ; 


Perlangt: Bwei erfter Klajfe MWurftmader. Adr.: 


G. 248 Abendpoft. defr 


Berlangt: Ein prafiifcher armer mit Familie, 
eine Farın, 9 Meilen von Chicago, zu leiten und 
zu bearbeiten. Liberale —— N anche & 
bald als möglich zu übernehmen. iezens 
Emerald Ave. Boten 

Berlangt: Zwei oder rei Lehrlinge, das Die 
Sinting und Engradingsandiverl zu erlernen. Ups 
plifationen nicht berüdjihtigt, wenn a . 
von feinen Eltern begleitet if. &. D. Child & 
Go., 155 Weit Jadion Boulebard. 


Verlangt: Gabinetmater® an Parlor fframeß, ers 
fter Slaffe Arbeiter; foiwie erfter Klafje Verleimer 
on BVeneersArbeit. O’Mara, 15. und nd Ihroop Str. 


Verlangt: Guter Schubmachet. BR Rufh Str. 


Verlangt: Erfahrene Ügenten 1 für Kaffee: und 
Thee-Bertauf. 1291 W. Ban Burn Buren Str. mbdo 


Verlangt: Ein praftiicher — Sem: 
U. Schwars, 114 ©. 18. Straße, Omaha, Dur 
oft, im 


Verlangt: Einige tücdhtige Arbeiter. — 


45 We Monroe Str. dimibofr 


Verlangt: Caih Boys, 14 Jahre umdb älter. Bor: 
zjufpredden beim Supt. The Qub. - 6of* 


Verlangt: Leute, um den Luftigen Fr rg d alle 
anderen Kalender für 1908 zu berfau öhtes 
Sager; billigfte. BPreife. Bei 9. — 55 
Si tb Ude, immer 415. tt.3ın 

Perlangt: Agenten, Stadt und Land, für is 
eu&buftenThee, Afthmasfaugummi, Meers 


rofit. 


rozent * $ net 
Bernauer on. — 
Rorth Ude 


nerthee 


Berlangt: Leute zum — — von 
Agenten Ye neue Prämien eit riften und 
Ralender. Für Chicago. und aus rt8, Gute Ber 
dingungen. ei, 146 Wells Str. Rip, mtz 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, muß 
gut Bartenden —— En Lohn. Bringt Ems 
pieblungen. 2381 N Str. 


Berlangt: Bufhelmen, ftetige Webeit, & 


Rachzufragen bei ®. Price & Co., I 


Brren Str.,:7. Floor. 


Lem 11mm nn nn m m nn 
Verlangt: ' Painter. Burt, 352 Nord Wfhland 
sent. 'mido 


Berlangt: en ein guter Preffer. Mobler, 
121 Menine Er. mibofefe 


‚iprehen 2 Uhr Rahmittags. 


Berlangt: Erfahrene : Xag-Worter. — — 


——— 


ten. 
EM. Rothbigilb& Co. 


— 
— 


Berlangt: ® .. Gofort nachzufcagen. — 
Mount * An . or Salon Bin. dofr fa 


BVerlangt: Gin junger Menn als orter in Se: 
loon; muß aufwarten Tonnen. has, Syriedrid, 


"5497 Late Ube., Hnde Bart. bofr 


Verlangt: Yungerr Mann » Bee. Vor zu⸗ 
Clark Str. 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 — Wort.) 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider, —— und 

—I an Röden och arbeiten. Be * Ar⸗ 

—— Kohn. Helle, geräumige ätte, — 

‚Ruppenpeimer & Co, 4l— ©. — 
mi 


Eir., 6. Floor. 


Verlenat: Erfahrene Schneider und Schneiberins 


nen. Gier Lohn. Raayufragen beim —— 


denten in „Ihe Hub 


Stellungen judhen: Mäuner. 


.(Inzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter zuperläffiger Bartender ſucht 
Stelle. Adr.: KR. 406 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, erft eingewandert, jucht 
fofort gute,. lopnende Arbeit. 608 Dixon Str. 
mm nn — — — — — — — — 


Geſucht: Junger lediger Bartender ſucht Stel: 


lung. Gute Empfehlungen. D. Ulmer, 43% Aus 


Str. 


Gefuht: Xlüichtiger Koch, Schweizer, der franyds 
fifhen Küche volltommen mädtig, und Butcher jus 
Gen Stellung. Beſte Referenzen zu Dieniten. Yo: ! 
4124 Prairie U Avenue. dofr 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre, wünſcht nn 


als — oder ſonſtige Beſchaäftigung. P. B.1 
Orchard Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Do als Hilfs: 


Koch. Andr. chter, 1454 — 


Geſucht: Mann ſucht Beſchäftigung in einer Fa— 
brit irgendwelcher Art oder als Nachtwachtmann. 
Derſelbe iſt in jeder Hinſicht vertrauensvoll und 
ehrlih. Auguft esig, 49 Nee Str. 

Geſucht; Erfte Sand an Brot und Rolls wünſcht 
Arbeit. Frank Befäer, 68 Burling Str. bofr 


Gefuht: Yurgerr Mann, der mit Pferden ums 
gehen kann, au in Bottling- Arbeit — tft, 
a Arbeit. Zuichriften unter: . 817 Abends 
o 


Geſucht: Ein Bäder fucht Arbeit als zweite Sand 
an Cafes. Adr.: 8. M., 397 Eipbourn Ave. 


Gefudht: Frau mittleren Alters, unabhängig, 
fuht Stelle als Haushälterin oder Lunch-Köchin. 
37 W. Taylor Str., Top flat. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Kellner fuht dauırn: 
de Übendbefhäftigung. Adr.: U. 845 Wbeubpoft. 

Gefudt: Ein felbitftändiger Brotbäder — Stelle 
als folder oder als zweite Hand. Mdr.: U. 842 
AUbendpoft. 


Gefuht: Stetige Be Häftigung für guten, jelbft: 
——— Brotbäder. dr.: U. 819 Wbenbvoft, 
mido 


Geſucht: Väder fuht Arbeit an Brot und Rolls 
zu helfen. Wpr.: 8. 400, Abendpoft. dimido 


Geſucht; Friſch eingewanderter Barbier ſucht flcs 
tigen Platz, mit oder oͤhne Koſt. 495 FifthAbe. dind 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dDiejer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 10 erfahrene Berläuferinnen. Dauernde 
Stellungen. — Superintendent The Fair. 


midofrfafon 


Verlangt: Mgentinnen, Gtabt und Land, für 
Schweizerthee, Keuchhuſten⸗Thee, Aſthma⸗ ñaugummi 
Meerrettig⸗ Pflaſtet, Bromozone Kopfwehpulver, di: 
geunerthee. 0 Prozent Profit. 

Bernauer & Son, Upotheter, 
Sof, 110% 334 €. North Ave. 


EEE he Se en 
Derlangt: Yunges Mädchen, bei Kleidermaderin 
bebilfiih au —* 521 Larrabee Str. F 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit. 220 W. vViviſion Str. dß 

Verlangt: Yun * Mädchen beim Ginpaden bon 
Medizinen zu helfen. 1619 "Diverfep Boulevard. 


Perlangt: Bee mit GStridmafhine, rm 
Strümpfe zu Kaufe zu machen, auh melde zum 
Häkeln an Shawls und Kinder-Hauben. Alu: €, 
210 Abendpoſt. 


Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Hoſen. 855 
Ohio Str., 2. Floot. * 


Verla not: Mädchen, um Sigarrentiften gu befle- 
ben. 211 Superior Str, dofr 


Verlangt: Rodhände Lehrmädchen, Laufmädchen 
für Kleidermacherin. Gule Bezahlung. 583 Dear⸗ 
born Ave. dofriafon 


— F — auf 
arten zu Tleben abzufragen: Mafon & nfon, 
194 Madifon Str. er ' en 


Verlangt: entinnen für Chicago; $3 pro X 
eine für den u Florida, 2 Souiliane, Galifon 
nia; ebenfo gute Näherin fir Arbeit zu Haufe — 
Rahzufragen nah 4 Uhr. 567° — Str., Dodl. 


BVerlangt‘ ine tüchtige PVerläuferin in einem 
GEloat Store, guter Lohn. 244 €. North Ave. 

dimido 

Verlangt: Mafhinenmädcden an Kinder:Coats. — 

564 N. Alhland Ape., hinten, Top floor. dmd 


Verlangt: Mafhinen: und anbmäbgen an NRöde. 
Guter Lohn. Elektr. Betriebdtraft. N. Mood 
Str., Ede MeRepnolds ‚Str. Tot,iw 


Rerlanat: Kleine Mädden un Datteln zu zu füllen. 
Pringt Affidapit. The Lion Fig & Date Eo. 8 
Water Str. midofria 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute . KRöhin Fir Meine Me 
ftauration. 749 Oft 47. Str, 

Verlangt: Küchenmädchen für Reſtauration. — 
0 Dft 47. Str. 


" Perlang t:.__ Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
feine Famitie, 8. Tupler, 160 S. Halfted Er. 
Nahzufragen. im Dry Cord Store. ? 


erlangt: ‚Mädchen | für „gemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. 752 Engleivsod Ave. 
doft ſa 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters fiir 
kleine Familie. Vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 
1141 N. Weſtern Ave. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Feine MWäfche. Raczufragen in der Apotheke, 
702 Sincoln Ape. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
806 NR. Robey Str., nahe Wabanfia. 


Derlangt: Waihfrau. Nachzufragen 675 Nord 
Ncbey Str. 


Verlangt: Mädchen: zum Aufmwarten, das engliih 
und deutih fpricht. 912 Milmanfee Ube. 


Derlangt: NRordbeutiches Mädchen als- Gouvernante 
für Kind von 4 Jahren, melde willen A bei a 
ter WUrbeit mitzubelfen. die 
EStadt:$eugniije bringen. — — 
Uvde. wiſchen 5 und 6 Uhr Nachmitlaas. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 413 Genter Str. 
Berlangt:. Mädhen für allgemeine Sausarbeit. 
Naczufragen im Grocerb Store, 1942 Ärcher Abe. 
doftfa 
Verlangt: Eine ältliche deutſche Frau für allge⸗ 


meine usarbe it, ſofort. Adelphi tel, 60 
Oft —5 Str. * 


Verlangt:- Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
—— — oder vn & und englifch ſpre⸗ 


— — a EEE RENTEN 
Berlangt:- Gute, Tray m Hotel. Guter 
Zobn. ME. Smith, 992. W. Harrifon - Stroh. BR 


Verlangt: - Sn, ; eine ham —— — en für alls 
gemeine Sausarbeit;, ter Lohn 


I rd gutes Keim für bie ri —— Nachzu⸗ 


hagen na 5 Uhr be Nahm., "Zadion Blod. 
langt: 8 im, t imath. 
2 he — — 
Bent Mädchen für’ Leite Hausarbeit und 


im Laden zu belfen; nicht. unter 18 ze alt. — 
Unbah, Bäderei, 1134 ilwaukee Abe ur 


"Berlangt: ei Hei, 
fefort. u ER ae mit "Enpfehlungen, "an 


Monroe Ude. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen — 
1437 — — —— 


17 "Yaweenee Me. mabe Ehetlden Mocdı 
Berl: Gutes Mädchen für eit. 3% 
Surling Orr. { _.— 


M 
ech Es &in junoc äddden für zweite Urbeit. 


t: Wählen für Gausarbeit. 675 Weis 
Str, 


— — Familie don 8; 


Verlan —— "Mäddhen, usarbeit 
— Reine Wälde. 723 —— 


den für elgemeine Bansareit. 


Mädchen ir 
— amt Guter Lohn. 9 Lawrence * 


nahe R. Robey Str. 


Berlangt: * gute Köchin in einer kleinen Fa⸗ 
milie. Empfehlungen. 48000 Grand — 
ofrfa 


Verlangt: Gute zatmeite Köchin, gut für Orders. 
Tagarbeit. 1381 NR. Clark Str., nahe DIEB 
eIr 


— ngt: Mädden #i für allgemeine Sausarbeit.— 
504 Oft Wutterton Ave. 


u  Berlangt: Frau zum Wochen und Reinmahen.— 
3212 Indiana Abe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Dit Belmont Xbe., 2. Flat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
749 R. Part Une. 


Verlangt: Weltlihes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; guter Kohn. 1986 ——— 
ofe,a 


Berlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. in 
Heiner Familie; keine Wäfche. 39 Pine Grove Ape., 
Rordende des Lincoln Park, 


— Starkes Madchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. uter Lohn. 590 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Mädchen oder Frau als Stütze der 


Hausfrau. 719 W. North Ave. doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
als Haushälterin auf's Land. 168 Dft Superior 
Str., 2 Treppen, Front. dofrfa 


Berlangt: Grfabrene Köhin am Broiler. Nords 
ofteGte Dearborn und Monroe Str., Dajement. 


"Perlangt: Mädden für allgemeine { Hausarbeit. 
$4 die Woche. 529 La Salle Ane. 


Verlangt: Junges Mädchen. zur Hilfe bei Saus: 
arbeit und 3 Aabre altes Kind zu arten. 169 
Biffell Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeire Hausarbeit. 
315 Blue Island Une, Ede 13. Str. dofrfa 


Berlangt: Meinlihes Mädchen, 13-17 Sabre, 
Si2 Dil Stüge der Hausfrau; feine Wäfhe; guter Lohn. 
12 Milwaukee Ave. Saloon. 


" Berlangt: Mädchen, 14—15 Jahre, in der Küche 
u helfen. 427 North Une. 


Verlangt: 9 Mädchen für ——— Kein Was 
fh. Guter Plat für das richtige Mädchen. Nachzu: 
fragen: 3533 Cottage Grove Ave. dofrfa 

Verlangt: Starkes Mäddhen tür gemößnliche 
Sausarbeit; muß auh gute Köhin fein Nahzus 
fragen 725 Oft Fullerton Wpe., nah. 5 Uhr Nade 
mittags. 


Verlangt: Hausbälterin in amerifanifcher Familie 
von 83 Erwachjenen, für allgemeine zn Altes 
30 Jahre oder darunter. Gute Köchin. Guter Lohn 
und — gr die richtige Perjon. 4127 Midi: 
gan Ave. 2 


Berlangt: Mädchen, Bein —— zu helfen. — 
Nahzufragen im Store, 2327 bajh Ave. 


Verlangt: Mädgen für Hausarbeit. Kein Koden. 
Guter Lohn. 1106 Urmitage Ude, 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 Humboldt Boulevard. dofr 


Berlan Aunges Mädchen, 15 bis 16 Jahre, das 
1 Nm Reftaurant zu helfen. Gutes Heim. 
dr. €. 


Perlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläbe bei hohem Lohn bei Frau 
Grifpin. Das erfte Vermitrlungs-Inftitut in Dat 
Bart, 126 Late Str. 2ott,defamo, Im 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küihenarbeit im Sa: 
Ioon. Fri Schmidt, 14 S. Desplaines Str. mbfr 


Berlangt: Zweites Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit. 180 Winthrop Ave, nahe Devon Wpe., 
North Edgewater, mido 


Verlangt: Haushälterin auf Farm. Wr: % 
Bohl, Nunda, Mehenry County, 30. mido 


Berlangt: Mädchen für yüdtiche Familie. Deutſche 
vorgezogen. Ms. Friedman, 2311 Dearborn Ei 
Slet 5. mibofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1675 Sheridan Road, nahe Sunnpjide Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4746 Ealus 
met Ape.. 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Rad: 
aufragen 364 N. N. Aſhland At Ave., 8. Flat. mido 


Berlanot: Frau für Sau Sausarbeit ı gegen zahnärzts 
ie Behandlung. Nordjeite. Adr.: &. 430, Abend: 
dot. dimido 


Verlangt; Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
rivatfamilie, Lohn 84. Vorzjuſprechen 1222 rn 
tr. dimido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn, 1458 RN. Halfted Str, 
bimido 

. rss nie herein 
Derlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, gu— 
te Köchin, guter Lohn. 870 Winthrop Ape., Edge 
water. dimido 


Brest: Ein Mädchen für allgemeine Haußgrs 
leiner Familie. 21 Fremont Str,, kn 
s ınDdo 


Perlangt: Mädchen für ullgemeine Hausarkeit und 
Kohen. 347 SS. Part Abe. Totlm 


W. Gellers, das eingige größte ——* 
niſche ermittfungs «In Me — ſich 56 
Clartt Str. Sonniags offen. Gute Plätge und 
Modchen gms beiorgt. Bute unse 50 gen 


mer an Sand. Xel.: Searborn 


Stellungen juden: raum. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Erfahrene Wiener Köchin, nt und 
rein, fuht Stelle im Reftauraat. Wor.: 8. 416 
Abendpoft. - 


Sefuht: Eine Wittwe, in den mittleren Yahren, 
fuht Stelle als ein bei älterem, gut fi» 
tuirtem -Witter. 826 Lincoln pe. 


Gefuct: „Seotfändig 3 Mädchen juht Si just Stelung 
in Reftaurant und zig Een als Glerf oder Kaffires 
tin, Adr.: U. 812 812 Abendpoft. 


Geſucht: Jundes 9 Mädchen, nicht lange im Lande, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Kann a etwas ko⸗ 
chen. Perſönlich vorzuſprechen. 6. Morgan 
EStr., 1. Floor. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für is, Sausarbelt 
ee. werden nicht angenommen. eft Norty 
de. 


Geſucht: Fin Mdden fuht Stelle für Küdenars 


beit. 211 DeRoven Str. 


Weſucht AÄlleinſtehen de Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin; Wittwer mit Kind nicht ausceſchloſ⸗ 
ſen. Adr.: E. 214 Abendpoft. 


Gefuht: Saubere, alleinftehende Wittide, 


für Kt und Küche, jucht 38— 
alleinftehenden Saloonteeper. Adr ers 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Dferd, gut für Grocsry: Wagen, 
830. 5916 Halſted Er. vofria 


Zu verfaufen: Starter Grprebivagen.. 66 R. 
Halſted, nahe Bladhawt Str. 


"gu verfaufen: Ein guter PVBädermagen oder zu 
vertaufhen denen Heineren. 5044 State Str. 


eien, bie fpredhen lernen, nur $4. Rämpfers 
ati. 8 Gtate Gitr. De 2 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Verloren: ine Bep-Stute, meiker Stern auf 
der Be weiß am rechten SHinterbein. $5 Beloh: 
nung. dJofeph, Jewiſh Cemetary, Harlem, * 

bofe 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Wort.) 


Englifbhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat, fowie Buchhalten uns 
gt her, befanntlid am beiten gelehrt im 


Bufineh College, 92 Milwaufee Upe., nahe . 


Daulina Str. Xags und Abends. P äßi 
Beginnt jest. Bol. George. Yenifen, — 
bag, dd ſa 


Wollen Sie ſich im Engliſchen vervolllommnen. 
Sie können ſofort am Unterricht theilnehmen bei 
einem erfahrenen Lehrer an der Morbdjeite. $5 Fi 
% Lektionen. Adr. 2. R. 46 Abendpoft. 


BithersUnterriht gründlich errgeilt, m 


— 411—13 Of North Abenuec, nahe 


Uſp doſaſodi, lm 


Schmidts Tenzichule, 601 Wells Str. : Mittwoch, 
Freitag a Sonntag Abend. Beſter Klafſen⸗Un⸗ 
terricht 25 Gents. ip, im 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dbiefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, Spalal-lir.— 
t8:, Sauts —* Slut⸗ Rietens, Sehen. uw a 


Seren 


9, Eonntags 9-8. 


Re 
u. bieier Aubrif 2 Cents das Wert.) 


anne Geld? Wir Lollektiren 
ute. Seine — ne 


ee 


«& 
verfauft Hotels, 
Greceries, Markets, übert 
Art!—Räufer und Bertänfer jollten * 


70 — Ed:Saloon, 
uche Halſted Str.: alt etablirter, gutgebender Pla; 
—* $19 für's ganze Haus. Hinge, 59 Dearborn 


Eine Meat Dune 
KH den Tag. — 14 N 


Familienrückſichten halber beabſichtige ich meinen 
Grocery Store au verlaufen. 


Bigarren:Stand. 
" Bioce u " Rorunde. 


für einen Deutfihen. 
329 Haitings Str. 


wegen Krankheit, möblirt, 
Boarder im. Hauje. 


möblirte Zimmer, h 
gen bei der National Brewing Co. 


Ein guter Ed-Saloon. 


Abendpoſt. dido, 


oleih, wegen Krankheit, „billig. 


gu erfragen 401 Elybourn Ave. 


guı verlaufen: Gine vom Befiger 11 Jahre betries 
Gute Gelegenheit für einen guten 
382 Meit North Ave. 


Stadt nahe Chicago; 
Schamberger, Wbiting, And, 


“Gin Here mit $500 wird im einem reellen, aber 
Geld — Geſchäft ſofort verlangt. Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store und 
Damian, mit oder ohne Sigtures, baifend file 
373 Larrabee Sir., sahe Worth Ade. 


Kinder finden Belöftigung. 


Zu miethen geſucht: 
ſcher —J 
u 


Zu miethen geſucht: 
tes Sammer, event. mit ——— 


Waaren einen Ver 


für ein gewöhnl. 


Alle diejenigen, 


— 


G: —— neuen Pianos, 
— es ex ein — des Werihes in Bad 


Ps u, Unter - 


Balnters': Swi ng 6 
pe een 


zen". gun Land - Ofts und. og . 


— — 


die —— | F 


einfagt und fo 

—— unferer- ‚Spezialitäten 

um fee An Gefhäft für intelligente, - flei ige 

t werden fan. (Rur jelde er 

ratis). Unjer Ruf bürgt für‘zeelle- 

Gias F — ar Sy ., im Hahre 1875. — Abr.: 
Shm 405—407 


ten 
—— 


North Avbe. 


1,9,17,25,%elt* 
Gefhäftsmaller, 59 Bearborn Gtr., 
upt Geicäite 


Bädereien, 


19agb Didofazın 


a RR Zn ar) ee ST 
Zu verkaufen: Grundeigentum nebft Mebl: und 

Beiien von Cie — * 
eilen von Chicago 

Str 900, 0#2,4,7,9,11,14,16,18,21, 8,25 


in AIndiane, 30 
59 Dearborn 


W. — 


Einnahme 


Halſted Str. 
Ernſt Bublitz, 48 S. 


Sigarrens, Gonfectionerps, Saundry 
; Borrath 9250 

tägliche Einnahme $15; vier  Besuylms 
5 Jahre etablirt; 
i Golſen, Tacoma Building. 


ein. Theil 


S. Clark 


gute Gelegenheit 
—— Krankheit. — 


dofrfafon 


: 56 Rannen. 92 


dofrfa 


Zu verlaufen: Qäderei, elegante@inritung, ‚werth 
300; —— für $25%, wenn jofort genonmmen.— 
4406 Wentworth Abe. 


30 Zimmer Boardingbaus, billig, 
nade Deerinos Fabrit. 
961 Elobodtn Ave: 


“ Bigarren-, Candy⸗ 
Store mit idöner Wobnung, altes Geichäft, gute 
Morgens 9. 
528 Cleveland Ave, 

Perd und Wagen, 
gute Rage. —— Einnahme 850. Solde Ges 


legenbeit bietet fich nicht wieder. 528 Cleveland An. 


otel und Salon, 38 


Nachzuſra⸗ 
bofrfa 


Wr.: €. 


Fein gelegener Schul:Store, Cons 
fectionerp_und leihter&roceried; verkaufe billig. 163 


und Delifateffens 
706 W. North Ave. 


— — ſofort, Saloon mit 
Konferthalle, Befter Plah der Nordfeite, 


&. 2. 212 


: Gin gutzjahlender Saloon. Adr.: 
G. 2805 Abendpoft. 


9-10 Kannen Milhanhäft, fos 
57 Ganalport Ave. 


dotr 


dofr 


; alter Plab; billig. 


mDdo 


midofr 


@chhättdtheilhaber. 
(Angeigen unter diefer Rubril 2 Gents bes Bert.) 


Halbes Antereffe in einer guignes 
benden Badktei und NReftauration in einer Fleinen 
$1500, altes Gefhäft. — G. 


dofrja 


a: Gin guter Vladjmith als ange” im 
Wagen:Shop. Adr. benbpoft.._ dmbde 
: Partner mit $1000 für — 


Reſtaurant und Buffet, behufs Geſchäftserweiterung. 
Nachzufragen 357 E. North Ave. 


dmdo 


dimido 


tofe 


ine 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das TBoet.) 


5 Ordhardb Straße, 


Schöne feine möblirte — 
mer * junges — oder 2 Partner. 


186 Oft 


— — — ——— —— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Cente des Wort.) 


Mann mit 2 Kindern, 8 und 
ſfucht — mit Zimmter bei dent: 
1109 Milmautee 


Junger Mann ſucht möblirs 
in anftändiger 
. 83 Ubendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wabaih Gau En —— Douie 


Wir führen das größte te Lager bon gebraudten Ms 
—— Teppichen, Rugs, Oefen und Herden etc. im 


Dr machen alles jo gut wie new, ehe wir e8 ber» 
Läufen, und wenn hr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Ginfauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


3hr eripart an allen Maaren, die Ahr 
tmenigftens die Hälfte der Koften für biefelben Waas 
ten ‘in regulären Xäbden, 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
feih mit anderen nicht beftehen. 
aren und überzeugt Gud. 
eine Qualität 9X12 Rugs 


Grobe PedersKitien 

Starke eiferne Vettftellen, irgend, eine Größe.. 1.35 

Brite Goptingß......connnnesresnncenenanunee vs 3 

erfor: Ausftattungen 

Eın guter Kochofen, 

Barlor:Ofen für ein gewöhnlihes Zimmer.. 
Wir — auch auf Kredit. 


ier fauft, 


und wir fordern unſere 


3.15 
Biminer.. 5.00 
ıB 


Beachtet die Bes 


‚ 22.50 monatltid. 
i 48 —— 
86.00 monatli 


Die folgenden Strahenbabn-Linien bringen Euch 
bis vor unjere Ihüren: 
ftrigt ab an der 18. Str.: 
MWabaih Ave. und dann einen Blod ſudli 
Cope. Gars, fteigt ab an 18. Str. und Wabalh Ave. 
und gebt einen PBlod füdlid; State Str. Cars, 
fteigt ab an %,. Str. und gebt einen Blod öftli bis 
i ‚ dann einen Blod‘ nörblih; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direft vor unjerer Thür. 


Wabaſh — 8 
1906 


Südſeite⸗ HAachbahn 
t örtlich bis 


Indiana 


Barntate Houfe, 
ip* 


welche einen Haushalt einrickten 
i KRohofen mit oder ohne 
, ZTeppihe u. f. iw. zu Tau: 
‚ können iolhe unter meinem fürzlich 
aufgegebenen Hotel mit 5 möblirten Simmern zu 
irgend bilfigen PBreifen auswählen umd taufen. Uls 
les * ſofort — werden. 773.Welt Chio 
9fp, ntodofe ‚Im 


" Sebrauchte Möbel aller © At. 
212 Dearborn denne. : 
Hoft,dofamo, Im 


: Zollftändiger Haushalt, 4 Zimmer, 
ig. 1130 Meit 24. Str. 


dofr 


Pianos, mufifalifhe Infteumente, 
vängeigen unter bieier Rnbrif ? Eents das Mort.) 


Zu verfaufen: Mabhogany ———— B. — 
413 Gen enter Str, nahe Sedgwid. 


— wWd Baat car für, feinet, Be Beaje ı Upri 9 Ipright MWiano. Gro: 


tr., nabe 
6of,1w 


beftes ee ver⸗ 


Ei 
doft, im 


Kaufs: und VBerfaunfs- Angebote. 
(Anzeigen "unter diefer Aubrit 2 Gents des Wort.) 
— — 
8 nn und Ta: 
3 Fonler Str. 
500 iin —— und 


Seelen eine — die 


Zimmer, 


nfere dntichtn a: 


wortet Guſtav —36 re 
* — 


Zu vertauſchen: Wisconſi ix armen mit gutem Ge: 
bäuden, Pferden, Bich, a im 
und Scheune für Chicago 
— bon 10 bis ve Ubr, 19 
* Str, Zimmer 2, o£,di tafon* 


derfauf: armen 
ee ee a ae as F F 
— ———— 


armen zu berfaufen ode 
—— De DEE. ee De Bi: 
conſin. Richigan. Thompfon Kies 7 Co. — — 

dolph Str, nm 


a Nordweſtſelte. 
u berfaufen: = im Brid 
Straße, $1300; Anza lung 900. as Sat 
baus mit Er Himmer Cottage mit 


Lot, 
a a. 81900. d. Keniel, 1484 Weit 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: Bargain! Biweiftödiges —— 


4 Bimmer in jedem Flat, mit Verbeflerungen 
81800. #400 baat, Reft auf leichte Ubzahlung. Sal: 
ben Blod von Lincoln Une, Rahzufragen 1347 
Lincoln Une. 


Sübmeitfeite. 


Bu verkaufen: Bimeiftödiges Haus, mt Str., 
61800; pe mweiftödiges Haus, Loomis Gtr., 400 ; 
peifiödiges Sa Haus, Armour Woe., 82000; 100%X150, 
ogar Üdenue, $300. Guftan U, Bodiwig, 
Loemis Str. 


u verlaufen: Billig, gutes tweiftödiges 8 
Loomis Str. . ——— he 


Weſtſeite. 


Billig zu verlaufen: 2⸗ſtöd. Brid⸗Haus 
nahe Gar eld Part, Nachzufragen I a 
Meftfeite. 6ot, im 


Bu verkaufen: Htöd. 6 Hlat Gebäude, Mente 756, 
Preis 87300. Eigentblimer 1263 Rolf Str. 8 
Be en a —— 


Verſchiedenes. 


At Ihre Eure Qäuſer, Lotten oder Farmen ner» 
tauſchen, verlaufen aber ———— Rommt für 
ute Refultate zu uns,- wie baden immer Räufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne Kommi fton. Gute 
ee die gs —— 8 offen von 18 
w. —— 5 und 6, 
85 Baffingtor“ En. Kon rg ICh, Dearborn Str, 
eig — 


107 R. Clar Er’ adroth Yan u Un. 


Wir tönnen Eure Häufer und Votten fhnell ver» 
taufen oder bertaufchen, he >» Geld auf Grund 
eigentbum m Bauen, niebrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. 8. Freudenberg & & Co. 1199 Milmautee 


&ne., na North Ude. und Robey Str. bdiboje* 


Finaugieles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gens das Wort.) 


Geld’ ohne Rommiffien, 

Louis Preudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezahlt jänmmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Sppotheten um Bet» 
touf ftet3 an Hand. Vormittags: — Doyne 
Ude., Ede Cornelia, nahe Chicago ine 9 Nachmittags: 
Unity:®ebäude, Zimmer 1614, Dearborn Str. 

6fpX* 


Gelb odneRommiffi 

Wir verlei — eld auf Grunbei EL, und gum 
Bauen und nen teine —— ii on, wenn gute 
Sicher he it * den, ea ufee 
un) Lotten jene und vortheilha — 1 ** To 
tauſcht. Wi reudenber 
ton Gtr., EüdoR: e LuGalk Etr. u & . 
un ltr VPENEERER ERDE SER _ SRSERE" 


@eld ven u KRommtifion. 

Sonnta 8 offen Fer? —1 — Uhr, Mi 
Berrtscne Bneigpeigäte 1007 M> Glart Ele 
Beſte erſte rather su verlaufen. 


Privat: Geld auf ng su 4 und 3 
2* Sqaͤreibt und drechen. 
der UA 181, Mbenbpofl. 


—* 3 u : * — 4 — 
er Anſte lun eine 

Ken. Leichte e lunden. Binnen Ik = — 
ington Str. Offen bis Ubenbs 7 


„Reine KRommiffion, Darlehen auf: Ehicags. und 
Sub urban *3**7* bebaut und le. — 
‚bone Main 389, &. D. Glone & &o., 206 te 


Geld! ET Geld! 
—“ Mörrgage Sven Company, 
earborn — Snake 216 un» 217. 
a art goen Sygresu 


ee — au — 


Wir leiden Eu une in großen und Tieinen Be 
tägen auf Bian 1 Biere, | Wagen sder 

es melde * m Bligßen fen 

ingungen. riehen können zu leder a gemacht 

wer rg - werden jeder Zeit ans 

genoramen, wodu hen ber Unleihe nera 

gen — 2 ., 

ea ortge 0 2 ompen 

Wo" Dearborn Eir, a 317. hr ” 

liep® 


a —— 
O. 
—E Er me s —5 — IT Mein, 
Geid su derfei 
auf Möbel, — * 
leine Anlei 
n $20 bis $400 unfere — 
Bir — Euch bie Möbel nicht imeg, 
Die Anleihe — * aſſen Br 


Wir haben das anne, aeutiee ae 


Ulle guten, ti Bet vor 
wenn 2 Ch ben a 
She werdet 8 * 
borzufpredhen, «| al 
Die fiderite und a. 


BrivatsDarichen auf Möbel 5 anos an 
Leute auf leihte monatli — ıs 
telgenden niedrigen manati a 


BEINSER Eee 


e bandlung; altetadlirtes und er es 
Geihäft, Otto G. Boelder, 70 SaGalle Etr., 8. 4. 


Perſoenliches. 


a en 


turl,ionen — 

Ealifornia —* ifie Rorth en Alton 
verfönlih geführte Er ge bon Chi» 
cano jeden Dienftag und Donnerflag via en —** 
Route“ durch Colorado und das %aı engebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen a ſten⸗Zug dien ſt 
ncq California und den Vacifie · Nor bweſt wo⸗ 
durch die Reiſe angenehm, Ar und unterhalten» 
wird. Bargatns in abrlarten file in oder bin und 
vrid nad California — * ma, Seattle. 
alt Lake City und Ele lorado Orten. hreibt oder 

jest vor bei „Jubfon Wlton Egewrjions“, 
arquette:&chäube, wegen freiem Bei —8R 
Mas * 


Aleranders Geheimpoligei-Agentur, 1711 MWafbing: 

traße, Zimmer 206, unterfudht Diebitäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe FFamtlienverbältniffe u. 
. iv. @inzige deutihe Ugentur. Rath frei. Sonns 
tags bi8 12. Telephon Main 1806. soft, ImX& 


Bringt. Diefe Anzeige und 81.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Bhotographien und ein oroßes kolerirs 
es Sonntags offen. Zobnjon, 113 Of 
Men dibone 


Maffenverfammlung Uler, die in Wärbereien be> 
fhäftigt find, Damenfleivet-Büglerinnen und 
Ladenmädcden, Montag Abend 8 Uhr, 14. Oktober, 
26 LaSalle Str., 4. See Bilvetril., 

ofria 


Oscar Wolter 
Echte — Tuch⸗Schuhe und —2 30 Eins 
b Ave Zof,Imt, dofondt 


Mir bezahlen nichts, wa8 unfere Rinder Sermann 
— Weife borgen. Mr, und Mrs, Edmond 
eife r 


Ale deutihen Bücher und Kalender, jeder Ken: 
denz, — in größter —— billtgfte Beer. 
Speziell 6. und 7. Bud Mofjes. MWüolefale und 
Retail etc. 33 N. Clark Str. Buch⸗Geſchäft. 


— 
Stiefel und — angemeffen. 39 Milwautre 
Ave., Ade., Top Floor midoir 


— deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un ft vorrätbig Simmermann, 
148 Eiybourn Abe. 18ip,imz 


Heirathsgeſuche. ? 
Dieier Rubrik 3 Gent bes Wer 
aber teine Yinzeige under einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Wittwet, GJahre, alleinehend. 
mit eigenem Geim, verfteht ein gutes Geihäft, a 
dient guten Lohn, mwünfht die Belauntihaft einer 
ahtbaren MWittwe in den K0’er Yabren, Intberiich, 
Iweds Heirath. Etwas _Bermögen grwünjdht. Ugens 
ten +verbeten. Adr.: E. A Ubenppk. 

Seiratbsgejub: Wittwe, 40, von ebler Geftn: 
nung, mit jculdenfreiem —— —V 
hendem Grocerp:Geihäft darin, — mit 
achtdarem nüchter nem Wanne zu den. 
Nur ——— Offerten werden t uns 
ter Adr.: «46 Abendpoſt. 


Seiratbsgefuh. Junger Mamn, 


wünjcht mit einem adibaren tunen 
Pefanntihaft zu treten, zmeds Wr.: 


U. 843 Wbenvpoft. 


Er, bg 


En 
U DR 
2 


feine — e a Sn 

— Patentanwälte, 
— EEE — ht 35 oben J (Unzeigen unter Dieier Mubrit 
Serien, Raih * ke — $ * es a ES Eur 


Re 





ALWAYS 


RELIABLE 


. Hebt alle Störungen ded Magens, ber Ber 


dauungsorgane, Nieren, Blaſe, Schwindelanfälle 
und Verſtopfung. 

Kopffchmerz, 

Frauceuleiden, 

Bilivſitat, Hamotrhoiden, 

Verdauungs⸗Beſchwerden, Verſtopfungs 
ſowie alle Leberleiden. 

Ausfchließlich aus begetabiliihen Etoffen be⸗ 
fievend, wirkt obıe Schmerzen zu verurfadhen, 
mit einer ganz vorsweifligen Hülle vberfeden, 
obue jeven Geichmad, klein und leicht einzumeb« 

mes. Rabvan'3 Pillen unteritigen die Natur, 
inbem fie die Werdanunggorgane in einer 1tas 
Gegen zetfung ohne jealihe Nachwir⸗ 

x rücklafſen 


ern, volllommene Verdauung, 
Zurg ihre anttbilisſen Eigenſchaften unterſtü- 


ven die Aadwah's plilen die Leber in der Aus— 
Dewung der Gallenſtoffe dur, ven Vallengang. 
Dieje Pillen in Dofen bon zwei oder bier 


auf das prompteite und befreien den Batienten 
don ‚biefen Etorungen. Eine oder zwei bon Kad- 
\ Pr sillen täglıh bon denen eingenommeit, 
" »ie biliöfen Schmerzen und Leberertranfungen 
unterworfen find, Merbden das Syitem in auter 
— balten und eıne gelunde Verdauung 
richern 

Dr. KRadwan & Ca., Nlew Hort. 

Werthe Herren—Ceit nabezu amwei Sabren bin 
ich Trant geweien und babe bie beiten Merzte 
ber Ber. Staaten fonfıltirt. Ab babe in Hor 
Springs, Urf., heiße Bäder genoinmen und das 
heiße Waffer geirunten aber nichts ſchien mir 
zu delfen. Nacbdem i* Ibre Angeige geleſen 
hatte. beſchloß ich einen Verfuch mit Ihren Vil⸗ 
len zu nmachen und habe nunmehr beinabe zivei 

:huchtein anfgebrandt. Ah babe mei PRilfen 
tor dem Schlafengeben, und eine Tille nad dent 


und babe die beiten 


Der Wiener Spezialarzt. Erſter Spezia⸗ 
liſt des Weſtens für Männerleiden. 
bühren für eine volnand ige Heilung ſind ſo 
bringen laſſen und ſind nicht höher al 

Seilung | in alfen ‚angenoinmenc en 
Ihr Auswörts woh Tauſende ſind brieflich 
erfolereich gemeien. 

Soprechſtunden: ÜWlontag, 
Donneritan und Eamftag von 8:3 


) Borm. bis 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE. 
246-248 STATE STR., 3. Floor, ° 


‚All:on Board. 
Seajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel! eto. 


ut Erprei- und Doppeligranben-Dampfern, 
zidet-Dfice: 


J.$. Lowitz, 


185 $S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


eld ſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
’5 Ausland, fremdes Geid ge: und verlaui?, 
Wechſel, Kredithriefe, Ra eltransfers. 


—— Eyezialität —— 


sr Erbſchaften 


kollel.X, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen — bewilligt. 


BEE Bollmachten 


tonfulariich auögeftellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Aechtsbureau 


Gerfreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


beöfinei vis Abends 6, Eonztagd 9—12 Borm. 
i6ag,modidoia* 


K.W.KEMPF, = 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten & 


su biltiaften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmachten, 


notariell und Tonfularifch, 


BE Grbidhaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
mwenbet Euch direft an 


Konfalnt K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in- 
meiner Office. 


Beutidhes Ronfular: 
und Kedhtsburean. 


e4 LaSalle — 
Sonntags affen bis 18 Upr. 


— 


Finanzielles. 


Wu.G. HEINEmAnNn & Go. 


92 LA SALLE STR. 


illen | 
genommen, reguliven die Funktionen der Leber | 


Mittnoh nnd Freitag von A: Vırm. 


VEGETABLE. 


Srübftüd eingenommen. und fie haben mir mebr 
Kt alles was ih gebraudt babe. 
ein Zeiden lag in der Leber. Meine Haut 
Ian müine Auen mob Paitnkabia eb. 
m aftig unb matt; 
Wwiuth wie einem Vetrunfenen; ich batte Schmer- 
zen — oberhalb des Nabelß, u ob JJ ein 
Geſchwür auf meinem Magen bätte Reine 
Berbaunnalötgans waren — beritopft. Mein 
wand und anetne Zunge waren fait immer 
wurd. Der Appetit nat letdfi, aber hie Natı- 
tung murde mit verbaut,  fondern da mir 
janver im Magen, und berichiedentlich mußte ich 
mich jogar erbreden. Bitte, ers Eie,mir ba3 
„WBool of Abbice:. Ergeben 
Den Zangag, * Springs, Art. 


| Lähmung der Verdanungs » Drgane oder 
chronifche Verflopfung bei be» 


jaßrfen Leuten. . 


Radway's Pillen find die befte Medizin für 
bie Bejahrten und für Perjonen, Die zür Ver— 
llopfung neigen. VBerftopfung, Lähmung und 

Shmwäde der Berdauungsorgane er Nieren 
und ber Blafe ır. f. io,, werben buch das Ein- 
nehmen von wei oder drei Pillen gehoben und 
| die Entleerung ertolat auf aturlichem Wege 

und Durch nelegentlihes Einnebuten der Rillen 
| werbei viefe Ertleerungen regulirt. In. Diefen 

Fällen zeigen fi die ftarfenben und nährenden 
| Eigenfhaften: jede Dofis wirb die Berdauungs- 

organe, die Xeber und die Nieren Träftigen ı. 

f. w., und ihre volftändige Beluntung und 

tegprne evuma wird fehr bald erfolgen. 

Preis 25 Cent3 die Schadtel. 
Berlauft von Apothelern ober her Roit 
fandt. 


RADWAY & CcoO,., 
55 Elm Str., New York. 


ge 


lade alfe.Männer ein, die mit Parie- 
cele, Hydrocele, Striftur, Urinkrantkhei⸗ 
ten behaftet find oder befürchten davon 
befallen zu werden, borzufprecden im» 
—* mit mir bertraulid) auszufpres 


"Geile 


Ale Pänner in cin paar Tagen und garantire 
leicht, und ohne Wbhaltung ver GBeihäit die 
bortnädigtten Fälle ven Privat-Krantheiten gu 
heilen, Ich bebanpfe nur 


Männer 


Nabre meines Vebens hem 
Etudium der Männerfrantbeiten gewidmet. War: 
tet nicht, bis br zujammenbredt, fondern gebt 
Erren Fall iofert in Behandlung. &r mag ge— 
fährlich werden, wenn er vernachläffigt mird, — 
Meine Behandlung ift einfadh und gründiih und 
ich berechne nichts für Iinterfuhung. Meine Ge: 


niedrig. tote fie firy mit guter Arbeit in Cinklang 
hr bezahlen Fonnt. 


zälfen garantirt. 


Schren ot men Epmptome: Formular, wenn 
kurirt worden. Unſere Hausbehandlung iſt immer 


bis 6230 Rachm. Dienſtag 
Sonntag von WAI. 


Das älteſte deutſche 
mediziuifche Sant 
tus im Weiten. 


segenüber U. M. Rothſchildß 
Department⸗Laden. 


8 Uhr Abends. 


—2 


nicht hohe Preiſe, 
| können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über 70 verjihlenene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Keden. Uniere Preije,laufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 

ügung. Urtterfudung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTInGER Drue & Truss Go, 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicago Ave, Aburm-Upr-Gebäude, 6. 
Floor. Rebmt Eievator. 13jn 
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8500 Belo! Imung, 5 


e in der 


eit, alle Frauenlel⸗ 
den u. Sf, w. Wein 
alle Medizinen nich 


Beeis iR 85, 810. und 815, 
Electric 5 Institute, * M. BREY, Supt. 


R Etr., 
nu0 Üonsisos 3 dien Da wie RR: 


DR. de YOUNG, 
epesial - Uixzt 


ypotheten! 
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Geld zu verleihen; Feb in sändigen 
sten. Senaue Auskunft gerne wie 0,50 


Greenebaum Sons, 
Bankers, EN 
& 2 l auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den nie⸗ 

verleiten, | Arie vensbarn 3in. 
e Weniel uns — auf Europe. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer), 
gegenüber der Yair, 


W dieſer —— 
A 


im Schweiße 
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Dom Stammbaum des Sya: 
a sierftods. 

Seit wann tennt der Menfch ben 
Gebraud; ded Stodes, und wie bür⸗ 
gerte er fich ein? AIg ficher darf gel- 
ten, daß fih der Stammbaum - des 
Stodes weiter zuräd verfolgen läßt, 
alö-ber irgend eines andern Geräths. 
Sa, man darf den Stod ohne lieber: 
treibung al® eine der früheiten Kultur- 
Errungenjchaften bezeichnen. Aus ihm 
haben ji fait alle Werkzeuge und 
Waffen entwidelt, und er dient nod 
heute vielen tiefftehenden Stämmen zü 
den mannigfachiten VBerrichtungen. Die 
Auftralier führen einen zugeipigten 
tod mit fih, um damit genießbare 
Wurzeln auszugraben. Der Buſch— 
mann hat diefen Grabitod verooll- 
fommnet, indem er durch einen unmeit 
der Spibe befeftigten jchiueren Gegen 


ftand’das Einftoßen in den Boden er= | 


leichtert. Bei anderen wilden Stäns- 
men finden wir einen Stod von der 
Form einer Stelze in Gebrauch: an der 
einen Seite ift über der Spike ein Ein- 


fchnitt angebracht, auf den der Fuß ae= | 


jeßt wird, wenn das Werkzeug in ben 
Boden gebrücdt werben foll. Derfcibe 
Grabitoc, der da8 bequeme Ausheben 
von Wurzeln ermöglicht, wird nad) 
dem Vebergange zu den Anfängen des 
Aderbaues auch als Pflanzftod be— 
nußt. So bohren die Bewohner der 
Großen Antillen mit einem Stod Lö- 
cher für die Getreibeeinjaat in den Bo= 
den. 

Doc nicht nur zur friedlichen Nah- 
rungsgewinnung diente der Stod dem 
Menichen ion auf tiefer Rulturftufe, 
taneben mußte er ji) auch) eine andere, 
meniger harmlojfe Verwendung gefal- 
len laffen. &8 läßt Sich denten, daß 
ein brauchbarer, mit allen Neuerungen 
verjehener Stod von feinem Beftker 
überallhin mitgeführt wurde, und e3 
liegt nahe, daß e3 nicht an Gelegenhei- 
ten fehlte, auch feine Tauglichkeit als 
BVertheidigungd- und Anariffsmwaffe in 
Krieg und Yagd zu erproben. Mit der 
Zeit wurde der Stod auch diejer Ver- 
wendung immer mehr angepaßt. Ne 
nadhdem er vorwiegend ala Schlag-, 
Hieb-, Stoß: oder Wurfwaffe benußt 
wurde, änderte fid) feine Form, und ed 
entftanden die manniafachen Arten pon 
Keulen, Zanzen, Speeren und ähnli- 
chen Waffen. Als Fortbildungen der 
Keule fünnen Hammer und Art ange: 
fehen werden. So vollzog fich, wie 
überall, auch bei den Stöden eine weit- 
gehende Arbeitätheilung und Umbil: 
bung. Die verfchiedenen Abtömmlin- 
ae des Urftods wurden einander immer 
unäbnlicher, jie erhielten beiondere Na= 
men, und jchlieglich war ihre Zugehö«- 
rigfeit zu dem uralten Gejchlecht der 
Stöde nur no einem geübten Auge 
erfennbar. Diefe Entwidlung und Ge- 
ftaltveränderung erjtredte jih aber 
nicht auf alle Angehörigen der Stod- 
familie; einige unter ihnen bewahrten 
die urfprünglichen Formen mehr oder | 
minder treu, fo daß fie fih noch in 
ziemlich fpäter Zeit nur wenig bon ih- 
ren früheften Vorfahren unterfchieden. 
Hierher gehört der Stüßftod, der zur 
Erleichterung ded Gehen:; bed Gte= 
hen?, des Berafteigend und des Weber- 
jchreitend von Wafferläufen dient; fer: 
ner der Hirtenftab, der Sieden des 
Viehtreibers und der böſe Stock, der 
ein Vetter der Ruthe iſt. 
nicht fehl gehen, wenn man annimmt, 
daß in dieſer Gruppe von Stöcken die 
Vorläufer unſeres heutigen Spazier— 
ſtockes zu ſuchen ſind, nur iſt nicht 
ohne Weiteres erſichtlich, wie aus dem 
nützlichen Geräth ein anſcheinend zweck— 
loſer Gegenſtand werden, wie ſich der 
Nutzſtock zum Luxusſtock umbilden 
konnte. 


Um dies zu verſtehen, muß man eine 
Neigung kennen, die ſich bei allen Men— 
ſchen findet, die Neigung nömlich, ir— 
gend etwas ſpielend in der Hand zu 
tragen. Ueber die Urſachen dieſer Nei— 
gung wollen wir uns jetzt nicht den 
Kopf zerbrechen. Wie ſchwer es Kin— 
dern wird, ihre Hände ruhig zu hal— 
ten, und wie gern ſie allerlei Gegen- 
Er betaften, ijt allgemein befannt. 

Auch beim Ermachfenen. mollen die 
Finger etmas zu fafen haben, menn ! 
* der Beſchäftigungstrieb nicht in 
ungeſchickten Bewegungen Luft machen 
ſoll. Wem wäre es noch nicht aufge— 
fallen, daß viele geiſtig thätige Wen⸗ 
ſchen, z. B. Lehrer, Profeſſoren, Red— 
ner, die Gewohnheit haben, beim Spre= | 
chen oder Nachdenten einen Bleiſtift 
ſpielend zwiſchen den Fingern hin und 
her zu drehen. Die Sielle des Blei— 
ſtifts kann irgend ein anderer Gegen— 
tand bon geeigneter Größe und Form 
vertreten. Im Eifer des Geſprächs 
fallen bisweilen ſogar Rockknöpfe, und 
zwar eigene wie fremde, den nach Be— 
thätigung ſuchenden Fingern zum 
Opfer. Reiſende berichten, daß man— 
che Mandſchuren, um ihren Händen 
auch in den Mußeſtunden etwas zu 
thun zu geben, unaufhörlich mit zwei 
Walnüſſen ſpielen, die durch das be— 
ſtändige Aneinanderreiben ſchließlich 
wie polirt erſcheinen. Aehnliches wird 
von den Chineſen in Maimatſchin er— 
zählt. Anderwärts ſpielt man mit 
Stein-, Meſſing- oder Eiſenkugeln. 
Auch die türkiſchen Roſenkränze ſollen 
vielfach der Tändelei dienen. Man 
erinnert ſich in dieſem Zuſammenhange 
vielleicht auch des Bauers, den ein 
Landsmann in der Kreisſtadt trifft, 
wie er an einem heißen Sommertage 
ſeines Angeſichts eine 
Schubkarre vor ſich herdrückt; auf die 
Trage, was ihn in die Stabt führe, er- 
widerte er, er habe auf dem Gericht zu 
thun, und auf bie meitere fyrage, wozu 
er den die Schublarre mitgenommen 
habe, gibt er zur Antwort: „En bett’n 
wat in de Hand to nahm!“ 

So ift jeder im Bereiche der jpiel- 
un de ‚befindliche Gegenftand 

Mommen. Und was tan ben er- 


— Männern Jahrtauſende 


du nd 
ci Nie a — 8 — Ehe * 


Man wird 


— Be 


auf bie Brauchbarteit zu irgend einem 
ernften Zwed immer mehr außer 
gelaſſen wurde. Anſcheinend geſchah 
dieſe Entartung des Gebrauchsſtocks 
zum Spazierſtock, zum bloßen Tändel⸗ 
ſtock, ſchon ſehr früh. Allen Ernſtes 
hat man die Vermuthung aufgeſtellt, 
daß gewiſſe ſehr kleine Steinbeile aus 
vorgeſchichtlicher Zeit die Griffe ſtein— 
zeitlicher Spazierſtöcke geweſen ſein mö— 
gen. In den Muſeen für Völkerkunde 
finden wir Spazierſtöcke aus allen 
Theilen der Erde. Der nackte Kaffer 
trägt einen ſehr dünnen, zerbrechlichen 
Stock von außergewöhnlicher Länge. 
Dem Neger ſchwebt nach Reichard als 
Ideal eines Staatsverbandes ein Reich 
vor, wo er, wie er ſich wörtlich aus— 
drückt, mit dem Stocke ſpazieren gehen 
kann, das heißt, ivo er nicht immer 
fampfaemäße MWeffen zu tragen 
braucht. 

Wenn das Tragen von Spazierſtö⸗ 
| den wirklich jo entitanden ift, mie ih 
| eben angedeutet hate, fo liegt die Frage 
nahe, warum denn das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht keine Stöcke trägt. Denn die 
Frauen haben doch in gleicher Weiſe 

wie die Männer die Neigung, ihren 
Händen in müßigen Augenblicken einen 
Zeitvertreib z u geben. Beim meiblichen 
Geſchleckt fpielen eine Unzabl Gegen- 
ftände diefelde Rolle, bie beim männli- 
chen dem Spazierftod zugefallen it, e3 
jei nur an den Fächer, den Sonnen- 
| ibim, das Stridzeua, das Häfelzeug 
und das große Heer der fonftigen 
weiblichen Handarbeiten erinnert. Ge- 
rade der Umjtand, daß der Spazierftod 
| falt nur von Männern getragen wird, 
Ipricht für die Richtigkeit meiner Auf- 
faffung, denn die Arten von Stöden, 
aus denen er fich entwidelte, maren bei- 
nahe ausfchlieklich Geräthe der Män- 
ner. Vebrigens hat e8, mie hier nur bei- 
läufig bemertt fei, Zeiten gegeben, in 
| denen auch Frauen und Mädchen Spa= 
aterftöde trugen, auch wird Dies jeßt 
wieder Mode. 

Die Befriedigung der Taſtnerven 
mag bie wefentlichite Urfache der gro- 
Ben Verbreitung fein, die das Stod- 
tragen gewonnen hat, die einzige ift fie 
feineswegd. Eine zweite Urfache tft 
zweifellos die Sucht, durch befonders 

| wertfpofe oder ungewöhnliche Ren- 
nommierjtöde aufzufallen, fich entweder 
| etwas auf ihren Befig zugute zu thun, 
| oder fih Dadurch von gewöhnlichen 
Sterbliden zu unterjcheiden, Eine 
| ftattlihe Anzahl von Seitenverwand- 
ten des Spazierftods verdanfen diefem 
Verlangen ihre Entjtehung. &3 ift für 
den Menfchenbeobacdhter höchit erhei- 
ternd, zu jehen, mit welchem Selbftbe- 
wußtfein mander Yüngling und mans 
cher Mann feinen Spazierftod zur 

Schau trägt. Mit nicht geringerm 
| Stolze mögen die Häuptlinge in vorge: 

Ichichtliger Zeit ihre Prunkwaffen um⸗ 
hergeführt haben. Hier wäre auch der 
Marſchall- und Feldherrnſtäbe zu ge⸗ 

J denken, die als Zeichen der Würde ſchon 
im Alterthum von hohen militäriſchen 
Befehlshabern getragen wurden. Sehr 
treffend ſagt der Wachtmeiſter in 

„Wallenſteins Lager“: 

| 

I 

l 


er mal mih an! Im dieſem Rot 
zich, ſieht Er, des Kaiſers Stock. 
Yılles Meltregiment, muß -er-toblien, 
Von dem Eied bat ausgeben urinien; 
Nm) das Zzepter in Könige Hand 
Sit ein Stod mur, Das ilt befannt, 
sch würde aar fein Ende finden, 
mollte ich alle in diefe Gruppe gehöri- 
gen Geitenverwandten des Spagierjto- 
des anführen. 8 fei nur nod) des 
—— gedacht, der eines der äl— 
| teften WUbzeichen der Bifchöfe in der rö- 
| 


Sch’ 
Führ' 


miſchen Kirche darſtellt, ferner der 
Stäbe, die in Deutſchland die Rektoren 
| der Univerfitäten und in England ber 
| Sprecher im Haufe der Gemeinen To- 
| ipie die Lordmayors bei Feſtlichkeiten 
führen, und endlich des Doktorſtocks, 

der allerdings unſer Jahrhundert nicht 
mehr erlebt hat. Aus dem Stamm 
baum des Spazierjtods fann man ler: 
nen, daß fich das Gefeh der Entwid- 
fung, dem alle Xebemeien unterworfen 
find, auch auf unfere Gebrauchigegen- 


Nenes Le Leben für 
ſchwache Männer. 


| Alte Männer meheh wieder jung. 
Schwate Männer erhalten die Kraft 
nnd Stärke der SFugend wieder. 


Probe⸗Packete frei verſandt. 


Au Männer, die jedes bekannte Mittel angewen-⸗ 
det haden, um idre ſchwindende Stärte oder verio⸗ 
rene Manuneskraft zu beleben, und es in Verzweif⸗ 
lung aufgegeben haben, tommt dieſe Nachricht ai 
eine Seilsbotigpaft. —* neue Entdedang heilt alle 


ee EL Le —— — — nn nenn een 


Chef des Ttabes vom State Medical 
In ſtitute 


Maänner. die an itgend einer Form ** 

Echtwäre, eis Folgen von ——— an Dorzei 

fioem Rraft: und Gedähtnikseriuß, ſchwachem 

den, Waricocele oder tbeilmeijeın Verfall leiden. 6 

verleibt Märme, Kraft und Gmtwidelung gerade 109 

nötbig, und beilt fofort alle En an & drwerben, 

bie dur jahrelangen Mikbr: Punttionen 

Tommen, denn e& ıft ein — Se, in 

dell. Gin —— SGeſuch an 

Anftitute, on Gebäube, ” 

Ind. — * — ein nes Rrobe: 
„ee Dei, obne i benbanehede 

ju berratben obe 
Sas Gakltat Ya eu viele 


Männern, „208 Beten 
— de auge 
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| Wahl von Spagierfiöden bie Rüdficht | 


KT, Re nur Männer |: 


Vienna Pedal ‚Institute. 


: Ein A Bottor. 


ET 


Unterfuchung frei. 
jchinache Lungen, Taudheit, Nieren: 
pribdten Srantheiten der Männer und Frauen, 
bebn:fyahrgeld abgezogen jür Patienten, die zu 
weiier und andere Bilder frei. 


cele, 
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\ 
{ 
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brieflich frei und erwünſcht. 


Ich heile quch Hümorthoiden. 
Strittur, 
und Hatn⸗Beſchwerden, 

Schreibt, 
uns 


(und Iurire fie für 95) 


dDauernd.“ 


Männer, Kommt hierher! 
Ih erzäßle End die Wahrheit! 


Ganz glei twie lange Ahr behandelt wurdet 
oder wer auch Fehlichlng. Ach erzähle Kuh Die 
Wahrheit über Euren Fall und fage Gh, mas 
Abe tbun müßt, um eine ehrliche Kur zu crbai- 
ten. Vrivat⸗Konſultation in meiner Office oder 
Kenn ich Euch bei 
len fanım. fo jage- ib Kuh dies chriih, und 
toſtet Euch nichts, jalls ich fehlichlage. Ganz 
oleich wie viel Geld Ihr für andere Behandlun— 
ger veransgabt habt, ich garautire, Euch von 
irgend einer Privatfranfkeit für S zu furiren, 
Ih tbue Died, um zu zeigen, was für 
than werden fan. Hobe Gebübren von SW bis 
KW find zu viel für irgend eine Privatsdarıı 
frantheit, Aowmt bierker, wenn Abr leidet, und 
is werde Euch zeigen, wie ih Eu) turire für 
nur 55, und zwar dauernd. 


&, ac 


Filteln, Veritopfung, Varie 
Hpprocıie, Schwäche, Nervölität, b, 
Blnfenleiden, Wutvereiftung uud. 
wenn Ahr nicht kommmın fünnt, 


wegen Behandlung fommen. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Zimuter 216. Oifice offen jeden Tag don 8.3) Vorm. diE 6.0 Nadhın. Arbeitslcute finden 
intag Übend. Tifice offen bis 9 Uhr 


aufbreden Dienftag, Donnerftag und Sa 
Sprebitunden von 9 bis 1. 


Zeit vor 


Ubends. Sonnta 1 
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| Siblann, Qusicy, Beifener, j 
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fände eritredt. Der Spagzierjtod jtellt 
ein Beiſpiel rückſchreitender Entwick— 
lung eines uralten Geräths dar. Daß 
aber von ihm auch wieder eine fort— 
ſchreitende Entwicklung ihren Ausgang 
nehmen kann, beweiſen einige ſeiner 
jüngſten Abarten. Der Regenſchirm iſt 
heute dem Kulturmenſchen unentbehr— 
lich. Daneben gibt es als nützliche Ab— 


kömmlinge des use Stockde⸗ 


gen, Stockgewehre, Spazierſtöcke, 


die | 


auseinandergejpreizt al Stativ für | 


den photographifchen Apparat dienen, 
und jchließlih Spazierftöde, die in ih» 
rem hohlen Innern allerlei nüßliche 
Dinge bergen. 


Mas für Schößlinge | 


der Stammbaum des Spazitrftods in | 
der Zufunft noch treiben wirt, mer will | 


es willen? 


Der Zug sum Schauerlichen. 


Aus Paris wird gejchrieben: 
fcheint man öfter3 das Bepürfniß nad 
etwas Schauerlichem, Grufeligem, das 
an Stalp und Rothhäute, 
freflerei erinnert, zu empfinden. Wäh— 
rend. der erjten Repolution, ala das 
Fallbeil zwei Jahre lang jeden Tag in 


Ihätigfeit war, mußten auch bie Leis! $ 


Ken ausgenußt werben. In Paris 
wie in Dijon beitanden Gerbereien, 
melde Menfchenhaut zu Leber verar- 
beiteten. Auch Menfchenfleifch wurde 
gegeflen, die politifehen Gefangenen er: 


Hier | 


Menſchen⸗ 


hielten eotelettes des ei-devants | 


(Rippchen der Gemwefenen), die den Lei- 


chen der vor ihnen gefüpften Mitgefan= | 


genen entnommen waren. Jh habe vor 


Yahrzehnten Leute dergleichen erzäh⸗ 


len hören, welche die Renolution noch 
theilweije miterlebt hatten. Ym Bolte 
gehen vielfach dergleichen Erzählungen 
um, bon denen auch gedrudte Schriften 
berichten. Der Ausdrud cotelettes 
des ei-devants tft ziemlich bekannt, 
wenn er heutzutage auch faum noch ae 
braucht wird. Von der gegerbten Men- 
ſchenhaut ift indeffen faum etwas an 
beres übrig geblieben, alß der. in jol- 
ed Leder gebundene Abdruck der 
Menfchenredhte, der fih im „Mufee 
Garnavalet“ befindet. 
auch Schriften aus der Zeit der Revo- 
lution erhalten, worin Menjchenfreife- 
rei empfohlen wird: „Sehet, wie ftarf 
und fräftig, gefund und ausbauernd 
die Wilden find, welche Menjchenfleiich 
eflen, folglich thuet dedgleihen!“ Da 
die Revolution mit großer Hunger3- 
neih zufammenfiel, ja durch diefe mit- 
veranlaßt ward, find Fälle pon Men: 
Tchenfrefferei nicht ganz unmahrfchein- 
ih. Indeflen darf man nicht veragej= 
fen, daß die Frrangofen, obenan die Ba- 
rifer, oft viel mehr reden al3 thun, be- 
fonber& wenn ed auf Abfonderlichkeiten 
und Schauerlichkeiten anfommt. Man 
brilftet fich oft gern mit beraleichen. 
Bei den legten Revolutionen 1848 wie 
1871 tam Menfchenfrefferei nicht nor, 
obwohl es an Graufamleiten, abjcheu- 
lihen Mepeleien ebenfo mwenia fehlte, 
mie bei allen Bürgerfriegen. 

Bor etwa zehn Jahren trat jedoch 
ein befonderer Fall ein. E8 murde feit- 
aeitelt, daß ein Höherer Polizeibeamter 
fich eine Zigarrentafche Hatte anfertigen 
laſſen, wozu zwei Stücke ſtarkbehaar⸗ 
ter Haut den Waden des kurz vorher 
hingerichteten Frauenmör ders Pranzi⸗ 
ni enknommen worden waren. Die Sa- 
che erregie Aufſehen und Entrüftung, 
ward aber bald vergeſſen. Jetzt tiſcht 
uns der „Figaro“ die ſchönen Schul— 
tern einer einſt vielbewunderten Dame 
als Einband des Flammarionſchen 
Werkes „Erde und Himmel“ auf. Die 
Dame, Gräfin, war durd) die Scilde- 
rungen der Rometenmwelt fo hingerij- 
je daß fie die Belanntfchaft des Ver- 
affer3 fucte. Da fie, fchwer franf, 
einem baldigen Ende entgegenging, 
wollte ſie deſſen Anſichten über die Viel⸗ 
beit der Welten hören. Sie vertraute 
Flammarion an: „Ich werde Yhnen 
bald etmas geben, das Sie annehmen 
müffen, wenn Sie mich nicht in tief- 
fter Seele beleidigen und traurig ma= 
hen wollen.“ Ein Jahr nachher er 
bielt Flammarion ein tleines Päckchen. 
Der Arzt der- Gräfin fchrieb dabei: 
„IH erfüllte den Wunjch einer Zod- 
ten, weldhe Sie, im Geheimen, ganz 
fonberbar —* Sie —— 
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melblau, , mit goldenen Gternden 
überſäet. MWber des Grufelns fann | 
man fih doch nicht erwehren, wenn 
man weiß, daß das weike Leber Der 
Dedel der Schulterhaut einer einft 
pielgefeierten jchönen rau entnom: 
men ilt. Darauf die goldene Jnichrift: 
„Souvenir d’une Morte“. 
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und. Bejag, alle von unferem Fr "1de — Mil: AMA. W ted Flare Rod, jede neue Herbft= \ oder&olden viertelgejäg.E ichen, N 


enommen, einige Proben voit Eines der Ereigniffe morgen wird die Ausftellung von den Nagel Glovesfitting Un- L : P regul. Wih. 8 2 
be, Freita ET En Br :Wsuzsı® N 31.8 
Inst: Reifenden, alle verkauft * —3* g, 810. 00 terröden fein, welche außfäliehfid) hier zum SER 88.50, fpegiell... 53.97 


Ausgezeichnet gejchneiderteSuits j / ; — Verkauf ſind. 


rer i U KEN — loth, Basket Gewe⸗ FR 

Spezieller Schleier⸗ | ER DI — 3 Chev⸗ —455 AR Der Ratel Glovesfitting Unterrod ift ohne 
Verkauf. — iots und feinen Venetians, mo⸗ Ft Zug: Schnüre gemacht, ohne Hafen und Jo h n B. S t e tj o n 6 ®, 

bern garnirt mit Seiden Braids und Seiden Bands, Cable Cord und Tailor Stithing, q EN KH Defen, ohne ein Pole; er if: abfofut 

2 —— für = u. —* & Shwar Aadets mit Taffeta Seide-gefüttert, Schneider Sammettragen, torreft hangende Röde, z ] a V Br ! . Herbft t 

mille punttirt, totb. be Die de ämmtfich in feinen Herbft:jFarben, $20.00 und $35.00 werth — Freitag j ij IA, Glovesfitting in der Taille und über den 1902 u e ” 

rufe — re y Ma Fo 5.00 und... Kin’ 78 I Hüften, welches man von feinem anderen 

ombinattonen, ale ar ang, 6 2 x N ‚ 3 a 8 d s greis 
wertb 75c, jeder 39 Menue PBromenaden: Nöcke. a Untertod Tage Tann; er.paft: den Rärkken Die weltberühmten Hüte—im Großen Laden zu einem Preis,der 


Promenade-Stirts — aus MeltonsTuh von mittlerem Gewicht, gefgmittene Slare und 90 | x ur Damen ebenfo tadellos, wie den fchlantften nie zubor don irgend Jemand geboten 
Hlaited Seiten, fchneidergefteppt, in Blau, Schwarz und Orford - % 48 Derfonen;. diefe Unterröde RR wurde, Jedermann weiß, daß andere 
' : gegeig Gefhäfte diefelben jo viel anzeigen — 


Freitag für 4 ) 
Große Berthe in ge: romenade⸗Skirts — aus einfachen und fanch Wollftoffen, in Snowflate und englifchen — —v in Seide, Moreens und mercerized Sateen. 
weeds, Melton⸗ und Broadcloths, Bot plaited, Slot-Säume, Kabel-corded, Bert Ef⸗ 83. N —J0 FE s 5 ſpeziell, Bargain— 
In den feinen mercerized rangiren 


ſtriktem Unterzeug fette, neue Schattirungen in braun, blau, oxford, grün und ſchwarz, werth $5, — hi Freite 
2 — — — aus neuen Stoffen in Snowflake-Effelten, Broadeloths Gheviots und Schneiders Pa 9 » die Preife von $4.50 . 8 
für Damen. er 


eliftoffen, Siot:Säume, Bor plaited und Filted Seiten-Plait3,. an den &üften mit = w + 2 
in Lederriemen bejegt und geiteppte Straps aus dem Material der Skirt?, jede neue Idee = . e) abmwärt3 bis 
Diefe Offerten repräfentiren das ganze über wird bier am Freitag gGepeißterzeeeeeeeeneer BE N EN o8-D, IS: er 
Ihüffige Lager von vier von Amerilas beſten — RL, DIL, * 2 . 2 24* 
Unter zeug⸗Fabrilen. Dieſe Offerten ſind alle TR, — A DE Y, Die jeidenen Unterröde rangiren im Yngengläfer-Spesialitäten. 


wenigftens ein Drittel 3 wenige: als ihre wirkli⸗ Droguen und Toiletten: Artikel. en | N 7S 1 Heels tom B2000 BR u 960,00 a as = 
PAR) L J 


chen Werthe. — — 
Ecru fleeced Unterhemden für Damen, gemacht Chamois⸗ —A aſſortirte Grö⸗ 35e Chamois-Weſten, für Damen oder Her— * PP Für die Sleinen. — — verſehen — 


en, e, 45c. und ren, beionderer Werth 
mit Gufjet-Yermeln, die Beinfleider‘ haben 6 — 


franzöfifhes Band, wohl 29c wertb, 9 En Cod Liner Dil, $1.00 Größe * 86,10, 85.00 oder . Volftändige Baby-Ausftattung, beftehend Kimono Tyacon Babies:Sacques — tom: N} Stefeton Augengläfer, jchivere I4tat. maijtb gold. 95C 


Bargain = Freitag : — 
Schwere ribbed fleeced Knaben-⸗ a autifeptifge Seife — aus 23 Stüden, verpadt in Baby: men in roja und blauem jFlanell, mit a große feine Qualität Perifcope Linfen, —— 


su undsUnterhofen, Gröbe 4 für Die befte, je ra in a ne Stüd; Dastets — fpeziell 56.95 a weißem 35C 
15 r t zufriedenſtellend, tauſchen wir ſie um. 2 
ältun= ivenn nit 3 Roman AUloy Augengläfer oder Brillen u ler 2 —Gold 
“rt 19 Rod and Re, für Huften und ° almer’s, Golgate’8, Lazell’8 oder Qund . s , si 5 — geng — njer ſpezie er Bargain— sp De 
Een. a er c gen, volle Pints..... 5 — — — 250 Tuch ainder⸗ Mäntel — große ſquare Kra- Kinder-Bonnets — in den Pofe-Gffet: tragen ſich wie Gold — in Riding Row | Augengläfer, gerade oder Riding Bow, f. 
Seide + eingefabte Baby = Kems With Kazel, garantirt befte Oualität, 15€ Kipples, Baby, ajfortirt, regulär 5c— gen, garnirt mit eigen. don Braid, in ais tem und engpafjenden franz. Facons— oder geraden Temples, mit Perijcope Lin: | zehn Jahre garantirt, mit erfter Qualität 


den, offen in ber rent per Stüd.. ee ; en Farben — Größen 2 bis 1. 98 in Sammet oder Seide— 98 fen verjehen — 75c werth— 65€ Perifcope Linfen Ben — ‚Dec 


Hadonna-Pflafter, i Große Auswahl von antifeptiihen Xoilette- s 
lache Jaegersfarbige jchiwere fyleecesgefütterte Bete —— R Seifen, yet Schachtel zu 5 Jahre ipeziell ipegiell...... J 
Kinder-Hemden, Holen und Unter: 20 

bofen, für Größe 18 


Steigen 2 per Größe. Die Gröhen find kors 
reift und die Qualität ift die befte im Marlte. 


FRI Au⸗ tellung von reinen Ekwaaren. Seidenmuſter von Reiſenden. 


Vint, blaue und rahmfar bige Damen⸗ Hemden, 4000 ſeidene Reiſe-Muſter, beſtehend aus einfacher und fanch Seide, in ſämmtlichen neueſten Schattirungen, Ge— 


Beinkleider und Tights, gemacht von der Aba⸗ 
Vreis ift 83.75 per Dugend in Alhen Darin. meben und Entwürfen gemacht, für biefen Herbft gemacht — fie find in Längen von } bis $ Nbs. -10e del 


Ion Anitting Go. von Ultica, ihr Werfaufss Die Nahrungsmittel-Ausftellung in unferem Grocery: und Food-Marfet übertrifft Alles, 
Sen Gintaufs, 1eo. Be Manren, feet... DC \ twa8 biöher in einem Groceryladen geboten wurde. Viele der befannteften Fabrilanten und und find paffend und beliebt für Irimmings, fanch Arbeit u. f. mw. — fie rangirn von 306 bis 75c 


Beide. Angelapte Damenrbeien, ern, Über KITTS > Nahrungsmittel = Produzenten zeigen hier. bie guten Eigenfchaften ihrer Erzeugniffe. Io- —— unt kommen zum Verkauf, ſo lange der Vorrath reicht, das 
leider in zwei 2 ; * ie u ME. 0 . . + + . . a . 
Facons franzöftihem Band, Beintleider Knöcel: N Pr mafo’s Orchefter gibt täglich Konzerte. Der Arford Chiden-ncubator' brütet fortwährend — 


graue; in Weiß find die Bein 


. . > 


und Knie-fängen, Gpigen unten; biefe jind 
Ungenauigkeiten der PFabrilanten bon 39e 


veg. Göc Wanren, jedes Hühnchen aus, Generöfe Proben für Jedermann. Macht Eure Beitellungen — Poſt oder 


Wool plated Damen-Leibchen und -Beinkleider, N —* N Jener 833, 000 - G Bi 
in Sarnınt, * wir —— Er EIERN per: Telephon. Sieben Grocery-Telephoned. Harrifon 3630. Jener pi en⸗ ar inen: 


diefen Verkauft offerirt zu, jedes 0c 


jr eh rg Be Suits, eg Whrat, Padet 140; Kondenſirte Mild, Star | Lormney’s bittere PrämiumsChololabe, 5 

ema offen ın et toni, oder offen uer —— J 

über der Büfte, ein genau pafjender ı — * —— — * —* * Bu Be |. DR: VRR VOR in au u Ic am Ö Ar 

Suit oder Geld zurüderftattet, jeder —— Shredded Wbeat ——— ae ver Pefteten Mehl, Hazel Brand, macht fehmadhaften, a 

200 Dusend feine ribbed, drei Viertel tollene k | N leiten, mürben Kuden und © bad” ag 

—— „und “Beinkieiner, „alngenauigs Emeritantiäe Maccaroni, 10: Pfund» ur. i — zu var Se Aare e Unſer Einkauf des ganzen ardinen-Lagers von Gutmann & Leoy, New Yorker Importeure, hat ſich ala ein grö⸗ 

er Fabrikanten, ni em Sn Mantation, per k $ 

#1 unD 91.25 Oualität, jebeb.... 2 2 ee 2 nn Eon. in dels » Wapiha oder Berer Erfolg ermwiejen, wie irgend ein Ereigniß in der Gefchichte diefes Departements. G. & 8. wollten Ahr Xm- 

ee ee ee — MO  Ihee-Rüchie Debbins’ , eleftrifce portationd = Gejhäft aufgeben. Wir fauften das Lager zu 55c am Dollar. E& find mehr ald ein taufend ber: 


F Zapioca, bee: Duelliät Plafe oder -Bearl — — zu En a Ta Seife, 10 fchiedene aa oh in ber. Partie, und viele hundert verfchiedener Qualitäten — franz. handgemachte, Thread ara- 
Leinen und Betttüder. per Pfund 4e; 5 Pfund — A 55 — * zer biſche, Renaiſſance, echte Bruſſels, St. Gallen gemachte, Point de Calais, rifh Point, 
a — —— soap ſiſch⸗Steats, e — N: EN AL u Zambour und viele andere. Dies ift bie eine Seite ber Gefchichte Hier iſi 
Craſh —— ſchwere baumwol⸗ ER per Bfund Sc; 5 Pfund u. er #1.00; das Pfund fGmedhaft und feif@, ver DIE * A | IBAN SM te andere: 


iene zufftihe Crafh Sandtucftaffe.. —— a Die ——— ; 3 — Sestie m. 1177 | NE Diorgen werden wir Euch 1000 Gardinen = Eden offeriren, — 500 Paar echte Cable Net Gardi: 


ud Sandtücher, große 19x40 hoblge⸗ 1 ‚ s . ade und * * a - et 2 
Re Bud Bundihher — vie Te — Farina, Motta Kaffees, der Vfuud 3 Bund in Red BREI RN, Reijemufter, faft Sämmtliches repräjentirend, das in Gar: nen, $3.00 das Paar 


per Padet Kiehbüce mit Griff, x Stan J NL.; r nr 
Liiätuß-Damatı, ka Seat “> ——— — Ai 33 50 BE. 11 e VB RT dinen gemacht wird, bis zu $1.00 das Stüd werth, werth, 1. 69 


——— nun Bohne, Ber Bund 6: 2 den un ein milder Maracaibo, per Bid, a = ie 1:1 Mao A — a te ae 
Längen 2, 2} und 9 Dacde. * Pfund » Bade 0. alte Trout oder ed Bite, i\ } ut | 
Servietten, $ Gröbe gebleichte Demat räparisteß Buchwei zenmehl, Hazel Self⸗ Rifing, $ Br Rn ‘ \ —* 2000 Paar von 51.50 ſchottiſchen Netz-Gardinen, Paar 75e 


Servietten, Dutend 49c «Pfund = Wodet Be; 3 Padete 2000 weh BRoEn Batfen: unene. DAUEIROR Großer No. 1 runder Barfh— x = ä 
en is eat :39e 25 Ban ee a vr Ohum — nd andere unerreichte Werthe wie ſolgende: 


Mein, (ice Yerreie ang —— A ar ee für > Er & Bladwell® Curry Pulver, 4 Unzen⸗Fla⸗ ber Yun * en. = Rn | —* * u: Pe Be RP: RAR ar ri Saar —— u; — ER 
Sen Adland Muslin, Yard. Topf mit Griff und Dedel volftändig), DE {he 1Se; 2 Unnen Flache Bit Blue Boints, in der Särte per ge 56.00 feine Bruffels Gardinen, Paar . 810.00 prachtvolie Point de Calaig,Baar..$5.50 
— en Aral ie ——— — für 00 PL.1B: der Dutend 15€ ef SEITWE 56.50 fehr beliebte Boint de Galais Gar- 
: Berl white Sobel Thee, eine Sorte. der 3 Shaker Salz, doppelt verfeinertes für Zafel:@e» Reise fleifchige Auftern, extra Selects, per Mar f Ti je / — dinen, Paar 83.59 10.50 hübfhe St. Gallen Bruffels, Paar 86.75 

Kine Be fancy 1 Borber,. 3 gr a, —— au Ianiagt berpat un Rarton Be; 8 Berti — mr. TEUER —— 30 $7.00 elegante Pt. de GalaisGardinen, Pr. 83.98 814 Renaiſſance und Bruſſels, Paar 
— va a Die Schluß - Sendung unjeres Einfaufs von 4000 Paar Rortigres ift angelangt und fir offeriren außerorbentfiche Werthbe von 


te Tiſchtü le * 
Bet an 2 F $1.00 big 824.50 das Paat. 
A&ptücher, grober Werth 


Er Schuhe für Sreitag. Srellag Rug- und Cnrpel-Bargeins. ||. ‚Hurmanren. _ 


Diefe Items —* Ar sich » 3 * werth nicht nur wegen feiner Geld erſparenden 
Ein E3 gibt genügend Betveife unter den Kunden, die hierherfommen, daß dies einer ber zufriebentellendften Seht Gud) die Garpets und Rugs an und inir überlaffen Euch das andere. 


Shaler⸗ Flan elle Reſter no, Ties if F — * — feiner“ — 
⸗ * * > * 6 * * * n um rt rompten un 3udorto 
ih o pl be breite, Saum FED Schubladen Chicago ift und zugleich auch ausnahmalos die meiften Gelberfparniffe bietet. Alle. Schuhe, die ein großes mn: ——— Sgroß, weil es ſo gut patroniſitt iſt — patroni— menden abe Qeienune. Bir den See. 
= re ——— — t, weil es groß i n wir bier einige Geld erfparende 
—— — Husmeht von —* i ie bie nachgenannten, vor || N*% — — Berthe an: 
535 — —* a hier gefauft werben, find durchaus zuperläffig, und morgen ag folche Preife, mie chge a a a ne Ay yet tar Anglo-Räpfeide, geftempeite 10 Mp.sEpus 
— — — herrſchend: ¶ auch terrici und deſtreift · 128 7. Wu 4 ee —3 nur in er a Spulen für 
\ E * 3* wi: F v 2 
is rn Dus für s efter von Seidesfrilled Satin Elaftic, 


e Eu geftreifte und de —* 82.00 und $3.00 Damen » Schuhe, 81.24 — Eine Ausivahl | Ein. 3 Pamen-Schuh — in allen .neueften SHerbft- — Greg Grad:Matting — febr ichwer und — vs 2 een: u 


don nur 500 Paar, von unjerem eigenen Lager ausgejuht— ——— Größen und Breiten, eine prächtige 195 dauerhaft, s ——— = Be ? — ———— Beten-Bramaf 
SE ns—Ihivere, fees —— NA} Batent Kid, Viet Kid und Bor Galf Schuhe, 134 Auswahl, leichte und ſchwere, ſtreift und ſo Ze: en ae ge en 8 
°] Eine Gedervom: Want Größen, denn diefe verfauft jind, werden —* —— fpeziell Sinnleitm-- nalle ERäMeRR Dan Denen TEE 5 gemacht, wu für Be derfauft zu werden, MR 
e Hoffe. — ————“ ine ’ 
$12 I. 


i fern und Farben-Efielten, 6 Zub BGE Nr? wur im jchiwerz. ber Yard 
: feine mehr zu haben jein, korrekte Facons, Freitag »... breit — Cuadrat:Qard 7 Ban : € — ne ns 
el . u ord Edge Stirt Binbin Khwarı und fa 
öllige Flann ——— BA: fancn ie a1 feine. Schuhe 9, 


; 91.65 Bog-Ealf und Kid Mäben: und nr ube— —— ZEeER en gutes 900 ben, „peri verichiedene Preiten, iwertb bis 1 c 
—— — ann $1.48 Satin Galf Knaben-Schuhe — ftarte Sohlen, 98c |! hide, a ‚dauerhafte, korrette gun, fpeziell.. de ———— 3360 — Bes —— — ee 
tarririe '3ie — ie 


Art Sauares — befle Dualität reine R hi 39 * usgewählten Partie von Muftern, regulär pers 
— An > R x : Molle—befranite Enden—ihö- ‚53 60 FINN En — zw 10e und de — per Stüd Te Ze 
me Männer: Untionzgemadhte und Union Zabel, Bor Be; 2 Winner oe — Fe einfache u. nes Aifortiment, * es ‘ — ar * ni a 
Galf Schuhe, die von Anderen für 3 te Doppel-Sohlen, gar. Emyrna-Rugs — Promiey ons’ ya: AH ur : e Fiicbein-Seide, tberzoge um 
— — Schuhe. angezeigt werden, unjer Preis s1. 5 Schub, unfer Preis morgen........- 1.9 —— ia ee u 54. 98 HH Ei el er et a a i2e 


| * Be —* Kröbe An lanch gehsppten - — —* _ REN Sammieolie-Elipperjoblen für Damen, han 
&xg: ınmelette R — 15c zoe Bade-Stippers für Männer 2% 82.00 Undreijed Kid Damen:Stippers, in: grau, braun und — 98 — TR ’ AS 5 —— —— verfauft zu 3 — 


* —“ — — Dante — der. Paar 


und Damen, zu...* 
verſchwu Der See verbantt — bildet das Flußchen u, — — Lauf — „| Haben. Da ber unterirbifce See fein N * 

* — Ei 1 Mn Sa irn Bau ie | Se SEEN Gun ne | 1 TE 

a ze 5— — Bir, * nichts — im Er ae — Wbfluß Haben, durch den ebenfo viel | auS ber Zeitung vorlejenb): in ber Fra ein. — Yar Hehe —* —* 

Waſſer in Ye: ——— 6 tofib zufgufins | € Een sen oben : anti A Waffen — wie.zufließt. Die Gr hiefigen fäbtifhen Wrbeitäjchule für | (Unterhrehenp): Du, Moma, wag 2 


£ —R len und a * 
chloſſen die Bau wird d , MIHER utꝛ· AR. das für Damen? wie Ge⸗ 





